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Gewalttätiee Kommuniſten. 


Wahlverſammlungen in Deutſchland 
nehmen ſtürmiſchen Verlauf. 


Gutsbefier Hüdhten ih nah 
Berlin, 


Ter Abgeordnete von Gracfe tränt gele 
acntlih einer Wahlveriammlung in 
Irelenburg einen Armbrud davon. — 
Angebliher Dentichamerifaner 
mens Heide in Beutben von franzdii 
imem Soldaten erichoifen. — Unteriu: 


rung des Kallez jeitens der amerifa | 
niichen Milton im Gange. | 


Yondon, 1. Juni. In Verbindung | 
mit der politiihen Kampagne, Die 
zur geit in Deutfchland im Gange ilt, | 
it es zu ermiten Ausschreitungen ge- | 
iegentliid von Wahlverfammlungen | 
aefommen, mie der Erchange Tele: 
graph Company aus Berlin gemeldet | 
wird, Eine Berliner Wahlverjamm: | 
lung der demofratifhen Partei en= | 
dıte am Sonntag 


A. S. Burleson, 
Postmaster General. 
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Cents 

Wie Herr Nohes verficherte, wirb f 
diefe Hilfstätigfeit nicht —A ſchlaue England 
werden, und aller Wohlſchein ichteit ER 

Ina wird der Beamte feines Stabes, Rufif — — 
der dieſes Hilfswert leitete, in Kob⸗ Ruſſiſche Sowjet-Regierung darf 


lenz bleiben und dieſe Tätigkeit fort- Handelsburecan in London eröffnen. 
ſetzen. 
Herr Noyes hatte bereits vor etli⸗ 
chen Monaten aus perſönlichen Grün- Reſultat 


den um die Enthebung von feinem 
| 


Chicago, Dienstag, den 1. 


Gift und Galle, 
* | (Seneralanwalt Balmer nieht dic Schale 
feines Zornes über SHilfs-Arbeitsfe- 

kretär Louis E. Poſt aus. 
| Wajbington, 1. Ssunt. General: 
|antvalt Ralmer madte heute vor 
dem Hausausſchuß für Geſchäftsre— 
der Konferenz Lloyd geln, der eine Unterſuchung über 
George's mit Krafſin. das Verhalten des Hilfs-Arbeitsſe— 
kretärs Louis E. Poſt in Verbin— 
Koblen zu bleiben, Er erwähnte] London, 1. Juni. Das erſte Re- dung mit ‚Deporlierungsverfahren 
geſtern dieſe Tatſache. hultat der Konferenz, die geſtern der anſtellt, ſeine Ausſagen und be— 
Mein Ausſcheiden“, ſagte er, „be- Handelsminiſter der  ruffiichen, bauptete, Sekretär Post bege „eine 
deutet nicht etwa, daß Unzufrieden- | Sowjetregierung Gregory Krafſin herberſe Sompathie“ für die verbre- 


heit ob der Tätigkeit der Rheinland⸗ mit dem Wremierminiiter Lloyd] gu. 9 ; 
= u | 7° mn. cheriihen Nnardjiften und er ) 
tommiffion berrfcht, fondern beweitt | George und anderen Mitgliedern] ſch iſ habe 


Amt nachgeſucht, wurde jedoch vom 
Staatsdepartement bewogen, in 


nur, daß die Regierung der Vereinig— 
ten Staaten der Anſicht iſt, daß alle 
kritiſchen Fragen, welche die Fort— 
dauer meiner Tätigkeit vor etlichen 
Monaten eryheiſchten, nunmehr in zu— 
friedenſtellender Weiſe erledigt wor— 
den ſind.“ 
Herr Noyes 
aus Koblenz abreiſ 


wird nächſte Woche 
en und dürfte ſich 


dirett nach Waſhington begeben, um 


dort über ſeine Tätigkeit Bericht zu 
erſtatten. Wallace H. Day «us 
New Vork, der ſein erſter Aſſiſtent 
geweſen, wird noch vierzehn Tage 


mit einer ernſten 
Brügelei, wie es heißt, wobei die hier bleiben, 


um die laufenden Ge: | 


des engliihen Nabinets hatte, war, 
daß, wie der „Evening Standard“ 
berichtet, die Somjetregierung die 
Grlanbnis erhalten hat, in London 
cine Zentral-SandelSitelle zu eröff 
nen, 

Bon diefer Sandelsitelle aus 
wird der VBerfuh gemacht werden, 
einen Warenaustauſch zwiſchen ruſ— 
ſiſchen und engliſchen Geſchäftsleu— 
ten in die Wege zu leiten. 

Irlands Freundinnen. 


Kleine Kundgebung von der Gallerie des 
Bundesjenats aus veranftaltet, 


den Bemühungen der Regierung das 
Land von gefährlichen Nusländern 
zu jünbern, „autofratifch feinen eig- 
nen, irrigen Geſichtspunkt gegen— 
— ſtatt ſich durch das Ge— 
ſetz leiten zu laſſen.“ 

„Er hat ſich nicht um Entſchei— 
dungen bezüglich der Zuläſſigkeit 
von Beweismaterial, die von den 
verantwortlichſten Gerichtshöfen des 
Landes abgegeben worden,“ ſagte 
„abſolut nicht 


 Anifflige Fragen. 


Veanftandete Delenaten von Florida 
vor republ. Rarteileitung. 


Drei Parteien, 


Bisher nuch feine Ginigung erzielt. — 
(ud auz dem Viftrift Columbia find 
drei Delegatengruypen erichienen. — 

I Meberzählige haben Sik und Stimm: 
recht. 


„Schwarz oder weiß“ iſt in den 
ſüdlichen Staaten des Landes immer 
noch der ſpringende Punkt, und die— 
ſer Raſſenkampf bereitet der repu— 
blikaniſchen nationalen Parteilei— 
tung bei der Erledigung der Kon— 
teſte für Delegatenſitze nicht wenige 
Kopfſchmerzen. Als die Parteilei— 
tung heute morgen um 9 Uhr unter 
dem Vorſitz von Will Hays wieder 
zu ihrer Sitzung zuſammentrat, 
hoffte man, die Konteſte des Di— 
ſtrikts Columbia und des Staates 
Florida ſchnell erledigen und mit 


bhendpost 


Juni 1920. — X 5 Uhr Ansgabe. 


leitung, Howell von Nebraska, hielt 
eine Anſprache, in welcher er den 
ganzen Konteſt für eine Schmach 
und Schande bezeichnete und den 
| Antrag jtellte, alle die Delegationen 
abzumeifen, diefer wurde aber ver: 
morfen. 

Um die vorliegende Arbeit recht: 
zeitig bewältigen zu fünnen, beichloß 
die Barteileitung, künftig auch Abend: 
‚figungen abzuhalten. 
| Die Neberzähligen. 


Konvent erhalten. Bon diefer Ent» 
ihetdung, die heute morgen von ei- 
nem Interausichuß der Barteilei- 
tung Befannt gegeben wurde, wer- 
den von 53 bis 60 Delegaten betrof- 
fen. 

Es hieß zuerſt, es ſei unmöglich, 
60 weitere Sitze im Koliſeum 
ſchaffen, aber 


längere Zeit in Sitzung war. Im 
Staate Illinois ſind Bürgermeiſter 


the Post Office- of Chicago, Ill. 
By order of the President, 
A. S. Burleson, 
Postmaster General. 


Katitelelslifeteleieteteteteieteieteteletuisinlhiinnee 


Kahrgang — Nr. 130. 


2 


dr 


2 Gent 
| Gut gebrüllt, Löwe! 
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Keine Bolfsahitimmung. 


| i 
Der Bundesanwalt wieder 'mal anf) Amendierungen der Bundesberfaj- 
| jung find feinem Referendum 
| der Einzelitnaten unterworfen. 


dem Arienspfade, 
Wehe, dreimal wehe! 


So hat Bundesobergericht ent 
ſchie den. 


Beabſichtigt wieder einmal einen Ver 
nichtungskrieg gegen Profitgrabſcher 
zu führen. — Iſt peinlich überraſcht. 
— Richter Landis wieder im Joch. 


Waſhington, 1. Juni. Das Bun— 
desobergericht hat heute entſchieden, 
daß Amendements zur Bundesver- 
fajjung feinen Bolfsabjtimmungen 


Bundesanwalt Charles 5. Clyne 


| 


su) Anftruftionen geholt habe, nad) wel- 
der Unterausichuß | ben das W 
iand eine Möglichkeit, nachdem er|fitgeier aus politifchen Grimden ein- 


| 


Kılllam Sale Thompjon und Kor-| lich habe er längere Unterredungen 


it geftern nach längerer Abwejenbeit 
aus Wafhington zurücgefehrt. Aus 
antunterrichteter Duelle verlautet, 
dal er dort als getreuer Diener und! 
politischer Sandlanger feines Herrn) 
und Meifters, des Generalanmwalts | 
A. Mitchel Palmer, ſich von dieſem 


x 


erfahren gegen die Bro- 


zustellen fer. Er pfeift natürlich aus 
einem ganz anderen Zodhe. Natür- 


in den einzelnen Staaten nntertuor« 
fer. find und daß nefegliche Beſtim— 
mungen der derichiedenen Staaten, 
welche derartige Rolfsabjtimmung 
vorjehen, joweit Amendierungen der 
Bındesverfajiung in Betracht fom- 
men, nnailtig find, 

Dieſe Entſcheidung erfolgte in 
einem Verfahren, das von dem Cin— 
cinnatier Anwalt Hawke anhängig 
gemacht worden war, um eine Refe— 
rendumabſtimmung über das Bun— 
desprohibitionsamendement in dem 
Staat Ohio für unglültig erklären 


der Generalanwalt, dem Staate Georgia beginnen zu 


porationsanwalt Samuel Ettelſon mit Valmer gehabt, doch nur über 


Kommuniſten die Angreifer waren 
und Stöcke, Bierſeidel und Stühle 
5 Maffen bei ihrem Unfturm auf | 
die Rednertribüne benußten. | 

Gelegentlih einer Verfammlung | 
in Mecklenburg erlitt während einer 
jıch entfpinnenden Prügelei der Ub= | 
aeorbnete von Graefe, ein Konjerva- ı 
tiver, einen Urmbruc, wahrend dem 
Sefretär einer anderen MWählerver- 
jammluna fo übel mitgefpielt wurbde, 
daher nach der PVertaaung bewußt: | 
os am Boden Tieaend aufaefunden 


sr dan 
tılU\. 


Sllüberalf in Deuticzland herricht, | 
irie e& in der Depeiche heiht, große | 


Erregung, und mehrere Gutsbefiber | 
jolfen fih, um den Gemalttätigfeiten 


Itlärt. da; Berfonen, deren Herzta- 
| trafeit normal tit, Saccharın in fler- 


‚ıend Perfonen, die am Herzen Ta 


. . = * Auer ng a 
Waſhington, 1. Juni. Etwa ein Pektimmert und hat hunderte bon 


Dugend Unhängerinnen der Sacıe | Tevortierungsbefenlen, die dom Ju— 
Stlands veranjtalteten heute eine |itizdepartement erlafjen worden, 
tleine Kundgebung von der Zuſchau- ohne jede Nechtfertiaung aufgeho— 
ergallerie des Bundesjenat3 aus, 

Frauen, die an pier verfchiedenen. md deren MAmmwälten unabläflig Be- 
Stellen der Gallerie Aufftellung ge- |günftiqungen zugeftanden, mährend 
nommen hatten, ergingen fich in al-|er -die Beamten des Juftizdeparte- 
| lerhand Swifchenrufen, während Se- | ments nicht etiimal höflich behandelte, 
nator Brandegee, Nepublifaner von und hat das AJuftizdepartement mit 
Gonnecticut gegen das armenijche 


ſchäfte abzuwickeln. 
Saccharin beeinträchtigt Herztätigkeit. 
Wien, Juni. Vroſeſſor Heit— 
ler, der als Autorität auf dem Ge— 
biet der Herzleiden gilt, hat eine 
Abhandlung über ſeine Unterſu— 
chung bezüglich des Genuſſes von 
Saccharin veröffentlicht und er— 


nen Mengen genießen können, ohne 
ihre Geſundheit zu gefährden, wäh 


des Wenmiies entbal-!, 
— ſchen 


werfen?“ rief ein Fra zu ſchützen bemüht iſt, in die Defen- 
tätigkeit ſtark beeinträchtigt. | s —— der — —3 19 Ren s | 
| „Hat mein Sohn nicht —“ begann | Five zu bringen. | 

Teure Geſchichte. eine andere rau, aber fie wurde von) Palmer zitierte eine Reihe von Fäl- | 

Ter franzöitichen Stantsbahn hat der |einem der Eikanmerjer gepadt, ehe fen, in denen feiner Behauptung nad) 


bortieren, 
ter müſſen, da Saccharin die Herz 


ben und hat den Geſetzesverächtern 


Anſchuldigungen aller Art überſchüt- bring i 
Mandat ſprach und den Ausdruck tet in der Hoffnung, das Departe- teileitung nicht ein, da nachgerade 
„Greueltaten der Hunnen“ gebrauchte. ment auf dieſe Weiſe an Stelle der genügend argumentiert worden ſei, * 

Warum ſoll nan nicht die engli Feinde der Regierung, vor deren und die 6 ntfcheidung leibr berieben, wood, Va. werden jetzt auch Gouver 
Hunnen aus Irland heraus- Tätigkeit das Departement das Land Tie folgenden beigeordneten Dele- neur Coolidge 


ington Charles N. Rix, A. 


können, der ganz beſonders hitzige 
Argumente verſpricht. 
| Nrfaniaz, 


Das Rrogramm wurde aber ge=| 


fort. Mrfanfas, das man geitern 
erledigt zıı haben alaubte, erfchien 
wieder auf der Bildfläche. Die Jar- 
bigen waren mit der fiir fie ungiin» 
tigen Entſcheidung nicht zufrieden 
und wollten weitere Argumente vor- 
bringen. Sierauf lieh fih die Bar- 


gaten werden die Zike im Stoneent 
baben: 
9. 2. Remmel, John J. Worth— 


een 
J. Ruſ— 


Die überzähligen Delegaten und 
beigeordneten Delegaten zum Natio— 
nalkonvent, d. h. diejenigen, die 
über die vorgeſchriebene und her— 
kömmliche Delegatenzahl erwählt 
worden ſind, werden ihre Sitze im 
die Ueberzähligen. Sie werden alſo 
an den Konventſitzungen teilnehmen. 
| Fünfundzwanzig Gounverneure. 

Wie heute morgen von W. Hays, 
dem Vorſitzenden 
ſchen Parteileitung, bekannt gegeben 
wurde, werden demnächſt 25 repu— 
blikaniſche Gouverneure des Landes 
mit ihren Stäben in Chicago ein— 
treffen. Sie werden an den Kon— 
ventſitzungen teilnehmen. 


Vizepräſidentſchafts-Kandidaten. 
Außer Samuel Adams von Green 


von Maſſachuſetts 
und Gouverneur Allen von Kanſas 
Ial3 Kandidaten für das mt des 
| Vizepräfidenten angekündigt. 

Das Straienpflaiter anfgeriiien. 


der republifani:! 


zu lajjen und um eine Rolfsabftim- 

mung über das Frauenftimmredt- 

Yimendement in Chio zu verhüten. 

Wicder feine Entiheidung über Prohi: 
bitionsfrage. 

Tas Sher-Bundesgeriht gab 
heute wieder feine Entjheidung über 
die Konitititionalität des Prohibi- 
tionsamendement3 und de3 Bol. 
ſteadſchen Durchführungsgeſetzes ab. 
Das Gericht vertagte ſich bis näch— 


ſtreng dienſtliche Angelegenheiten. 
Denn Herrn Palmer liege das Wohl 
der großen Maſſe mehr als man 
glaube am Herzen, betrübt 
hätten die Machenſchaften der 
Profitgrabſcher, die ſeiner Ueberzeu— 
aung nach mit Stumpf und Stiel 
ausgerottet werden ſollten. Und die— 
ſer ſchönen, wenn auch undankbaren 
Aufgabe werde er, der Bundesan— 
walt, fich jett mit hingebungsvollem |; * 1 
Eifer widmen. Kampf biß aufg Mef- |! Montag, wann der gegenmwär- 
fer! Iaute die Parcle. Rückichtstos | N Gerichtsſtermin zum Abſchluß 
werde jetzt gegen jeden dieſer Geſetzes- Kolangt. 


iübertreter vorgegal 


Tief 


pm 


— — — — — — — 
— — — — — 


Anti-Truimeriahren gegen Qunfer Oat3 
Komvann eingeitellt, 
77 


gegangen werden, In: | 
verzüiglich oder mod) Ichneller werde | 
er die hiefigen Beamten des Bırm | Auf Anſuchen der Regierung wur⸗ 
desgeheimdienſtes dem Gelichter auf de vom Bundes-Obergericht das 
die Bude hetzen und das geſammelte, Verfahren, das gegen die Quaker 


der Kommuniſten zu entgehen, nach 
| 


örzlihe Streit 22,000,000 Fsranes | fie den Sat beenden konnte. 


-—,. 


Boft bolfcheriftiihe Literatur und | Tel, E. M. Rewe, 8. 9. Butler, T.) Tie im Kolifeum berjammelten 


Berlin geflüchtet haben. 


J— 


igeblicher Deutſchamerikaner in Ben: 
then von Franzoſen erſchoſſen. 
Berlin. 31. Mai. Die hieſige ame— 
rikaniſche Miſſion hat mit einer Un— 
terſuchung der Einzelheiten des ge— 
waltſamen Todes eines Deutſch— 
amerikaners namens Arnold Heide 
in Beuthen, Oberſchleſien, begonnen. 
Laut hier eingetroffenen Sonderde— 
veſchen wurde während des Sonn— 
ſags das Hauptqauartier der Alliier— 
ten, das fi) in einem Hotel in Beu— 
en befindet, von franzöfiichen Sol- 
daten bewadht. Auf einem borbei- 
'abrenden Strabenbabnwaaen riet | 
ongeblihb Nemand „Nieder mit! 
sranfreih!” Der Magen twirdı 
angehalten uno ein franzöiticher | 
Soldat joll dam Heide, der ji in | 
dem Strafenbahnwagen befand, ac- 
padt, herausgezerrt und ihm eine | 
Hugelwunde beigebracht haben, ber | 
Heide zivei Stunden jpäter in einem 
Doipital erlag. Seide war aus Ko- 
migshütte in Schlejien gebürtia und | 
war vor einiaen Nabren nach me: | 
rifa ausgewandert, wo er das Wr: | 
aerredht erwarb, Er traf dor etwa ! 
zehn Tagen um Angebörige zu be 
ruchen, wieder im Deutichland cm, | 
Rahrend feines Aufentbalts in Ben: | 
ıbven soll er Vorträge itber feine Er: 
tahrungen in Amerifa ımd Muitra- 
lien gemacht haben. 
Reichswehrminiſter Dr. Geßler iſt 
nach Schleſien abgereiſt. | 
Die Vertreter 
Nommiilion jowie die Mitalteder 
dc. amerikaniſchen Miſſion waren 


| 


vis beute abend noch nicht imitande | 24. Mai 


geweſen autentiſche Information be 
züglich der Nationalität und der 
Identität Heides zu ſichern. 
Preßdepeſchen widerſprechen 
In etlichen der Depeſchen wird be— 
hauptet, Heide ſei britiſcher Unter 
tan und in Auſtralien anſäßig ge— 


der interalliierten Erkrankung 


Die | 


sich. | 


gekoſtet. 

Paris, 1. Juni. 
Staatsbahn hat, der Schätzung des 
Miniſters für öffentliche Arbeiten 
Le Troquer zufolge, durch den kürz— 
lichen Ausſtand der Eiſenbahner 
22,000,000 Franes eingebüßt. Der 
Staatsbahn gehört ein Fünftel des 
Bahnnetzes Frankreichs. 

Nette Geihichten. 
Italieniſche Leiter des Hilfswerks 

Kriegsnotleidende des Diebſtahls 

ſchuldigt. 


Rom, 31. Mai. Hohe Beamte, die 
mit de: Verteilung von Yedensmitteln 
und fonitigen Saden an die Krieas 
notieidenden betraut waren, find un 
ter der Anklage verhaftet worden, 
ihnen zur Verteilung anvertraute 
Saucen entwendet zu haben. 

Soweit murden Commander 
Shrocca, der Präfetturrat PBadula 
und der Generalinjpeftor der Eifen- 
bahnen Arcetti in Haft aenommen 
und meitere Verhaftunaen ftehen an 
aeblich bevor. 


wu, 


für 
be= 


Die Beulenpen in Vera Eruz. 

Vera Erz, 
Wilſon hat ſich erboten, zur 
kämpfung der hier aufgetretenen 
Beulenpeſt Hoſpitalſchiffe, Kranken— 
pfleger, Aerzte und Medikamente 
zu ſenden. Soweit ſind hier elf Er— 
krankungen an Beulenpeſt und fünf 
tötlich verlaufene Fälle der Krank— 
heit ermittelt worden. Die erſte 
wurde am 15. Mai 
entdeckt und die erſten beiden Opfer 
der Krankheit ſtarben am 22. und 
Augenſcheinlich iſt die 
Krankheit von Ratten eingeſchleppt 
worden, da die Krankheitserſchei— 
nungen zuerſt unter Werftarbeitern 
auftraten und man in den letzten 
Tagen eine Anzahl toter Ratten in 
der Nähe der betreffenden Werft 
ſpeicher auigefunden hat. Vera Cruz 


Mai. 


4 
“|, 


Die tranzejtiche | 


| 
| 


I 


nach dem Polizeilofal im Sapitol: | 


| 
| 


Ne: | 


| 


| 
| 


| 
| 


rere Minuten andauterte, 
Senator Brandegee mit ſehr mäßi— 


Auf ne ſcharfe Weiſung des Vize- Propaganda ſtillſchweigend geduldet F. Taylor und Andrew J. Roland. 


präſidenten 


a 


Yrageltellung von neuem begann. 
„Warum werfen Sie die Frauen 
nicht berau3?” frug der Bizepraii- 
dent. „Mangelt eS5 Nbnen an 
Mut?“ 

„Sie haben niit genug Mut, ac- 
gen England vorzugehen, Seiner 
von Sshnen hat dazu gemügenden 
Mut”, rief eine der Frauen, mäh- 
rend fie von einem der Sitanmeiier 
gewaltiam entfernt wurde. 

Mährend der Störung, die mehr- 
versucht 


gem Erfolg ſeine Rede fortzuſetzen. 
Verſchiedene der Frauen wurden 


gebäude gebracht, jedoch prompt wie— 
der in Freiheit geſetzt. Sie behaupte— 
ten, die Exiſtenz der Regel, welche 


Kundgebungen von der Gallerie aus 


verbietet, ſei ihnen nicht bekannt ge— 
weſen und ſie ſtellten es auch in Ab— 
rede, daß es ſich bei den Zwiſchen 
rufen um ein vorher getrofſenes Ab 


Präſident kommen gehandelt habe. 


Dentihe Boit. 

Der Dampier „Bergensfiord“, der 
Freitag von New PYork nach Bergen 
fährt, nimmt Briefe mit nach Deutſch— 
land und Litauen. Poſtſchluß im hie— 
ſigen Hauptpoſtamt morgen mitter 
nadıt. 

Tor Tampier „Ya Savoic”, der 
Samstag von Ne York nad Havre 
fährt, nimmt Brie;e mit nach Dentic- 
Scjterreicd, der Schweiz, Rolen, der 
TichecheSlowakei und Jugo-Sla— 
wien. Voſtſchluß im hieſigen Haupt— 
poſtamt Donnerstag mitternacht. 

Der Dampfer „Stockholm“, der 
Scamstag von New York nach Gothen— 
burg fährt, nimmt Briefe mit nad) 
Deutſchland und Litauen, Voſtichluß 
im bielinen Ganptpoiiamt Donnerz- 


Ijchrift „Ihe Public“ gewelen, die 
Palmer für „außerft radifal“ be 
| zeichnete. 

' Die von Pojt erhobene Anfchuldi- 
gung, das Auftigdepartement habe 
Leute bejchäftigt, die felbft tommuni=- 
ftifche Organifationen ins Leben ge- 
rufen hätten, um diefe dann jpäter 
auszubeben, wurde von Palmer als 
„ungerechtfertigte und bößmillige 
Unmahrheit“ bezeichnet. Er gab zu, 
daß Agenten des Departements 


4 
1 


zu ſichern, radikalen Organiſationen 


! 


'angefchloffen hätten, aber er behaup- 
‚der Nachmeis zu führen, dab Ange- 
|ftellte des Departements je durch 
| DOrganifierung oder anderweitig an 
der Durchführung von Beitrebungen 
der Raditalen beteiligt gemelen wä— 
ren. 
Gehaltserhöhungen. 
Fir Angeitellte des Poitdepartemeniz im 
Kongress befürwortet. 


Wafbington, 1. Nuni. D 
meinjchaftliche Komite beider Häuſer 


Marſhall hin waren et- uͤnd ermutigt hatie. Außerdem führte Alle ſind Weiße und haben je eine 
wa ein halbes Dutzend der Rubejtö- er auch Leitauffäge an, die Poft ver- |balbe Stimme. lagı 
terinnen entfernt worden, als die'fute, als er Redakteur der Zeit | Nonteltanten waren von E. C. Mor⸗ 
Iris, 
Inchührt, Im erften Diftrift wird €. | 


| 


Die 


aeichlagenen 
einem Neger von Selena, mı- 


T, Bloodworth von Korning den Te- 
legatenfig haben (MW. 2. Rurfon war 
der Konteftant), und im fünften Di- 
jtrift I. E. Nemmel von Little Rod 
und George €. Omen von Conway. 
Trei Kontejtanten waren dagegen. 
Die Delegaten von Arkanfas find 
nicht injtruiert, man macht aber gar 
feinen Sehl daraus, dah sie fih alle 


fich Lowden zumceigen. 
e näfunter, um vertrauliche Nachrichten 


Florida. 


Mit den Konteſten des 


Staates 


Florida hatte man ſich bereits geſtern 
tete, niemand würde imſtande 'ſein, mehrere Stunden 


lang beſchäftigt, 
tam jedoch zu keinem Reſultat. Ein 
ous den Parteileitungsmitgliedern 
Warren von Michigan, Du Pont von 
Delaware und Parſons von New 


VYork beſtehender Unterausſchuß hatte 
ſich faſt die ganze Nacht hindurch mit 
dem verzwickten „Dreieckigen Konteſt“ 


beſchäfkigt, mußte aber heute morgen 


berichten, man habe ſich noch nicht 
ms Klare durcharbeiten lönnen und, 
as 08° | peanfpfuchhe mehr Zeit, die gewährt | I 


wurde. Vor allem sollen die drei 


| des Konsazfies, das eine Unter Gruppen der WPBarteileitung mehr | Selegentlich 


Rolitifer finden troß ihrer mwidti 
gen Beſprechungen doch noch 
gründlich auf Chicagos Straßen— 
bahndienſt zu ſchimpfen. Unglückli— 
cherweiſe iſt die Wabaſh Ave. vor 
dem Koliſeum zwecks Geradelegung 
der Straßenbahngeleiſe aufgeriſſen 
und macht einen troſtloſen Eindruck. 
Wenn man ſich mit Mühe und Not 
durch die Schmutz- und Steinhaufen 
bis an das Straßenbahngeleiſe 
durchgearbeitet hat, paſſiert es 
einem mit poſitiver Sicherheit, daß 
einem die nächſten paar Straßen— 
bahnwagen vor der Naſe vorbeifah— 
ren. 

Der Hilfskommiſſär für öffentli 
che Arbeiten Burkthardt erklärte 
‚heute mittag, die Verbeilerungen 
würden in den nächſten Tagen fer 
tiggeſtellt jein. Infolge des Streifs 
ſeien Verzögerungen 


jeinen anderen Eindruck machen. 
— —— — 
Chevrolet der Sieger. 
Geht als Erſter bei Autorennen in In 
dianapolis durchs Ziel. 
Indianapolis, Ind. 1. Juni. 
Gaſton Chefrolet ſiegte geſtern 
einem Monroe = Kraftivagen, 
jeinem amerifanifchen Automobil, 
des großen Auto— 


ſuchung der Gehälter der Angeſtellten Auskunft über die Wahl der derſchie- mobilrennens, dem an die 125,- 


des Poſtdepartements vorgenommen, denen Komiteleute in Florida geben. 000. Zuſchauer beiwohnten. 
hat dem Kongreß einen Bericht un- Die Frage, ob es im gefehlichenSinne entriß ben Sieg dem Favoraten De 


Er 


terbreitet, in welchem eine Erhöhung uberhaupt eine republitänifche Par- Palma, der bis zur 467. Meile der 


der Gehälter um durchſchnittlich 5130 
pro Jahr befürwortet wird. Zu glei— 
cher Zeit unterbreitete der Ausſchuß 
auch eine Vorlage, in welcher dieſe 
Gehaltserhöhungen verfügt werden 
und die Vorlage dürfte noch vor der 
Vertagung des Kongreſſes zur An— 
nahme gelangen. 

Das Komite empfieht, die Gehalts— 
erhöhungen ſollten am 1. Juli beim 
Beginn des neuen Eeſchäftsjahrs in 


Johnſon, 
| (Sadfonvilte) :&ruppe für Lomben. | 


Itei in Florida gebe, wurde angezwei— 


Ir 
feit. 
\ Auf irgend einen Präfidentichafts- 


fandidaten offiziell injtruiert ift feine 
der Ffonteitierenden Delegatengrup- 


pen, aber inoffiziell fteht feit, daß die | 


Gruppe mit George W. Bean an ber 


|Spiße für Wood ift, die 9. 2. An- 


iberfon (Yadfonpille) -Gruppe für 


und die U. L. Church 


}500 „teilen  betragenden 
'ftrede vorausgemweien mar, jedoch 
dann Pech mit jeinem Motor hatte. 
Während des Rennens wurden nur 
'„mei der Teilnehmer leicht verlebt. 
Louis Chevrolet trug infolge des 
iBrucs der Steuerung eine leichte 
Verlegung am Rüden davon, und 
‚oe Bayer wurde leicht verlegt, ala 
‚fein Kraftwagen ich überfchlug. 
Die Sieger de3 Rennens waren: 


Zcit, | de 


| 


Beweismaterial den Bundesgroßge— 
ſchworenen unterbreiten. Auch wer— 
er auf möglichſt ſchnelle Prozeſſie— 
rung der Sünder dringen. Denn ſo, 
wie bisher, ginge das nicht weiter, 
das müſſe annerſch werden. Er ſei 
veinlich überraſcht, daß die hieſigen 
Profitgrabſcher noch nicht dem Bei— 
ſpiel ihrer New Yorker Kollegen ge— 
folgt ſeien und ſich mit Würde in 
das Unvermeidliche, die Herabſet— 
zung der Preiſe, gefügt hätten. De— 
ſto ſchlimmer für ſie. Er werde ih— 
nen jetzt zeigen, wo Bartel den Moſt 
hole —, u.f.m. 
Wohin treiben wir? 
Bundesrichter Landis 


t 
Auch iſt 


heute von ſeinem Landſitz am Burt 
Lake, Mich., wo er ſich zehn Tage zu 
ſeiner Erholung aufgehalten hat, zu— 


| 
| 
! 


jeien 2 | eingetreten, vortrefflich bekommen. 
ſonſt würde die Straße bereits jetzt meinen Landſitz 


| 
j 


der Richter. 


rüdgefehrtt. Die furzen Ferien in 
jenem gejegneten Landitrich find ihm | 
„Ss halte ı 
für das fchönfte 
dem Erdenrund“, fagte 
„Die herrliche Natur | 


Fleckchen auf 


und der tiefe Frieden, den dort alles 


atmet, wirken wie Balſam auf die 
fiebernden 


tive Leben wieder mal 


und Bootfahrten gemacht 


Gelamt:= | 


Nerven. Dort, wenn‘ 
irgendwo, muß ein Stadtmenich Tich 
echolen fonnen. ch babe das primt- 
voll ausge— 
koſtet, habe Stubben gerodet, geangelt 
und nur) 
bedauert, dab ich nicht der glückliche | 


| * Pr MR 2 * 
Beſitzer eines Seeflugzeuges bin, für, 
f 


da& der Herrgott eigenä, jene Geen- 
landfchaft grihaffen zu haben fcheint. | 
Und do bin ich froh, wieder in dem | 
alten Echmugneit Chicago zu fein. | 
Denn au da3 Landleben hat jebt 
feine Schattenfeiten. Sie werden e& 
mir kaum glauben, wenn ich Ihnen 


18 


12 


erzähle, daß in jener als Kartoffel 


fammer Ameritas befannten Gegend 
Kartoffeln ein fait unbefannter Be: | 


griff geworden find, daß die Farmer | 


ı meilenmeit 


um Cenattartoffeln tab: | 


‚ren müffen und daß fie ERfartoffeln, | 


Tat3 Company anhängig gemacht 
worden ivar, niedergejchlagen. 

Der Prozek war am 22. Sumi 
1911 angejtrengt worden, al3 die 
Great Mejtern Cereal Company und 
die Quafer Tats Company fi} ver- 
Ihmolzen hatten. Die Regierung be- 
hauptete, es handle ji hierbei um 
eine Verlegung des Anti-Truftgefet- 
zes und verlangte eine Auflöfung 
der Geiellichaft. In der unteren In, 
tanz jiegte die Duafer Ogs3 Es 
bang, morauf die Pe 


a3 Bındes-Obergericht apellierte, 


tedoh heute das Verfahren nieder- 
ichlagen lieh. 
Fall dürfte abbliken, 

Aniniftration wird feinen Empfehluit: 
g° bezüglich Meriios faum ftattgeden. 

MWafhinaton, 1. Juni. Wie heute 
Gier verfichert wurde, wird die Ab= 
minijtration die Empfehlungen bes 
Fallſchen Senatsausſchuſſes, denen 


zufolge die Vereinigten Staaten eine 


Art Polizeiaufſicht über Mexilo 
übernehmen ſollen, falls dort keine 
ſtabile Regierung geſchaffen wird, 


auf den Tiſch legen. 


Eine Politik, wie das Komite ſie 
empfiehlt, würde, wie von amtlicher 


Seite erklärt wurde, weiter nichts als 
eine Einmiſchung bedeuten, eine Po— 
litit, gegen welche die Wilſonſche Ad— 


miniſtration ſtets geweſen iſt. 

Von gewiſſer Seite wurde darauf 
hingewieſen, daß der Fallſche Be— 
richt, der ja fo unmittelbar vor ber 
republifanijchen Nationalfonvention 
unterbreitet worden, ala politifches 


| Dotument zu betrachten ift und zwei⸗ 
| felsohne die Grundlage für- die mert- 


tunifche Vlanfe der republifanifden 
Tlatform bilden wird. - 

Mit einem Paljus, dem, daß der 
gegenwärtigen NWegierung be Ta 
Huertas die Unerfennung berfagt 
werden follte, biß e3 fich ermweift, ob 
fie der Unterftügung feiten? des 
merifaniichen Voltes ficher ift, er— 


‚Kraft treten und befürmortet auch, Nachdem die Konteftanten geitern 1, 


tag mitternadhi. 


meien, mobin er vor 17 Sabren aus 
Tberichleiien ausgewandert war, 
We es heist, lie; er fi in Muitra 


iſt jeist vollig iNoltert worden. 


Arbeiten mit Hochdruck. 


. . 
| ‚daß mährend der kommenden drei 
| Jahre weitere 


abend ihre Anſprüche 


auseinander⸗ 
Gehaltserhöhungen geſetzt hatten, war die Parteileitung 


Gaſton Chevrolet 


den, 40 Minuten und 16.14 Sekun— 


(Monroe), | 
Siegespreis $20,000; Zeit: 5 Stunz= | 


Jind, mit 10 Cents das Pfund bezah: | ftration fich einverftanden. 


Das if i s | £ 
len. Das iit aber die lautere Wahr Ne fein Ende. 


Konagreß beabſichtigt ſich am Samstag 


ion naturaliiteren und joll auch den 
zu vertagen. 


Namen Hyde angenommen haben. REN 
Walhtmaton, 1. Juni. Im Senat 


W KL Am & 8 * er Ir... > —— 
Warum 8. 9. Mones als amerifo niſches ſowie im Hauſe wurden heute Rou— 


Mitglied der Rheinlandfommiſſion 
ausſchied. 


Koblenz, 31. Mai. Der Rücktritt 
bon Pierrepon: B. Noyes, dem ame— 
rikaniſchen Delegaten an der Rhein— 
landkommiſſion, und das Ausſchei— 
den der Amerikaner aus dieſer Kom— 


ſchon ſie ſich proviſoriſch auf die de— 
finitive Vertagung am Samstag ge— 
jeinigt haben, 


tinegeſchäfte in beſchleunigtem Tempo 
‚erledigt, um der. Plan der Vertagung | und 
am Samstag verivirflichen zu föns|ichaner: kühler: friiher Süd, dan 
nen. Die yührer erklärten, dat, ob: | Nordweitwind. 


die Mitaliede. ſtatt abend: 


Chicago und Umgegend: Heute abend 
morgen wahrſcheinlich Regen— 


—— 

J Illinois: Heute abend. und morgen 

| ſcheinlich Regenſchauer; lühler. 
Wisconſin: Unbeſtändig und fTitbler heute 

Regenſchauer im öſtlichen und im ſüd 


wahr⸗ 


liwen Teile: 


verfügt werden ſollten, die ſich jähr- nicht viel klüger; alle drei Delegatio— 
lich auf zuſammen $3,700,000 belau= ‚nen gaben zu, daß biefe3 oder jenes 
fen. mit ihnen hapere und nicht ſtrikt ge— 
Die Gehaltserhöhungen, die in der ſetzmäßig ſei. 

jetzt unterbreiteten Vorlage empfohlen Diſtritt Columbia. 

werden, ſind: Briefträger in Städte Im Diſtrikt Columbia konteſtier— 
von 81400 auf 31800; Clerks in |ten ebenfall3 drei Delegatengruppen 
| Pojtämtern erfter und zweiter Klaffe;um die Site im Konvent. Die Ur- 
181400 auf $1800; Spezialclerf3 | jache für den Konteft liegt dariı, daß 
$1900 auf $2000; Wächter, Boten es im Diftrift Columbia fein Gelet 
‚und Wrbeiter $1350 auf $1450; gibt, daS die Ermählung von Delega- 


|ben. Durchfchnittägefchwindigfeit von 
87,45 Meilen die Stunde. 

2. Rene Thomas (Ballot), $10,- 
000; 5 Stunden, 46 Minuten und 
43,38 Gefunden. 

ı 3. Thomas Milton (Duefenberg), 


43,38 Sefunden. 


beit. Sch mußte meilenmweit fahreıt, | 
um etwas Gemüfe aufzutreiben, und | 


ſtöberte ſchließlich doch nichts weiter 
als Kohl auf, für den ich 12 Cents 


das Pfund bezahlte. 
wir? 


FR * antworten.“ 
85000; 5 Stunden, 46 Minuten und 


| 4. Jimmy Murphy (Duejenberg), | 


500; 5 € den, 52 Minut id — 
199500; 5 Stunden, 52 Düinuten un Amt iſt und dieſes muſterhaft ver— 


131,37 Setunden. 


Wohin treiben ! 
‘ch kann die Trage nicht bes | 


Verdiente Anerkennung. 


Hilfsbundesmarfhall Chriſtian 


l 
\ 


Gunther, der feit dem Jahre 1906 im | 


Weitere Zeugen in der Unteriuhung ber 
Kampagnekoſten der Präſidentſchafte 
kandidat vernommen. 

Waſhington, 1. Juni. Der Se— 
natsausſchuß, der eine Unterſuchung 


über die Ausgaben der verſchiedenen 
| Bewerber um die Präfidentfhafls- * 
bernahbm heute = 


tandidatur führt, 
wieder eine Anzahl Zeugen. 

Der Zeitungsherausgeber Robert 
L 


wenn ſolche überhaupt aufzutreiben flärten Vertreter der Bundesabmini- 3 


.Wolfe aus Columbus, D., gab — 


deſſen beſchließen könnten, nur eine 

Unterbrechung der Sitzungen bis aach Jowa: Unbeſtändig und Regenſchauer heute 590 

ben Nationaltonventionen eintreten | Naamitton, 32.100. 
ne E77 5 ee I bente end: tragen Tlar, lühle ı Füdort 

zu latfen, und Da& eine endailtige | lien 


morgen flar im weittisen, une: | Eifenbahn-Pojftclerts 
Hündin 


md Sübler im öitlichen Zeile, 100506. 
182300; 


miſſion erfolgte in Uebereinſtimmung 
mit der Politik des Staatsdeparte— 
ments in Waſhington, die darauf 
abzielt, die Vertretung Amerikas in 


waltet hat, hat endlich die verdiente J 
Anerkennung gefunden. Er wurde 
heute als Gehilfe des Vorſtehers der 
Kanzlei des Bundesdiſtriktsgerichts, 


31600 auf lten und Stellvertretern zu politiſchen = Kal De Balma (Ballot) 

Landbriefträger 1720 auf | Barteitonventen durch direkte Vor-30005 6 er Minuten und 
iwahlen bejtimmt; daß bie einen be- 19.15 'Setunden. 

ıhaupten, die in dem von der republis 5 (Sppie Hearne (Duefenberg), 


1, dab feiner Anfit nach Die 
Harding: und die Wood-Kampaguie 
in Ohio je $100,000 getoftet Haben "= 


- 


oO 


De 
> + 


v ST aumtwollhbastdel. 


Entiieidung bezüglich diefer yrage,  Nndiana 
sägliche Erkläruma aab heute Noyes | fuum vor Samstag erfolgen dürſte. 

ab. General Heney T. Allen hat! Der Yührer ber 

Weiſung erhalten, ſich mit Bezug auf | Mondell ging mit der Abſicht um, im äußerſten weſtlichen Teile ſchon heute 
Fragen, an denen die Verwaltung im Laufe des heutigen Tages formell | een beute: 7:19 

m amerifanifhen Offupationagebiet der Antrag zu ftellen, daß die Ver: — nnenaufaang, moraen: 416, 
intereffiert ift, direft mit den Kom- ‚taaung am Samstag nachmittag um 22 


Oertliche Regenſchauer und Gewi 
ter Mm beute abend und morgen zu ermartcit; 
morgen ewas fühler. 

Republikaner Rieder Michigan; Wahrſcheintich Regenſcwauer 
Innd Gewitter beute abend und moraen; 


ı gen 


ruropa zu derringern, Eine diesbe— 


mor:; 


ei „„kaniſchen Zentralparteileitung einbes soonn- & 4 Mi - 
Tr genenwärtige Kontraft für die Se- | rn AR: 52200; 6 Stunden, 14 Minuten un 
—F —— rufenen Diſtrikttonvdvent erwählten io 16 Sefunben. 


| shnite an der Baummallbörie bleibt | 

— Delegaten (Aaron Bradſhaw und Jean Chaſſagne 
20 ER | Daniel Murray jeien zu Redi er- 
| Wafhington, 1. Juni. Präfident | wählt, und die anderen, der im Jahre 1658 Sefunden 
ı Wilfon hat heute die Uderbaus-Bewil-)1916 eingeführte Worwahlplan ſei 8 


| Itqungsporlage unterzeichnet, die un- maßgebend. Unter diefem beanfprus |, Stunden, 21 Minuten unb 41,55 


| 
(Ballot), | 
$1800; 6 Stunden, 15 Minuten und | Richter James ©. Gartwright wird | 


John H.R. Samar, vereidiat. 

— ee 9 
Neuer Oberrichter. | 
des 


Sherrichter Staatsobergerichts | 


8. Xoe Thomas (Wiontoe), $1600; | von Illinois. 


von 


für Wood 
habe, weil er dem Leiter ber’ Har- 
dingſchen Kampagne, 
Daugherty, nicht wohlgeſinnt iſt 
ſandte 


M. 
Er 
mit einem Softenaufman 
$12,800 perſönlich aeg 


A y Mondanfigang: Heute abend 7:2 
miffären der Alliierten in Verbin: |dier Uhr erfolgen folle, 


Der Temperaturitand. 


‚ter anderem die YFortdauer des Konz | chen Frank J. Heseon und James U. | 


dung zu jeßen, 

Das Hilfswerk bier in Stoblenz fo 
vre ın der Nachbarichaft, das unter 
ber Leitung von Herrn Nones durch- 
eführt wurde, wird fortaeießt mer- 
den. Er begann vor Monatzfrift 
mit ber Verteilung von Lebensmit- 
teln im amerifanifchen Dffupationd- 
aebiet, und zur Zeit. werden täglich 
7000  bebürftige Kinder verpflegt. 


Der Senat wird von heute an, um! 
die Erlediauna feines Penfums zu 3 
|beichleuniaen, itatt um zwölf Uhr !von aziten nacmittaa 3 Uhr an: 


ımittaq®, bereit5 um zehn Uhr Terme, 3 Ubr nadım....... 
u ann ; | Ubr nachm.......82 
| Sitzungen beginnen. | Ubr nacını.......80) 
| Uhr abends#.....- 77 
abends...... 
abends,.....7: 
abends. 
abends. 
abenbdä...... 
mitternacht.. 
morgens....6n| 1 

2 Uhr.morgend....60° 2 Uhr nadm. 


Nacitchend der Temperaturitand nach | 


\ | atuı hijchäfte an der Baummollbörie abge: 
don amtlichen Angaben de3 Wetterante3 


Mloffen werden. 
ss  Diefer Kontraft trat als Striegs- 
z\gejeg im 
Zufages zum Weizen-Antaufsgejek 
in Kraft und wäre heute infolge ber 
Aufhebung der Weizentontrolle außer 
Kraft getreten, wenn nicht der Prä- 
ſident die Uderbau-Beivilligungsvor: 
lage unterzeichnet hätte. 


81, 5 Uhr morgena.. 
[5 
5 Ubr morgens. ...6 
68 
68 


69 


my 


— 


* Wer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht fchnell: feinen 
Zwed durd eine Kleine Anzeige in 
der „Mbendpojt“, 


| 7 Ubr morgens.... 
8 Ubr morgens2.... 
9 Uhr morgend.... 
10.Ubr borm........ 
11 Ubr borm...... 


u 
unn500-1 
2003472123 
BRD SD 


. Eines der Mitglieder ber 


‚trafts verfügt, unter welchem die Ges | Copb, die ala Wood-Anhänger gelz | 


ten, die Delegatenfige. Die dritten 
| Konteftanten find Robert %. Miller 
und Armond W. Coott; auch bon 


Jahre 1918 in Gejtalt eines | piefen muntelt man, daß fie Mood | 


zuneigen, 

Die Parteileitung entichied zu 
Gunjten von Hogan und Cobb jomie 
ihrer Stellvertreter Wm. T. Galliber 
und Dr. Charles 9. Marfhall. 
Barieis 


a 7 


Sekunden. 
| 9. Ralph Mulford (Mulford Spe: 
'cial), 7 Stunden, 19 Minuten und 


3,75 Sekunden. 
Dad Fieber hat ihn, 

Senf, 1. Sum. Wie aus Nnns- 
bruck gemeldet wird, liegt d'Annun— 
zio an einem Fieber darnieder und 
dieſer Umſtand dürfte verſchiedene 
ſeiner kürzlichen Handlungen erflä- 
r 
er a 


| Sprinafield, JU., 1. Junt. Richter | 
\Sames 9. Cartwright von Dregon 
‚teurde heute, gelegentlich ber Cröffe Fonds im Franklin County $1S00 
nung des Junitermins zum bers | ge; * — 
richter des Staats-Obergerichts von Frederick A. Joß aus ns 
Illinois für das laufende Jahr er- | pianapolis, der Leiter der Rampage 
wählt. Er ift der Nachfolger von |pez Generalmajors Leonard MoobAn 
Richter Frank K. Dunn von Char 


: — ndiana, verficherte, daß die 
fefton. Die Ermählung erfolgte im 2 — — ae { 
Eintlang mit den Beltimmungen, | etwa $57,000 bis be 
denen zufolge ein DOberrichter all-|und’ dak.nod Rednun & 
jährlich erwählt werben muß. bon etiwa $17,000 zu bezahle 


‘ 


Harding gerichtete Kampagnelitetas 


tur aus und fteuerte zu dem Monde 


‚dürften, und er gejtand zu, daß 
‚die Kampagne gegen Harbing unb 3 
in erfler Linie geführt 


Harry : 8 
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— 


= berfroren 
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dr 


land-Dienit 


— Geld nad) irgend einem Teil der Welt gefandt. 
— Redhfel und Money Orders zu den niedrigiten 


Marftpreifen. 


— Ched3 für Neifende. 


— sreditbriefe. 


-— Ausländiiches Geld gefauft und verfauft. 
— Hısländiiche Bonds gefauft und verfauft. 


Foreign Exchange Depariment 


Geöffnet am Samstag und 
Andere Gcichäftstage von 9 Uh 


„Als fie noh Thula hieß“. 


Moman von Eva Gräfin von Baubiifin. 


KCoppright, 1920, Twentieth Century News 
Features.) 


(G. Fortſetzung.) 


Thula merkte nichts von dem 


nachhauſe und hielt den kleinen 


Strauß, den Doktor Manhard ihr 


auf dem Eiſe gegeben hatte, in ihrem 
Muff verſteckt. Die Blumenbinderei 


der Stadt war nicht ſehr entwickelt; 


was Duft abgäben, ſtach ſie ſich 


was iat das? — Sie 


andern 


SA uch 


wenn fie verfuchte, ob die paar Mai 
glödchen oder Veilchen nicht doch et= 


regelmäßig an den Spiben der Zaus 
ruftinusblätter in die Nafe. Uber 
ſtellte das 
Bukett in Reih und Glied neben die 
em Fenſter auf. Es kam 
; dab fie Balleinladungen 


»* abjagte, wenn DoktorManhard nicht 


- auch in den Häufern verfehrte, 


Er 
dagegen tanzte, wo fi} ihm die Ge= 
legenbeit bot und ließ ihr durch ihre 


* Freundinnen jagen, wie fehr er jie 


. bermißt babe. 


Dann kämpfte Sie 
zwifchen Eiferfucht und Dankbarkeit. 
Wußte fie aber, dak fie ihn treffen 
mürbe, jo mechfelte fie mit dem rofa 
und dem zartarünen Balltleiv ab, 
bie er am meiften liebte, und deren 
feidene Unterfleiver immer mieber 
frifh mit glikenrdem Perltülf be- 
zogen mwurben. Der alte Yamilien= 


ſchuſter konnte ihr die kleinen ſeide— 


* 


nen Schuhe gar nicht knapp genug 


»» maden und Thulas Vater fah ein, 
>» daß eine fo begehrte Dame tie feine 


sr 
rn 


Tochter die langen ſchwediſchen 


Handſchuhe höchſtens zweimal tragen 
lkönne. 


Fuhr ſie fort zum Ball, ſo nahmen 
alle teil. Ihr Pelz wurde gewärmt, 
der franzöſiſche Friſeur hielt ſeine 
Eiſen ins Kaminfeuer und wider— 
ſprach lächelnd, daß ſie ihn nun 
nicht mehr mit den Füßen ſtieße wie 
bei den erſten Verſuchen, ſie an eine 
richtige Friſur zu gewöhnen. Ihre 
Mutter brachte ihr währenddeſſen 


nochmals Tee und Butterbröte und 


Kuchen, denn nach ihrer Meinung 
ſtanden Schönheit und Hunger ein— 
ander im Wege. Zum Schluß kam 
noch ihr Vater herein, küßte ſie und 
ſagie: „Ja, genieße nur Deine Ju— 
gend, mein Kind.“ 

Weshalb ſollte man ſie daran 
mahnen, daß ſie ſchnell genug herum 
ſein würde? — Darauf fuhr ſie in 
dem behaglichen kleinen Doktorkupee 
davon und wußte, daß auf dem Bock 
Kutfcher Heinrih und Diener Qub- 
wig ihre Ausfichten für den Abend 
bejpradhen. Wenn fie um zwölf Ubr 
abgeholt hurbe, jah fie Ludwig mit 
ihrem Pelz auf dem Arm im ber 
Garberobe ftehen — er lieh fi) von 
den Zohndienern über die Erfolge 
feines Sräuleins beridhten. Doktor 


Dienstag bis 8 Uhr abends, 
r vormittags bi3 4 Uhr abends. 


Fe I FE TE Me zu 


wir fönnten breifadhe Hachzeit Ha= 
bei,“ fagten alle jungen Mäbdd;en. 
Uber jede einzeln, meinten fie dann, 
jet doch noch fehöner und böte aud) 
mehr Chancen für fie, die Nachges 
bliebenen. 

Ihula wartete nicht und war midi 
enttäufht. Weshalb follte etwas 
anders fein? — Schöner fonnte es 


doch nicht werden! Sede Begegnung 
= Allen, noch von ich jelbit „Sie u Y ä 


vom Schlittſchuhlaufen 


mit dem jungen Doktor, jeder lä— 
chelnde oder verſtändnisvolle Blick 
ſeiner blauen Augen war ein immer 
neues unverdientes Geſchenk. In ihr 
war kein Zweifel. kein Schwanken 
— in ihr war nur Seligkeit. 

Die Familie aber wurde unruhig. 
Weshalb ſprach er nicht, warum er— 
klärte er ſich nicht? Schon flüſterte 
Onkel Ferdinand Thulas Mutter 
etwas zu, das mit „Fama ſagt“ be— 
gann und deſſen Schluß Tant' Mé—⸗ 
dun mit gerungenen Händen be— 
ſtätigte. Aber Thulas Mutter wollte 
nichts künſtlich beeilen und wollte 
auch keinem Geſchwätz glauben. 
Wenn man ein Möädchen wie ihre 
Thula liebte, konnte man nicht in 
derſelben Zeit dem blonden Laden— 
fräulein von Buchbinder Selide den 
Hof maden. Nun ja, er war ein 
bischen flott, daß gab immer die 
beiten Ehemänner ab — fie ftreifte 
den ihren mit lachelndem Blid. Und 
bielleiht mollte er warten, bis ſich 
ihm eine eigene Praris böte. E3 war 
bi3 dahin au nit Sitte geivefen, 
daß ſich die Affiftenzärzte des Kranz 
tenhaufeg verlobten — fie galten noch 
nicht ganz für voll. 

„Er it — ift auch niemand im 
Zimmer?“ DOnfel Ferdinand räus- 
perte fich, ehe er fortfuhr: „Er ift — 
man jagt — und ih meib: er ift 
dreißig Kahre alt... .“ 

„Zhula meiß das auf. Auf den 
Tag zehn Jahre älter als fie.“ 

„Gut! Es iſt Thulas Sache, ſich 
mit ſeinem Alter abzufinden. Aber 
wer iſt noch mit dreißig Jahren 
Aſſiſtenzarzt . .. hm? Willſt Du 
mir das, bitte, ſagen ...?“ 

„Es hat mich bisher nicht beun— 
ruhigt. Ich kenne Doktor Manhards 
Leben nicht, noch was ihn ſo in ... 
Rückſtand, ja, Du haſt Recht: es iſt 
wohl ein wenig Rückſtand, gebracht 
bat. Mancher kommt ſchnell vor⸗ 
wäris, mancher läßt ſich ein wenig 
mehr Zeit. Das iſt ſchließlich Tem— 
peramentsſache.“ 

Onkel Ferdinand ergriff Tant' 
Méduns Arm und ließ ſich hinaus— 
führen. Wen die Götter verderben 
wollen, den ſtrafen ſie mit Blindheit! 

Thulas Muiter wollte ſich nichts 
dreinreden laſſen, vor Allem ſollte 
das Kind nicht beunruhigt werden. 
Ihr Herz war nun ſo klar wie Glas, 
alle ſpiegelten ſich darin und Alle 
mußten dafür ſorgen, daß es keinen 
Sprung bekäme. 

Am ſelben Abend noch erſchien 
— Manhard zu Tiſch. Er ſagte 
ſich ſelten vorher an, er wußte, er ſei 
ſtets willkommen und an dem reichen 


I“ 


2 — u en men nn 


„Ich rieche es ſofort.“ Thulas 
Mutter blieb dabei. „Wenn mein 
Mann es auch nicht glauben will. 
Es riecht ein wenig ſüßlich und ein 
wenig nach Mäuſen —“ 

Die beiden Aerzte lachten. 

„Ob es nun wahr iſt oder nicht: 
meine Frau konſtatiert immer, wenn 
ich in der Praxis etwas davon ge— 
brauchen mußte. Heute haben viel⸗ 
leicht Sie 

Doktor Manhard ſchüttelte den 
Kopf und fragte Thula, ob ſie das 
letzte Buch geleſen, das er ihr geſandt 
habe. Es war ein Roman von Georg 
Ebers, damals einer der beliebteſten 
Schriftſteller. Doch, Thula war 
ſchon fertig damit: was er ihr gab, 
war ja heilige Pflicht — Opfer — 
und Dankbarkeit beim Leſen! Und 
ſie fand das Werk kritiklos ſchön, 
m er ed empfohlen hatte. DD 
fie e8 holen folle — es märe nod) 
oben... . 

„sn dem lieben, Heinen Mädchen- 
zimmer,“ fagte er fanft. „Einmal 
war ih brin, mwiffen Sie e3 nod), 
Fräulein Ihula, am erften Abend?! 
&3 mar bunfel und Sie behaupteten 
doch, den einen Turm de3 Domes zu 
erkennen, in deifen Schatten id 
wohne! Wenn Gie je den Turm iie- 
derjehen, müffen Sie an mid) denken 
nit wahr?“ 

Sie fprahen für fi), niemand 
ftörte fie In Shulas Herzen 

|taufchte eine aroße, dunkle Melle auf, 
(erfüllte ihr ganzes Wefen und trieb 
‚ihre Ausläufer unter ihre Ziber. 
‚Doktor Manhard Jah ed. Er beugte 
'fich vor und babdete feine Mugen lange 
und inbrünftig in den Haren Tränen. 
| „Sn dem Heinen Mäbchenzim- 
mer,“ mieberholte er dann ein paar 
Mal halblaut vor fich hin. Nun hör- 


ten e3 plößlih Alle und Ihula zite| 


terte vor Scham. Wie fam er dazu, 
daran zu bdenten und fich irgend et- 
was, das fie nicht begriff, Darunter 
borzuftelen —? Shre Eltern rijfen 
das Geſpräch an ſich, der junge 
Doktor lehnte ſich in ſeinen Stuhl 
zurück. Er ſprach wenig mehr und 
ging früh fort. 

Thula ſtand vor dem dunklen 
Fenſter und ſuchte die Kirchenturm— 
ſpitze voll heißer Sehnſucht. 

Irgend ein Großer der Stadt — 
es gibt in jeder Stadt ſolche Leute 
und niemand weiß, wodurch ſie ihre 
Ueberlegenheit gewinnen: ob durch 
Geld, durch Geiſt oder nur durch 
ihren Willen — kurzum, ſolch ein 
Mann hatte die bemeſſene Friſt ſei— 
ner Regierungsperiode benutzt, um 
den weiten ſchönen Domplatz noch 
mehr gewinnen zu laſſen. Er ließ 
neue rote Backſteine nehmen und an 
die alten, dunklen, verwitterten Kir— 
chenmauern, an die ſeit Jahrhunder⸗ 
ten die menſchlichen Wirren auf- und 
abgebrandet waren, ein mächtiges 
Krankenhaus bauen. Nicht ſchlecht, 
meinte er, auch ſymboliſch genom⸗ 
men: die Leidenben im Schuße ber 
ewig Barmherzigen. ber e3 gab 
feinen guten Klang, der Dom 309 
fi in fi felbft zurüd und mies jede 


Vermittlung durch Epheu und Ge-|! 


fträuh ab. Das Krankenhaus blieb 
als Häklicher, roter led mit feinen 
ungemütliden Toren und dem eifer- 
nen Gitterwerf ftehen, und beirad)- 
tete man e3 drüben vom alten Wall 
aus, wie e3 breit und hilflos balag, 
nicht befhükt vom Dom, fonbern 
sleihfam von ihm fortgeftoßen, fo 
befam man Angft um die Jufaffen. 

Ihula nun mollte e3 fich vor bie 
Seele zaubern. Es follte hübſch und 
Tonnig ausfehen, wie ed drinnen war, 
to er ja mohnte und feine Fürforge 
und Kunft verfchentte. 

„Wenn ich je den Turm ivieber- 
fee, foll ih an ihn benten. Aber 
ich denfe immer an Dich, fühlft Du 
da3 denn nicht? Und heute abend...“ 

Heute abend mar fie ficher, daß 
fih ihre Gedanten begeaneten. a, 
er mußte um fie fein,“ in dem Tlei- 
nen Mäbchenzimmer .. .“ und bo 
fchob fie das Tyenfter in die Höhe, 
damit ihre Seele ihm ungehindert 
entgegenfliegen könne, 

„Ach Yiebe Did — ich liebe Dich," 
fagte fie vor fih Hin. Und zum 
eriten Mal anagftvoll fragten ihre 
Lippen in das Duntel hinaus: „We3- 
halb nimmit Du mich nicht Hin?! 
Sch bin doch Dein!“ 

Die Nacht gab keine Antwort, Die 
Luft war ftil, der Turm in Nichts 
verſunken. 

„Thula,“ ſagte ihre Mutter am 
nächſten Morgen und hielt ihre Hand 
feſt. Thula ſah, daß ſie geweint 
habe. Ihre Brüder blickten finſter 
vor ſich hin, wie Knaben es tun, 
wenn ſie weichere Gefühle verbergen 
wollen. Ihr Vater nahm ihre andere 
Hand. Und ſo, ſie zwiſchen ſich, 
ſagten ſie Beide noch einmal: 
„Thula!“ 

Da war das Schickſal, das ſie in 
der ftillen Nacht gefpürt hatte, To 
dicht an fie herangelommen, daf e3 
mit feinen aroßen Flügeln die Luft 
um fie ber fortpeitichte. Sie ftand 


Manharb Half ihr beim Umlegen ber|Tifche fände fich immer eine guie|mie in einem Iuftleeren Raum. 


Ueberfleiber, und am nächjiten Mor- 
gen würden die Köchin, die Mamijell 
und daB nafemeife Stubenmädchen 
genau wilfen, dab e3 mieber gemwefen 
fei, wie fie alle es erwartet hatien. 
Shabeie da3? — Dh nein. E3 war 
fo munberboll, jo himmlifch, To 
über alle Begriffe Töltlich, zu Tieben 
und babet nicht? Unrechtes zu tun 
und Allen ringdum noch eine Tyreude 
damit zu machen! 
- Zhulas zmei befte Freundinnen 
dieſes MWinter3 verlobten Jich zum 
Srübjahr Hin; die eine mit einem 
Alfeffor, die andere mit einem Dffi- 
zier. Auch dieſe Liebesgeſchichten 


= hatten während der Tanzmonate ab- 
snngefpielt und fanden nun ihr folides, 


bon Allen eriwartetes Ende. IThula 
aönnte ed ihnen bon Herzen, bon 
Herzen. Sie jah ftrahlend aus, ald 
fie den Beiden Blumen brachte und 
ieß fi umarmen und hatte felbit 


bed Gefühl der Gleichheit ihrer 


ale, 
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Mahlzeit auch für ihn. 

Ihula trat ein, durhfichtig faft 
mie eine weiße Rofe. Zum erften 
Mal fah ihre Mutter, dak fie an 
finge zu leiden, wenn auch vielleicht 
noch unbewußt. Gie empfing fie 
doppelt zärtlich und ließ fie zmifchen 
fih und dem Doktor fiten. Uber 
dann bob fie plößlich die Nafe und 
fagte: „Seltfam riecht e& bier... . 
feltfam ... nad... ." 

An diefem Augenblid trat Thulad 
fhuner, ftarfer Vater in Zimmer 
und fragte nedend: „Du mit Deiner 
Riechtunft — mas ift e& denn nun 
mwieber ... . 2" 

„Morphium,” entgeanete fie. — 
„Ganz deutlih Morphium — und 
Du kommt doch eben erjt herein —” 

„Außerdem hab’ ich heut’ gar feing 
verwendet, Du tluge Frau!“ 

„Und Morphium, daß mollen Sie 
riechen fönnen, * Frau?“ 
Doktor Manharb achte herzlich: 
Sebermann mußte bod, ba ed ein 
geruclofes Mittel fi — _.._. 


Sa, er war tot. Noch in der Nacht 
\hatte man Thulad Vater zur Hilfe 
geholt. Aber für ein ftillftehendes 
Herz gibt e8 feinen Schlüffel. Die 
MWärter des Krantenhaufes — Thula 
fah es in der Sonne liegen, troßbem 
es ein regenjchwerer Aprilmorgen 
war — diefe Wärter mußten, wieviel 
Morphium Doktor Manhard für fi 
berbraudte; und dur melde 
Schleichwege er ſich immer neues ver⸗ 
ſchaffie. Geſtern abend mußte er eine 
zu große Doſis genommen haben, 
man hörte ihn ſtöhnen, aber als man 
ins Zimmer eilte, war es ſchon vor⸗ 
über. 

Nun — ja — wenn ſie den erſten 
Schmerz überwunden haben würde, 
müſſe ſie einſehen, welch ein Glück 
es für ſie ſei, daß ſie nicht dieſes 
Mannes Frau geworden und von 
ihm ins Elend gezogen wäre. — 

„Er wollte mich ja gar nicht,“ 
ſagie Thula haltlos. „Jeßt weiß ich 
es: er hat mich nie zur Frau haben 
wollen .6 
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Borkjegung folgt,) !, 
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Die blauen Augen. 
Sumoredle von Hand Wilhelm, 


Sn Sintered war ein neues Schul. 
fräulein eingetroffen, da8 dem alten 
und ſchon etwas gebrechlichen Lehrer 
helfen ſollte, die Judend des Dorfes 
in die erſten Geheimniſſe der Wiſſen— 
ſchaft einzuweihen. 

Sie war ein nettes, beicheidenes, 
Iuftiges und Fluges Mädchen, das 
bald die Herzen der Slinder, der 
Mitter und fogar auf diefem lm. 
ivege der Männer gewonnen hatte, 

Aud der jungen Männer. 

Und unter diefen wieder das Herz 
bon zweien gang befondere. Aber 
davon ſpäter! 

Am Sonntag nachmittag ſaßen die 
Bauern im „Kümmelbräu“ bein 
Kartenſpiel und im Nebenſtüberl 
waren die Honoratioren zu gleichem 
edlen Tun verſammelt. Allerhand 
unterhaltende Geſpräche verkürzten 
die Pauſe, während die Karien ge— 
miſcht und ausgegeben wurden. 

Da jagte auf einmal ganz unver- 
mittelt der reihe Gut3befiter An- 
wandler, der mitten unter den Groß- 
bauern jaß: „Das neue Schulfräu- 
lein hat blaue Augen.“ 

Diefe plöglide Eröffnung rief 
allgemeine Aufborden und Er. 
Haunen hervor, Niemand war da, 
der mwiderjpredhen fonnte. Na, ja, 
fie mußte wohl blaue Augen haben. 

Mit einem Mal erjchien unter 
der Türe des Nebenftüberls der 
junge Förfter Schneidhuber und 
tief ganz barjcd) und zornig in? Zim. 
mer herein: „Net wahr is ’3!“ 

„Was is net wahr?” fuhr der 

Gutesbefiger auf. 
„Das mit den — das mit den“ 
der Förſter ſtotterte plötzlich 
ganz gegen ſeine ſonſtige beſtimmte 
und ſichere Art. 

„Das mit den blauen Augen vom 
neuen Schulfräulein vielleicht?!“ 
meinte Anwandler ſpöttiſch. „Ich 
glaube kaum, daß der Herr Förſter 
davon mehr verſteht, als ich. Denn 
die Augen des Schulfräuleins gehö— 
ren meines Wiſſens nicht zum Forſt⸗ 
weſen — bis jetzt wenigjtenz....“ 
Er legte eine ſo ſpitze Betonung 
in ſeine Worte, daß ſich der Förſter 
wütend wurmte und vielleicht ſogar 
mit beiden Fäuſten auf den Guts— 
beſitzer losgefahren wäre, wenn er 
nicht noch rechtzeitig daran gedacht 
hätte, daß er wegen des neuen 
Schulfräuleins, das ſo lieb und nett 
und verſöhnlich war, doch unmöglich 
einen Wirtshausſtreit anfangen 
konnte. 

Anwandler war inzwiſchen an die 
Küchentür getreten. 

„Frau Wirtin!“ — ſagte er — 
„Geh', Frau Wirtin, ſind S' ſo gut 
und kommen's einmal einen Mugen. 
blick heraus!“ 

Die Wirtin, die in der Küche ein 
wenig eingenickt war, kam mit ver⸗ 
ſchlafenen Augen heraus und fragie: 
— ſchaffen S', Herr Anwand⸗ 

2?“ 


„Ich ſchaff' nirx!“ meinte dieſer 
und ſchaute feinen Widerpart her- 
ausfordernd an. Sch möcht’ Sie 
bloß fragen, ob net das neue Schul. 
fräulein blaue Augen hat?!“ 

Die Wirtin fhaute von de einen 
sum andern und merkte mit ihrem 
Hugen Frauenfinn fchnell, two der 
Bartl den Moft geholt hatte, Sie 
beſchloß, es bei ihrem Gutachten auf 
feinen Fall mit keinem von den bei. 
den Herren zu verſchütten. 

Jal“ — ſagte ſie — „Jal“ und 
rieb die Hände an der blütenweißen 
Schürze. „Ja!“ 

Was heißt das „Ja — ja — 
ja?!“ drängte ſie der Gutsbeſitzer. 

„Das beißt!“ fagte jie in einer 
plöglichen Eingebung und band 
raſch die Schürze herunter. „Das 
heißt, daß ich mich da erſt bei mei— 
nem Baſl genau erkundigen muß. 
Mein Baſl, die Pfarrersköchin, hat 
heut’ grad’ glüdlicher Weil’ das 
nue Schulfräulein zum Kaffee ein- 
geladen — gleid) fpring’ i 'nüber— 
in fünf Minuten bin i wieder dal“ 

Die Parteien erflärten itillfchmwei. 
gend damit einberjtanden und zogen 
— zu ihrem Kartenſpiel zu— 
rück. 


Aber der Gutsbeſitzer patzte ge⸗ 
waltig, weil ihm zwiſchen den ver— 
ſchiedenen ‚roten, grünen, gelben 
Augen der Karten immer wieder die 
blauen Augen des Schulfräuleins 
herumtanzten — und der Förſter 


patzte noch mehr; denn ſein Kopf} 


mar ganz außerordentlich mit dem 
Gedanken beihäftigt, was denn 
überhaupt den Gutsbejiger die 
Augen de8 neuen Schulfräuleing 
ne und ob — und ob.... 
„die Tann man denn den Zehne 
Ihmier’n?“ rief der —35 = 
tend — der Förfter fuhr auf, wurde 
blutrot, bemühte fi, eine Weile auf 


Rheumatismus 
Eine er gem von 


Im 


Bierte Diittel auf Mittel und Kolior auf 
Doltor, aber alle Erleiterung, foweit fie 
mir zuteil wurde, war nur zeitweilig. 
Cchlieklih fand ih ein Mittel, das mich 
bollftändig beilte, und er ilt nie wiederne- 
Ichrt. N babe e3 VBerfiiedenen geneben, 
die furdtbar Irant an Rheumatismus ud 
fogar bet:lägerig waren, und e3 bewirlte 
in einem jeden Falle Heilung. 

IH mößte, daß jeder, der an Rheumatis- 
mus in irgend einer Form leidet, dieſes 
wunderbare Heilmittel bprobierte, i 
teinen Cent, ſendet einfach per 
Namen und Udrelfe ein und i 


bollftändig zufrieden damit feid, e au 
fenden. Sit das nicht recht und Billig? 
Barum nody länger leiden, wenn Eu 
hip? Berialest 08 ar "ea i 
i eriieht e8 nicht, bt beut 
Viort 9. Jadfon, No, 96 F Gurney Si. 
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Expreß Frachtſendungen 
nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Czecho⸗Slovakei, Ungarn u. 
allen Teilen von Europa, 

unter abſoluter Garantie. 


Anſer Jahreslag Heſchenk an die 
Atmen und Leidenden in Eutopa. 


Als Feier unſeres Jahrestages wer⸗ 
den wir mit jeder, während der 


nächſteu 15 Tagen 


gemachten Beſtellung 
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als Geſchenk einſchließen. 

Indem die Globe übernimmt, die⸗ 
ſes zu tun, glaubt ſie nur ihre Pflicht 
zu tun zur Linderung der Leiden 
und Soroen Eurer Freunde und 
Verwandten. 

Bringt Eure alten oder neuen 
Kleider, und wir verpacken ſie für 
Euch; es wird nichis berechnet für 
Kiſten oder Verpackung. Ihr könnt 
ganz friſche Probiſionen oder Staple 
Groceries, ſpegziell verpackt für den 
Export, in unſerer Office kaufen 
oder Ihr mögt Eure eigenen brin— 
gen. Wenn Ihr außerhalb der 
Stadt wohnt, dann ſchidt Eure Sa— 
chen per Expreß an uns (franfo), 
und wir werden ſie nach ihrem Be— 
ſtimmungsort weiterbefördern, oder 
Ihr könnt eine Beſtellung von dem, 
was Ihr wünſcht, einſenden und 
wir ſchicken Euch die Rechnung für 
dieſelbe per Poſt zu, einſchließlich 
Transportationskoſten und Verſi— 
cherung. 

Tauſende von zufriedengeſtellten 
Due bilden unjere beite Empfeh- 
ung. 


Spezielle Raten für Kirchen 
und en 


x d | 
EINORT ann, IMEORTES 
INCORPORATER 
181 N. La Salle Str., 
nahe Lafe Sir, Chicago, ZU. 
Telephon: Franklin 6126, 
Wir holen Ihre Pakete ab. 


Dfien täglih von 9 Uhr morgens 
bi8 7 Uhr abends. 
Telephoniert an uns um weitere 
Auskunft. 
Cpezinlverireter: Hans Zober, 
552 Weft North Apc. 


ma2ifrfondi* 


N SEE 

das Spiel zu jehen und fand fich erit 
iieder nad) fünf Minuten zu dem 
Gedanken zurüd, wvad denn den 
Gustbejiger die Augen des Schul- 
fräuleind angingen und was benn 
den Gutsbejiger da3 Fräulein über- 
haupt anginge und iven denn au 
der ganzen Welt das Fräulein et- 
was anginge außer ihn, den Förjter 
und jo mweiter.... 

Die „fünf Minuten” der Frau 
Birtin dehnten fich auf volle zwei 
Stunden aus. 

Dann fam fie mit einem roten 
Kopf und einem Korb voll Neuigfei- 
ten wieder. Ob denn die Gäfte 
Ihon wüßten, daß in Yalpeinting 
drüben der Schlifenhofer und der 
Bertenbreiter einen Schühenverein 
gründen wollten und daß auf dem 
Schnudlhof in Eifering vorgeitern 
der Stier die alte Bäuerin ange- 
padt hätt! — die hätt’ ihn aber mit 
einem Weidling voll Nudelteig, den 
fie ihm ing Geficht gejchüttet, jo er- 
Ihredt, daß er Reikaus genommen 
— und dab — und dab — umd 
dab — 

©o ijt’3 eine halbe Stunde fort- 
gegangen, bis endlid) der Gutzbe- 
iger ungeduldig rief: „Und die 
blauen — und die bluen Mugen vom 
neuen Schulfräulein?!” 

„seijes!“ fagte die Wirtin. „Da 
drauf hab’ idy jet ganz vergejien!“ 

„Ich ſeh' ſchon!“ dachte fidh der 
Sörfter, während Anwandler unmu. 
tig nad) feinem Tifch zurücfehrte, 
„Da muß ic) mic felber drum an- 
nehmen,“ 

Er brad) bald auf und ging in 
den Wald hinaus auf einen gemilfen 
Weg, mo er zu einer geiwijlen 
Stunde fon wiederholt ganz zufäl- 
fig einem gewiffen Fräulein be- 
gegnet war. . . . 

Der Gutsbeſitzer träumte die 
ganze Nacht die närriſchſten Sachen. 
Da ſaß das neue Schulfräulein auf 
dem Katheder und rings herum 
ſtanden eine Reihe von Profeſſoren 
und Gelehrten, die alle mit großen 
Fernrohren und Perſpektiven ihre 
Augen beguckten, und dann ſtieg auf 
einmal der Förſter beim Fenſter 
herein. . . und lauter ſolches Zeug. 

Am Morgen war ihm wire im 
Kopfe, weshalb er in das Feld hin- 
aus fpazieren ging. 

Da kam ihm der Förjter mit fei- 
nen zwei Dadeln entgegen und 
grüßte ihn fehr freundlich, 

„Herr Anmwandler!” fagte er. 
„SH muß Sie um Entſchuldigung 
bitten.“ 

„Für was denn?“ 

„Nun! Wegen der blauen Augen 
— wegen der blauen Augen vom 
Schulfräulein! Sie haben ganz 
recht gehabt: Sie hat wirklich blaue 
Augen!“ 

„Woher willen Sie denn das jetzt 
auf zu. fo genau?“ 

„Beil ih“ — fchlucte der Körit 
etwas verlegen — „weil 5 mic 
Br am Abend mit ihr verlobt 

ab’! 

„Ab, da fchau’ her!” Eine 
Augenblick machte der Sutsbefiger 
ein berblüfftes, zorniges Geſicht. 
Dann befreite ſich der wackere Menſch 
in ihm von Neid und Eiſerſucht. 
„Ich gratuliere!“ ſagte er. „sch 
gratuliere, Mber vergejien Sie 
nidt, wer Sie darauf aufmerkjam 
gemacht dafür werd’ ich der 
— *2 

ie ſchüttelten ſich als gute 
reunde und vernünftige Menſchen 
die Hände, 


— 


— 


—⸗ 


ann -ı men: 


Das Wiederfinden, 
Nobellette bon Nlfreb Prember, 


Rangfam wandte fi; Ernit Lan- 
ders unter der Türe um. Mit einer 
unficheren Bewegung fette er den 
|Sut, den er bisher in der Hand ge- 
halten, auf das weihe Haar. 

„Nein,“ fagte er, „bon meinem 
Srundfaß gehe ih nicht ab. Ich 
bin der Vater. Ind du wirft nod) 
nie gehört haben, daß der Vater die 
Tochter fucht, die feinem Willen jo 
direft entgegenhandelte. Sophie foll 
zu un fommen, wenn ihr daran 
liegt, eine Annäherung an ihre EI- 
tern zu fuchen. Aber niemals, wenn 
fie nidht....“ 

Der Neft feiner Rede verlor Fid) 
in underjtäandlidem Gemurmel. Er 
zögerte einen Mugenblid, al3 erwar- 
tete er eine Antwort feiner Frau. 

„Du bift ungereht gegen unfer 
Mädel,“ antwortete jie, „ungerecht, 
wie du jett gegen alles biit. Wenn 
da3 nicht wäre, wir brauchten jo ein- 
fom nicht zu ſein.“ 

„Ungeredt!” Er wiederholte das 
Wort fait unwirih. „Ih bin in 
meinem Nedhte. Warum ijt fie don 
uns?“ i 
„Weil fie eben ihre LXicbe höher 
stellte al3 deinen Willen,“ verjette 
die alte Frau rafcj. „Und darin tat 
fie recht in meinen Augen. Ich habs 
auch einmal fo gemadt. Damals 
fagteft du das audy. Aber mein Va- 
ter war nicht fo hart wie du.“ 

She Mann fah zu Boden. Gie 
dachte diefen Nugenblik zu nuben 
und Ieate ihm bittend die Hand auf 
den Arm, 

„Wenn dir doch daran denfen 


| mwollteft, Ernit, wie du damals mein 
‚I Sandeln verteidigt haft. Und bet 


unferer Sophie haft du e& verurteilt 
und rollt no immer.... sit uns 
nicht feither die Freude fremd ge- 
worden, feit die Nugend fehlt? Es 
‚Tönnte vielleicht anders fein.“ 

Aber er hob ungehalten ihre 
Hand von fih und ging. Cie trat 
an ein Feniter und jhaute ihm nad), 
mie er langjam die Straße über- 
auerte und auf dem Bürgeriteig da- 
tonfchritt. Eine Kinderichar fpielte 
dort mit lautem Subel. Ernit Zan- 
der blieb bet ihnen jtehen und fuhr 
wie liebkoſend mit der Sand über 
einen blonden Lockenkopf. 

Die alte Frau gewäahrte das mit 
einem leiſen Seufzer und wandte 
ſich ins Innere des Zimmers. 

Sie wußte, ihr Mann litt darun— 
ter. Die Heirat ſeiner Tochter, die 
trotz ſeines Verbotes dem Manne 
ihrer Liebe folgte, hatte ihn ſchwer 
gekränkt. Er hatte ſeither weder ſie 
noch ein Lebenszeichen von ihr ſehen 
wollen. Alle ſeine Liebe und Zärt— 
lichkeit übertrug ſich auf den kleinen 
Walter, der heranwuchs zum Stolz 
der Eltern. Und es wurde ein har— 
ter Schlag für den Vater, als eine 
tückiſche Lungenentzündung ſo raſch 
und unerwartet feinen Liebling da- 
hinraffte. 

Ernſt und verſchloſſen trug er den 
Verluſt. Nur wenig und grollend 
ſprach er von der Ungunſt desSchick— 
ſals. Die Mutter, die daraufhin 
eine Sinnesänderung der Tochter 
gegenüber erhofft hatte, täuſchte ſich. 
Alle ihre Andeutungen blieben er— 
gebnislos, und jeder Verſuch endete 


ſchließlich damit, daß er heftig wur— 


de und das Haus verließ. Das lag 
zwiſchen ihnen wie eine ungelöſte 
Spannung, und oft verbarg die 
Mutter ihre Tränen, um ihm damit 
nicht weh zu tun. 

Sie hatte wohl gewußt, was dem 
alten Mann hätte Erſatz bieten kön— 
nen für den Verlorenen. Aber ſie 
konnte es ihm nicht ſagen. Einmal 
hatte ſie heimlich die beiden Flachs— 
köpfe bei ſich gehabt, den Buben und 
das Mädel, die ſie mit Stolz und 
Jubel Großmama nannten. An ih— 
nen holte ſie ſich Troſt in ihrem 
Mutterſchmerz. Aber er hatte davon 
erfahren, und es ſetzte harte und bit— 
tere Worte. — 

Ernſt Landers ging den Weg, den 
er jeden Nachmittag beſchritt, wenn 
die Witterung es zuließ. Ueber die 
Bahnbrücke hinweg auf den ſchma— 
len Pfad, der an dem erſten Vorhü— 
gel der Berge hinaufführte zu ei— 
nem kleinen, ebenen Gebüſch, vor 


SCHÖNHEIT 


des Gesichtes und eine liebliche Kom- 
plexzion können den Eindruck einer 
Hässlichen Figur 


nicht verwischen, 


Die 

Frauen 

in all- 
gemeinen 
trachten dar- 


ten und eine auf- 

rechte Gestalt zu be- 
kommen — und trotz 

dem kämpfen tausende 
gegen nie grössten 
Schwierigkeiten an— 
blos weil sie dem wich- B 
tigsten Teil des Körpers Ri 
(dem Unterleib) nicht fl 
die geelguete Stütze 


dass die Mode Hand 


in Hand mit der Ge- ii; | 
geht, tragen be = 1 


sundheit 
GOODFORM Reducer- 
Supporter. Betrachten 
Sie das nebenstehende 
Bild—wie der Good- 
torm Reducer-Supporter 
so schön am Körper 
ansitzt — die ausser 
ordentlich Mine 3> 


ann 

nen Sie leicht begrel- 

fen warum der Good» 

form Reducer-Supporter 

so beliebt ist bei den Frauen. 


Umsonst! Umsonst! Umsonst! 

Falls Sie irgend einen Unterleibs-Gürtel 
oder Stütze tragen oder benötigen, schreiben 
Sie uns bitte sofort, damit wir Ihnen unsere 
Gratis- hreibung mit Plan und Bilder 
dieser wunderbaren Erfindung zusenden. Bis 
brauchen kein Geld zu schicken, blos Ihren 
Namen und Adresse, das ist alles, 


Goodform Manufacturing Oo. 


ı Schritt. 


geben. 
Frauen die wissen 9 | 


we VBerlangt: WE 
Finishers und 


Tisc 


hler 


Müſſen gute Empfehlungen 
haben. 
Stetige Stellungen offeriert. 


JohnM.SmythCompany 


_ Madison und Halsted Str. 


dem eine Bank jtand. Da fchaute er 
lange, in Gedanken verfunfen, über 


die Stadt zu feinen Fühen und in 


die Ebene hinein, die fich unabjehbar 
dehnte. 

Reife, trippelnde Kinderfchritte 
ihredten ihn auf aus feinem Sin- 
nen. Er hatte öfters fchon die bei- 
den Kleinen borübergehen fehen. 
Sie trugen Trauer und waren gar 
nicht jo laut und Juftig wie andere 
ihres Alterd. Borjorglicd) hielt der 
wohl jehsjährige Sunge das Elei- 
nere Schweſterchen an der Sand, 
Mit ſcheuem Gruße gingen ſie an 
dem alten Mann vorbei. 

Und als die Kinder wieder des 
Weges kamen, rief er ſie zu ſich. 

„Warum ſeid Ihr ſo traurig?“ 
fragte er. 

„Weil Mama fo traurig ift,“ ant- 


|wortete der Snabe.. 


„Und warum it eure Mama jo 
traurig?“ 
„Bater fommt nicht wieder.“ 


Bequemlichkeit 
Spargeldeinleger bei The Mer- 
Kants Loan and Truft Company 
Bank werden diefe Bank jehr be- 
auem finden für ihre Erfparniiie, 
Bei Erledigung ihrer Spar- 
Angelegenheit werden fie fowohl 
Beit, wie Zahraeld fparen, denn 
diefe Bank Yiegt in bequemer 
Gehdiſtanz von irgend einemXeile 
1 des „Downtown“ Diftrikts, und 
ınfere Cparabteilung bleibt 
Samstag abend bis 8 Uhr offen. 


Alle in diefer Bank am oder vor 
Eamstag, den 5. Yuni, gemad- 
If ten Einlagen ziehen 3% Binjen 
bom 1. Ssuni an, 


„Wo ilt er denn?“ | 


„Lot.“ 

Der Kleine fprad) es jo ruhig und 
ernst wie ein Erwadjjener. Zander | 
ftrich ihm Tiebfofend über den blon- | 
den Scheitel, während er ihn genau 
betrachtete. 

„Sa, in dem Haufe dort.” 

Der Knabe wies auf ein Haus- 
dab, das weiter hinten aus dem 
Nubbaumgrün des Berghanges her- 
vorſchaute. 

Er ſtreichelte die feinen weißen 
Fingerchen des Mädels. Und dann 
hob er ſie aufs Knie. 

„Biſt du Großpapa?“ fragte ſie 
verwundert. 

„Sch wollte, ich wär's,“ verſetzte 
er mit einem Zittern in der Stimme. 
„Wie heißt du?“ 

„Sophie.“ 

„Sophie,“ murmelte er. 

„Sch heiße Ernft,“ erzählte der 
Knabe ungefragt. „Und Mama hat 
ung lieb, Und fie weint alle Tage, 
daß der Vater nicht mehr Tommi.“ 

Ernst Landers fchüttelte den mei. 
ben Kopf. 

„Nrmer Meiner,“ fagte er Ieife. 

„Nein, ic bin nicht arm,” antiwor- 
tete der Sunge. „Wir find nicht 
arın, wir haben umfere Mama. Und 
wenn erjt Water bei und wäre, daß 
Mama noch lachen und fingen mwir- 


Er fchludte tapfer etwas hinunter 
und vollendete den SAb nicht. 

„Wie hieß den dein Vater?“ 

„Hans Bolfmer.“ 

Rai und Fnapp Fam die Ant- 
wort. Kalt ariff ihm etwas an da3 
Serz. Er muhte plöblid, warum 
ihm die Kinder aufgefallen. Seine 
Sfinder — Sophiens Kinder.... 

Er hatte nicht davon gewußt, 
daß feine Tochter Witme geworden. 
Seine Frau hatte es ihm nicht ge- 
jagt. Kaum drei Wochen nad) ſei⸗ 
nes Sohnes Tod war es geweſen, 
und da hatte er ſich zu ſehr in ſeine 
Trauer vergraben, als daß ſie es 
gewagt hätte. 

Mechaniſch hatte er das mädchen 
zu Boden qleiten Yaffen. Aber Tie 
aab fich nicht zufrieden damit. Sie 
fuchte auf die Bank zu Hettern und 
hielt fich an feinem Arm feit. Er- 
ichrect Jah ihn der Junge at. 

„Bilt du böſe?“ 

Da fühlte der alte Mann e3 feucht 
in feine Augen Steigen. E83 war ihm, 
al3 wäre er zwanzig Sahre jünger 
und der Knabe fein eigener. Und er 
ipürte einen alten, bitteren rofl in 
jich weichen. 

Und mit einem Male rif er das 
mädchen an fich und fühte fie auf 
die zarte, blaffe Stirn. , 

„Rommt,” fante er dann, „führt 
mich zu eurer Mama.” 

Stroh lief der Knabe voraus, und 
ser alte Mann folgte ihm langfa- 
mer. 

„Mama! Mama!“ 

Eine flingende Frauenftimme gab 
Antwort. Der Aleine verſchwand 
zwiſchen den Büſchen. 

Einen Augenblick hemmte er den 
Dann trat die Frau aus 
dem Gebüſch. Ein Erkennen ging 
uüber ihr Geſicht und ein Erſchrecken. 


Wortlos ſtanden ſie ſich gegenüber. 

Landers ſah ſie an. Tiefe große, || 
ſchöne, blonde Frau war ſeine Tod) 
ter. Die beiden fühen Kleinen ihre 
Kinder. Er erkannte ihre Züge ın 
ihnen wieder. 


Eine leife Röte ftieg in die Wan- 


gen der jungen Witwe, ‚Und dann 
fam ein freudiger Glanz in ihre Au- 
gen. 


„Bater....” 
Da lag jie an feiner Bruft, und 


er Fühte fie auf Wangen und Stirne. 
MI da8 verwundene Weh brach auf 
einmal in ihr durd). 


Dann hob fie die tränenfeuchten 


Augen. . 


Kapital n. Neberichuf $15,000,000 
112 West Adams Str. 


„Run ijt alles gut...“ 

Sein Blidt glitt über ihr ſchwar⸗ 
zes Gewand. 

„Mein arme® Gopherl .... fo 
ſchwer hab' ich es dir auch noch ge- 
madjt...” 

„sch Habe jekt euch ja wieder...” 

Mit einem Schlage hatte er Feine 


Ruhe mehr. Drängend [hob er fie 


bon fi. 
„Komm... zur Mutter 
und die Slleinen....” — 


— ——— — 


eh. 
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Das Eiſen im Altertum.. 


Wenngleich die Anwendung des 
Eiſens nicht ſo alt iſt wie die der 
Erze, ſo reicht ſie doch in älteſte ge— 
ſchichtliche Zeiten, bei den Aegyptern 
dis vor 5000 Jahren. Die meiſten 
Völker des Altertums waren, wie der 
„Weltmarkt“ berichtet, mit dem Eiſen 
vertraut. Moſes z. B. läßt die Bes 
tanniſchaft bis vor die Sintflut zu— 
rückgehen. 5. Buch Moſes, 8. Kap. 
V. 7 ſagt: „Der Herr dein Gott füh— 
ret dich in ein gut Land..., deſſen 
Steine Eiſen ſind, da du Erz aus 
den Bergen haueſt.“ Die Griechen 
legten die Entwicklung des Eiſens in 
die Zeit des Prometheus; über die Ge— 
winnung des Eiſens ſelbſt und welche 
Erze am meiſten verarbeitet wurden, 
wifſſen wir wenig. Der Magneteiſen⸗ 
ſtein dürfte im Altertum bevorzugt 
worden ſein. Plinius ſagt, daß deſ— 
ſen Erkennen ohne Schwierigkeit 
möglich ſei, da er ſich ſchon durch die 
Farbe der Erde verrät. Ariſtoteles 
führt an, daß die Chalibier und My— 
ſier (Skythen) aus gewaſchenem und 
geſchlemmtem Flußſande (Magnet— 
eiſenſand) das ausgezeichnete Eiſen 
herſtellten. Im 5. Buch Moſes 4, 
20 ſteht: „Euch aber hat der Herr 
angenommen und aus dem eiſernen 
Ofen, nämlich aus Aegypten geführt, 
daß ihr ſein Erbvolk ſein ſollt 
daraus folgt, daß das Eiſen ſchon 
3000 Jahre v. Chr. den Aegyptern 
und Juden bekannt war. Hill hat 
1837 in der großen Pyramide des 
Cheops ein Stück Schmiedeeiſen ge— 
funden, das ein Alter von 4900 Jah— 
ren haben ſoll. Belzon fand unter 
der Statue einer Sphinx ein Stück 
einer Sichel, das 2800 Jahre alt ſein 
fol. Im dritten und vierten Jahr» 
hundert v. Chr. ftanden Eifengruben 
auf der Infel Elba und das fteprifche 
Eifen in hohem Rufe. Eifen war zur 
Zeit Cäfars (60 v. Chr.) fo felten, 
daß e3 mit Gold gleichen Wert Hatte, 


— — — — 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


Sagt blos 
Pyramid 


zu irgendeinem Apotheker. Es iſt 
das magiſche Wort für Phramid 
Pile Treatment. Ueberall, wohin 
Ihr geht, iſt ſicherlich Jemand, 
welcher Euch von der wundervol⸗ 
len, ihnen gewordenen Heilung 
nach dem Gebrauch dieſer Be— 
handlung gegen juckende, blutende 
oder hervortretende Hämorrhoi⸗ 
den erzählt. 


60 Cents die Schachtel, Aberall 
in den Vereinigten Staaten und 
Kanada. 


du 
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Line glänzende Helegenſeil 


DeutieheinChicago 


Diele groben, fern vom Lärm der Grokitadt und doch in nädhjiter 
"ähe gelegenen Grumditüde fir die Errihtumg von SHeimitätten im 


PARK RIDGE 


wurden nie borher angezeigt. 


Cie dürfen zuerft in diejer idealen 


deutihen Umgebung Ihre Auswahl treffen für 


S550.00 
Anzahlung $S5—$8 pro Monat. 


Selegen im Serzen de8 an Naturichönheiten fo unendlich reichen 
Park Nidae. Nur drei Nlod vom Bahnhof der Chicago & Northweitern 
Eifenbahn. Kaum 30 Minuten Fahrt vom „Loop“ mit den prächtigen 
Schnellzügen der Chicago & Northmweitern Eifenbahn; 54 Züge täglid). 

PVarf Ridge liegt fogufanen am Rande, direft außerhalb Chicagoß. 
Und niemand ftellt in Abrede. dak e& die anziehendite ımter allen 
Roritädten in näditer Nähe von Chicago tlt. 


einer Woche, während Sulimais um 
834 Cent3 auf $1.6614 ftieg und 
Septembermais um 4%, Cent3 auf 
1$1.5375. Die Iekteren Notierungen 
find die bödhjiten in diefer Saiſon 
| bisher dafür verzeichneten. 

Für Safer fhlok die Maino- 
tierung zu $1.04, um 7 Cents höber 
al3 am vorigen Samstag. uliha- 
fer jtieg um 3 Cent3 auf 89 Cents 
und verſpricht weiter zu ſteigen, um 

ſich dem Kaſſapreis mehr anzupaſ— 
ſen. Septemberhafer wurde am 
Schluß zu 7576 Cents notiert, um 
110 Cents höher als vor einer Wo— 
che. Die abnorme Höhe dieſer No— 
tierungen wird mit dem angeblich 
im Oſten herrſchenden Mangel von 
dieſem Getreide begründet. 

| Für Roggen erfubren die No- 
|tierungen die größte Sinauffegung. 
Mairoggen ftieg um nidyt weniger 
als 321, Cent3 auf $2.50, Suli- 
\roggen um 12 Cents auf $2.011% 
'umd Septemberroggen um 1214 
Cents auf $1.9014. 

| Maigerjte it um 3 Cents 
auf $1.67 hinaufgegangen, Juli— 
Igerjie dagegen um Y> Cent. auf 
81.511, gefallen, während Sep— 
tembergerjte um 2 Cents auf $1.37 
itieq. 

Auch die Sleifhnotierun- 
aen haben in der Berihtäwodhe an- 
gezogen. Eine Nusnahme davon 
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enätäg, 


en 1. Zimt 1920. 
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Gras Rugs 


dicht gewobene Stoffe, für Schla 
zimmer und Sonnen-Parlors, 


einfache Mitte 
dern — ſpegziell 


mit 
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Seidene Ilnterröde für 
1 
— EI FI 


— 
na 
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bequem fikend zugeichnitten ; 


54 bei 90-zöllige Gras NRugs — 
f⸗ 
in 
einer guten Auswahl von Farben — 
ſchönen Rän⸗ 


MILWAUKEE AVE. 
AT: PAULINA,ST, 


Damen, aus Taffeta, Mejjaline 


md Ierjey gemacht; alle die getwinschten Karben! bequem 
ibend zugejchnitten; fein gearbeitet; eine wundervolle Aus» 


IA vahl von Moden umd 
Fr A Milaren von abjolut 
N | Miritklafjiger Qualität; 
BuNDcrte aufwärts bis zu 
9 $10.98; Auswahl zu 
td 


Un 
e Taffeta- und Sateen-Unterröde, 
Ruffled Flounce; 


Fertig gemiidhte ı 


Farbe, unjere Hauss 
halt-Sorte, 27 Schat⸗ 


und Jchwarz *— Die 
Gallone 


Gentral Ct. 
White, 100 
Fäßchen, 
zu 

Beſtes Heißwaſſer 
Calſomine, 
alle Farb., Pf. 


Lon is 
Pfund 


i | | 
Reines gekochtes mer, U- $ | 
| Gallone .. 1.00 


| alle Zimmer und für 


Leinjamenöl (5 Gals 
Ionen die Grenze), 
bringt Cure 


Kanne, die 62 10 


Gallone .. 


BStlidden Barnifh 
Co.'s Preſervit Fuß— 


mer 
ID 24% 5 . 
tierungen jotwie meih eine feine Partie bon 


| ten Entwürfen 


Tzc 


eigene | 


VDerkam von ſeidenen Unterröcken Farhen und Capeten in einem heſondeten Verkauf 


Tapeten-Verkauf 


Für das Wohnzim— 
offerieren wir 


Tapeten in den neue— 
und 
Farben, ſowie Tape— 
ſtry Effekte und neue— 
ſte Farben, die Rolle 


aufwärts 


von 

Glidden's Gloß 
weiße Emaille, für 
Küchen und Badezim— 


Screen Emaille — 
nur in ſchwarz. 
| Gallone 

zu 


WA.WIEBOLDT &CO. 


2 STORE 


May ENE 


LINCOLN. SCHOOL 
YAND ASHLAND’ 


Varniſhed waſchbare 


Tile Tapeten, paſſend 
zimmer, 
Rolle zu 


Schöne geblümte, 
Allover und geſtreifte 


Tapeten, für Bettzim— 


mer, neueſte Farben, 


die Rolle au I5e 


| 
| 
| 
| 


J 
| Schöne Tapeitın n. | 


| mari3 von 


Tapeten, paifend für 


Commer = Cottage, 
in hellen Karben — 


die Rolle J 123c 


jeßt in Gummi, das Stiid 
für Küchen u. Bades | ZU 


B350 


Marquiſette 


36-zöllige farbige Marquiſette, in 
geblümten und kleinen Allover-⸗Eni—⸗ 
würfen, eine gute Auswahl bon 
Farben und Muſtern, für Ueber— 
hänge und Tür-Gardinen — fpes 
ziell die Yard offeriert 


Anitreihbüriten, 4 Zoll breit, einge* 


$1.00 


Große Shwämme für Hnus- 
reinigung zu 


= 


Dort haben mir nahezu 100 Neres aefauft. Einen alten, feit Sab- 
ren imbenükten Serrenfit. Um diefen Grundbeiit hat fi} die Ortichaft 
enttwidelt, bi® fie ihm heute al3 ihren beiten Mohnbezirf nahezu um- 
ſchließt. 

Nir fuchter Monate Tang. Wir fahen uns über hundert ber- 
fhiedene Grumditiice an, ehe wir diefes eine wählten. Ein fo gut 
gelegener Befit Yäht fih zum doppelten PBreife nicht finden, 

Kir Yauften diefes Grundeigentum im Sintereffe unferer allerbeften 
Kumdenflafie; jener Kunden, die fchöne Firchen, Chulen, Sandlungen 
md Golfflub® miünichen; die einen richtigen Landfiß wollen ımd: 
gleichzeitig bequeme und rafche Beförderung nad der Stadt. 

Kir Fauften diefes Grundeigentum für yamtlten, die „eritflaffige 
Nahbarıı" zu würdigen miilen. 


"ir Fauften au für die gleiche Klaſſe von Leuten, die eine ge⸗ 
ſunde Lage mit idealer Umgebung wünſchen, ſowie tiefen, ertrag- aeben Kanır, fo ausfichtslos find die 
reihen, für Gartenziwedrfe aceigneten Boden. 


* Bemühungen, den hohen Zucker— 
Schickt unterzeichneten Koupon zurück wegen voller Einzelheiten. | preis durch Fünftlihe Mittel herab- 
Schickt ihn ſofort unterzeichnet zurück. 


Frege bg. MeNary bat im 
FREDERICK BRODT 


Kongrei einen Antrag eingebradit, 
106 N. La Saile Str., Zimmer 40 


durch welden die Juderausfuhr 
Telephon: Main 2043 


verboten werden foll. Die Haubt- 
Sache jcheint zu fein, daß man über- 

Schiden Sie mir, ohne Verpflichtung meinerfeit?, volljtändige Aus: 
funft über ihre vorjtadtifchen Farmen. 


für 
Heatherbloom Interröde, geblümte nnd fchlichte, 
für 


Wholeinle-Groceries 


Positiv feine Orocery-Beitellungen entgegen- 
aqenommen. Mlles für Bar verfauft und nur anı 
Yadentifh. Freie Ablieferung. Keine Ans 
jchreibes oder €. DO. D.-Häufe. — Beichränfte 
Quantität an allen Artikeln, mo dieje Anzeige 
zur Brefje acht. 

Chop Euch Sauce, 


bat nır Schweinefleifh für Mai ge- 
madıt, wofür die Notierung um 
$1.25 für 100 Pfund auf $32.75 
geſunken iſt. Julilieferungen ſchloſ— 
ſen zu 834.25. Schweinefett für 
Mai iſt um 45 Cents auf 820.70 
geſtiegen, Julifett um 30 Cents auf 
8332.5756. Rippen für Mai ſind 
um 321%, Cents auf'$17.80 und für 
97%, Cents auf $18.30 


boden =» Firniß (eine | Waldeffett Tapeten, | etter weißer Ta- 


$ ‚39 Gallone die Grenze), | pafiend für Ehzimmer | pezierer = Nletiter — 


52.39 Gallone 92.3 | —- die Rolle 50e | * Pfund 
er, 


A NOTABLE SALE /MENS SHIRTS 


Bon vielen Gefichtspunkten aus zu betrachten; beadhtenswert für die Yarietäten, welche er bietet, bemerfenswert für die offerierten ade 
täten und bemerfenswert für Die gebotenen Werte. Die folgenden Preife fchließen die Kriegsitener mit ein, jedoh nur für diefen Verkauf, 


Partie 1 — Fehlerlos paf- Partie 4—Ungewöhnliche Bartie 7 — Sei ie | zarti —& 
fende Pafjesdemden f. Män» | Offerte in gewebten Ma- ? * weine jeir | Partie 10 porthem- 
dene Hemden, ungewöhn— den rur Manner, — für 


ner, aus feinem bedruckten drashemden; jeder Mann 
Percale, nette Muſter ſowie weiß, daß gewebte Madras— feine —— Tub⸗ Ausflüge, aus hochfeinem 
ide, Fiber. und Java Shirting, kurze Aermel; 


auch mehr anſprechende Mu- hemden jedes and. Shirting, 
Seide, ſolide Farbe 61; 
ide, ſolide Farben und speziell zu $1 69 
ae « 


jter, heller Grund, Größen | das zur Herjtellung vondem- 
14 bis 17, wert den benußt wird, überdauert, : i —— 
41.98 e = geitreitte Effefte, Werte | — 
Bartie 11—Bendhtet ! 
ein wirklicher Bargain im 


bis 82.75 denn die Muſter ſind durch 
und dur eivebt. TDiei 
Partie 2—Negligee Hem- hübfeen En — = 
J J N J 5 x 
den, mit weichen Manjchetten fauf morgen zu 
— fortierter, fordierter Mas | ur a 63.68 
dra3 und Crepe; hodjfeine, ee N > — 
weit zugejchnittene Hemden; Bartie 5 —- Hocfeine feib. ſchwarzen Sateen Ar— 
prächtige Entwürfe, 14 biz | geltreifte Madrashemden für beitshbemden für Männer, 
gut gemacht, weiter Zu— 
ſchnitt, alle Größ., 82.25 
wert, ; 
nur 


“ 


* 


F 
* 


Juli um 
hinaufgegangen. 

Der Preis von Zucker bewegt 
ſich gegenwärtig im Kleinhandel um 
30 Cents herum. Nachdem das Kind 
im Brunnen ertrunken iſt, will man 
ihn zudecken, aber ſowenig wie man 
damit dem Kinde ſein Leben zurück— 


Im. | Swift? Naptha 
dry Erife, 10 
Stücke für 


CElub Houſe 


Laun⸗ 
portiert, die 


Flaſche 15c 


Seiniter alte Ernte 
Apfel Butter, 


Santos Staffee, — 33 | 
c | 5 Unsen ars, 


Pfund 
En-30, der Eriag für | öl 

Mil, — die 9 | _Rorane, präpariertes 
Büchfe für c | Blannfuchenmehl, — drei 
Swift? Pride Wafm. | Fafete für 230 
pulver, — das 15 | .. 

Kafet für C |  Dundee Marle evapora- 

ted Milh, — 
Zomato 
GCatfup — 6 und 7 Um 


zen » Büchlen, die 
Büchfe zu 


Glafiie oder Did Goun- | 


iry Seife, 10 
Ede TR 69e | 
Salada ſchwarzer oder 
grüner Tee, 3 | 
Rafete für 
Quakers 
Oats, 
Palet 
Monarch Marle 
reife Tomaloes, 
Büchſe 
Silver Kettle Tafel. 
Ehrup, — 
Pfund 


2439393332323393838333383832323232828333333228383930383233232 


reiner 
1 Pfund 


Ai 


’ 


Bartie S—Hübiche hoch⸗ 
Tuer? feine Crepe de Chine, Sa- | 
tin geitreifte, Serien und 
feid, Broadeloty Hemden, 


große Auswahl pradtiaer | 


“ SILIE 


reiner Büchfe 


Gueit 


450 


Feiner weißer Kopf— 


reis, das 
93c 


Pfund 
Celbit marinierte He— 
da3 Stück 5c 


ringe, 
oder 


‚ baupt genügend Zuder in die Ver. 
| Staaten bmeinbringt und, wenn er 
| bier ijt, ihn der allgemeinen Bevöl- 
ferung zugänglid) macht. Wielleicht 
erinnert man ji, dal bereits im 
vorigen Sahr die Anklage erhoben 
|worden it, die Konfervenfabrifen 
würden von den Raffinierien bet der 
Belieferung mit „Buder —— 

Fe Neßt wird diefer Borwurf auf3 neue 
— — — WW aut. Ebenſo wird darüber geklagt, 
daß die Candyfabriken großenteils 

an der Knappheit von Zucker ſchuld 

| NND. Arivieweit diefe Angaben be- 
* — gründet ſind, läßt ſich natürlich 
ze. ——— feſtſtellen, aber unſere Haus— 


ſpeziell, 
Partie 9 — Männer: | 


25C | für 

White | . Feinfter 
Schlon Tee, 

10e | Mund 

rote, 


Lincoln Marle DIeo- 
margarine, — 

Pfund 24c 
Hetzels Helium Krühftüd 
Spced, das Pf 

Riund 


rolled 
— das 


Bi 


ZJava- 


Name .. 


“Wenns nn len are n n.0 aloe den Bi Bee rein « .. 
Adreſſe ITEETECTDET TFT TRNTETENTET TRUTH EFTTTT TR 


Telephon — 


=. Bom RNahrungsmittelmarkt. frauen müfien fi fhon mit dem 


Gedanken vertraut machen, dab fie 
in diefem Sahre wenig Früchte wer- 
Keine Ansicht anf niedrigere Nahrungsmittelpreife. — Die den einmaden fönnen und ihren 
GErnteansfichten. — Aufhören der Negierungsfontrolle and Bedarf an Eingemadtem zu hohen 
Weltmangel von Weizen. — An der Getreidebörje. — Die Preifen vom Örocer werden deden 
Fleiichnotierungen. — Der Zudermarft. — Geringere Bro- 
duktion von Ahornzudfer und »furup, 


müffen, Natürlich bringen die Zei- 

tungen wieder fenjationelle Nady- 

* richten über die Strafverfolgung 

a nn bon ——— —— 

ür er Regierum 

Eine Nusnahme von der fallen- |flädhe mit ſich gebracht. Infolge ir = An Bevölferung 
den Tendenz der Preife bilden die |des beitändigen KRegens im April 

Nahrungsmittel, heiht e&& und Mai hat jid die Ausjaat von 
‘in der Ende Mai von der Bundes- Iei jo verjpätet, daß die Zarmer 


17, Merte bis Männer, hübſcheGewebe, mit 
4* J = a 82.39 dopp. franz. Manichetten ar- 
—— macht, neueſte Muſter — in 
Rartie I—Wene weiche Ne« 
aligeehemden für Männer— 
den für Männer, aute Werte 2 46 
Mad P d zu unſ. ſpez. Preiſe. Män— hemden, ſortierte Bar- | Partie 12 — Blaue 
Madras, Pongee und Jac- ner, die die Qualität kennen, tien, leiht beijhmust von | Chambran Arbeitshem— 
guard-Getveben gemaht — | werden prompt faufen. Mur: Aus im S a * 
neueſte Muſter in einem end⸗ der Auslage im Schau- den für Männer, doppelt 
loſen Sortiment, wert bis zu 
dem Geſchmack, 
.. 
% 
Berfanf von Möbeln 
Mädchen und Kinder Teil-Zahlungen, wenn gewünſcht. — Fragt nach Einzelheiten. Knöchelſchuhe u O fords 
⸗ 3:Stüde maffive Par: ” v N 
, Dr. Dudley’s berühmte Cuihion Sole-Schufe und Slippers in Golden Während eines fpeziellen Verkaufs für 
für Kinder, über einer Zußform-Leifte gemaht, aus hodfeinem Mittwoch. Lederjorten wie Havanabraunes-—$ 
Patent Kid; Feine Nähte oder Nägel, wodurd die Füike der und ſchwarzes Kid und habamabraumes 
—* AD Leder, regulärer ver— 
fauft au $200.00 — am Mittwoch das 
viert zu lichkeit und Mode 
Großes Affortiment von 3-Stüden vollitändig gepolfterten Rar- | gemadt; in allen 
Größen bi3 zu 10; 
$15 Werte, zu 


allen Größen, 
£ zu nur .... 54.39 
mit doppelten weichen Mans 
ichetten, aus  bochfeinem 
ter und Farben find t — 4 3217 — - 
| —— seen fenfter, Größen 14 bis 17 | geitcppt, die beiten Werte 
$4.00, fpeziell 82 89 Ihre Aus— 61 49 der Stadt, 1 49 
zu nur J . I 
Dat und Mahogany Fi 
2 e nifh, gepolitert mit ch | ) 
Kleinen gefährdet werden Fönnten; handgemwendete, ganzlederne Kid mit braunem 
Sohlen, mit Mbfägen; Ribbon Bows; vorhanden in allen Grö- Zeug-Oberteil; fpe- 
lor Suites, bezogen mit quter Qualität Xelour 
und Tapejtrh, fpeziell das Set zu 5239.50 
5995. 
Watkins Mulſified Co | 


Partie 6— Seid. Fiberhem: 
Shirting, Sowie aus feinen 
Männer bon je= 
56.48 mahl zu .. 
.. J 
Drfords und Pumps für Aunt Polly’sStout 
N tenı braunen fpanifchen 
N den Dis zu 8; 53.95 Werte, 2 095 ziel für Bequem— 
o 
5350.00 Queen Anne 3-Stüde Rarlor Suites, antiker brauner, 
coanut Dil, regul, 


Weite Canvas Orfords nnd Pumps für Mifies 
und Kinder, aus feinem Sea Island Zeug gemadt; 
weiß emaillierte Zederjohlen u. „abfäte; 


alle Größen bis 2; $2.25 $1 6 
* 


Werte 


I Barfuß-Sandalen für Anaben, Mäd- 
| hen und SNinder; aus Johfarbigem 


Lotus Kalbleder gentadht, mit dappel- 
N ten Icdernen Sohlen; 
Ze Sröhen bis 2, zu 


mabhogand, blauer oder. mulberry Belour, 3 Sunburjt Kiffen und 


ein Iofe3 Roljiter — das Set offeriert 6249.50 
® 


jpeziell zu 
3-Stüde Rohr Enites, 
gepolitert mit extra gu— 
tem Belour, braunerMa- 


hogany Finiſh, kurzes Horlids Malted Mil — 
Gettee, $175.00 Werte, | 83.75 Größe, 


da3 Set zu 
— 4139.50 Seidliß Pulver — 


IE 35c Größe 


urteilung eines diejer vielen Zıum- 
pen, wenn e3 wirklich zu einer jol- 
chen fommen follte, einen Einfluß 
auf die allgemeine Zage des Yuder- 
marftes haben fönnte! So lange die 
Preife für den fubanifhen Rob- 
zuder, auf den die Ver. Staaten 
für ihren Bedarf angewiefen find, 
niht berabgejett werden, Fönnen 
auch die Raffineriepreije nicht fin- 
fen, und die Aubaner haben nicht 
die geringite Beranlafjung, nicht den 
größtmöglichen Profit aus dem all- 
gemeinen Weltzudermangel zu 
ziehen. Dab zu den Fubaniichen 
Produzenten aud) die amerifanijchen 
Raffineren in großem Umfange ge- 

hören, ändert an der Saclage!wade gab Mener an, dak e3 ji um 
nicht, denn jomweit geht ihr Patrio-|jein Verjehen handele, Dieje Ent- | 
ti3mus denn doch nicht, daf fie * wurde von der Polizei 

| 


ſchließen ſoll. Als wenn die Ber- 

: reierbebanfbehörde veröffentlichten |meit weniger angefät haben, als fie 
Geichäftsüberficht; abgeichen von ei. !urfprünglich beabfichtigt hatten, 
nigen unbedeutenden Fällen jcheint |und lieber mehr Zand mit Mais be. 
feine Ausfiht für eine unmittel- |itellt haben. Der Winterweizen ijt 
bare Beſſerung der Verhältniſſe vor- im allgemeinen gut dur den Win. 
handen zu fein. Bon wefentlicher |ter gefommen und die Anzeichen 
Bedeutung in diefer Beziehung ilt |iprechen für eine gute Ernte, aller- 
die Tatjadhe, daß mit Ende Mai die dings auf einer erheblid) Fleineren 
Regierungsfontrolle über die Wei- |Yläde. Aud, die Anbauflähe von 
zenernte aufhört. Wie fi) dann | Sommermweizen it infolge der un- 
der frei gewordene und offene Wei. |günitigen Verhältnifje Kleiner, aber 
zenmarft angeficht3 einer in der gan- |die Bodenverhältniffe find gut. Das 
zen Welt vorhandenen Srnappheit |beiiere Wetter während der Ieten 
von Weizen geitalten wird, Tann, paar Wochen in der Maiszone hat 
niemand borausfagen. Durch eine jden yarmern ermöglicht, das Pflü- 
in der Berichtsmohe don Meizen- |gen großenteil® zu beenden, und 
direftor Barnes erlafiene Veröffent. |mennzivar die Saijon ſpät iſt, ſo 
lichung iſt das Aufhören der Kon- ſind die Ausſichten ziemlich günſtig. 
trolle inzwiſchen bekannt gegeben 


Cuticura Seife, 2 Stucke 
an einen Kunden, 
2 Stücke für 

Jetum, alle Far- 
ben, zu 

NRit oder Twint Dpe 
Seife, Ausmahl— 
3 Etüde für 


60C, zu 


Kor 
— 
— 


Kal 


202323232333333333338383938238333333383838333333833393338 1,3333332333323233337 


daß der Motor den Aufitieg nicht be- 
mwältigen fonnte, e8 platten plößlich | 
auch zwei Reifen. Hierbei drehte jich 
das Gefährt und Iegte fich gerade ! be 
über die Schienenitränge. E& mährte 
über eine halbe Stunde, ehe es ent- 
fernt werden fonnte. In der®olizei- 


Die Lage des dentichen Arbeits- ſentlich zurückgegangen. Nach ben | 
me *tes, —— der Demobilmahungstom: | 
Ueber die Rage deg beut Ar, miffäre gab e8 am 1. Februar 426,- | 
itsmarftes * Februar 1020 be) 320 Unterftüßungsempfänger (329, 
richtet das Märzheft des Reichg-Ar- 070 männliche, 97,270 weibliche) mit | | 
beitsblatt3 u. a.: 580,619 Familienangehörigen. Ihre | welches ein Teil einer Garnitur ift, 931a, Größe 17 bei 54, $1.50, Das % 
Das erfreulichite Zeichen einer, Zahl betrug am 15. Yebruar 418,231 | welche aus Täufer, Kiffen und Tifch- | Ntiiien 931b, Gr. 17 bei 22, 75 Cie, % 
Beiferung in der Gefamtlage des (218,864 männliche, 94,367 meiblis | dedichen bejteht. Die Stiderei wird | 
Wirtfchaftslebens mar im Februar che) mit 366,848 Familienangehöri⸗ in langen und furzen Stichen gear- , 
unftreitig die von ben Bergarbeiter- | JeN und am 1. März nur noch 376,= beitet. Die Vö 
berbänden zugefagten und vom 23.979 (292,339 männliche, 84,640 
weibliche) mit 350,991 Fyamilienan: | 
gehörigen. | 
Die Statiftit der Arbeitänadh- 
meife zeigt auch im Berichtsmonat | 
ebenfalls einen Rüdgang des Ange- h/ 
bot3. Auf 100 offene Stellen famen 


Diefe Zeichnung ift für ein Kiffen, | Größe 27—$1.25. Der Läufer Nr. 2 


Man kann diejes Stidimnfter In ber 


— el find : — Tann bie \ 
Die Aufhebung der Regie-|ihr eigenes Rohprodukt niedrigere|angenommen. gel find in blau, die | Stidmuiter-Abteilung der „Abendpofl“, 


morden. rungsfontrolle über den) Preije berechnen ımd dadurch viel- —r 
Ueber die Ernteansfib-|Weizenmarft in den Der. | leicht ein Sinfen des Weltmarftprei- 

ten enthält der Bankberiint fol- | Staaten Ienft die Aufmerkfjamkeit! jes veranlafjen jollten. 

gende Angaben: Der Saatenjtand | auf die aud) in dem Bankfbericht er-| Die Erzeugung von Ahorn-Mänber aber gleich darauf der Polizei 

ericheint gegenwärtig günftig, ob- | wähnte Knappheit von Weizen in der'zuder und -firub ijt in diejfem in die Hände gefallen. 

wohl die Feldarbeiten in jehr gro- | ganzen Welt. Bereits Mitte April! Sahre auch erheblih geringer ge- 

bem Umfange durd Arbeitermangel | veröffentlichte das Nderbaudeparte-| weien als in früheren Sahren. Nad) der 


ıYebruar an tatfächlich verfahrenen 
Strakenbahnihaffnerüberfatien, | Leberfchichten im Gteinfohlenberg- 
be Als Folge ließ fich bald eine 
Steigerung der geförderten Kohlen- 
ımengen feitftellen. Die feit Jahren 
Straßendbahnfhaffner | Immer mieder vorgebradhten Klagen 


En 


— 


Als 


und fchlechte Witterungsverhältnifje | ment eine Mitteilung des amerifa- 
behindert worden find. Die Yarmer | nijhen Handelsfommifjärs in Zon- 


find zugejtandenermaßen über die 
Arbeiterlage beunruhigt und im- 


don, in der e8 hieß: „Alle Anzeichen 
ipreden für einen weltweiten Mei- 


einem PVericht de3 Aderbaudeparte- 
ment3 find von Abhornzuder nur 
ı 7,529,000 Pfund produziert wor- 
den gegenüber 10,169,000 Bfund 


iolge des zu erwartenden fehr gro- | zenmangel im Sabre 1920 und eine) und 13,271,000 Piund in den zivei 


Mrbeitermangelß3 
Anbauflähe erheblich 


ren 


Die einge⸗ 


iſt weltweite Steigerung 


| 


der Nadı- 


frage.“ Eine PBeitätigung erhielt 


ichränft worden und in zahlreichen |diefe Borausfage u. a. dur die 


| vorhergehenden Sahren. Much von 
Ahornſirup ſind in dieſem Jahre 
nur 3,606,000 Gallonen eingebracht 


Peter Johnſon, Nr. 2547 Newcaſtle 
Ave., geſtern abend zu ſpäter Stunde 
an Grand Ave. und Newcaſtle Ave. 
ſeinen Wagen verließ, vertraten zwei 
halbwüchſige Burſchen ihm mit den 
Worten „Hände hoch!“ den Weg, und 
während einer ihm ſein Schießeiſen 
vor das Geſicht hielt, zog der andere 
ihm vier Dollars und ſeine Uhr aus 


über Kohlen- und Rohſtoffknappheit 
wurden im Berichtsmonat nicht we⸗ 
ſentlich verringert, indeſſen blieben 
wenigſtens dem Wirtſchaftsleben 
ſchwere Störungen erſpart, ſo daß 
eine gewiſſe Beſſerung der Arbeits— 
marktlage nicht zu verkennen war. 


Nah den Mitteilungen von 33) 


174 männliche beziv. 91 weibliche Arz | 
beitfuchende gegen 183 bezw. 109 im 
borigen Monat. Im Februar 1919 


betrug die Andrangszahl für männ- 


liche Arbeiter 205, bei weiblichen 203 


auf je 100 offene Stellen. 


Eine Steigerung des Angebot3 an 
männlichen Arbeitsfräften war ledig» 


| 


(Segenden werden die Farmen über. Nachricht aus Auftralien, daß die, worden gegenüber 3,854,000 G&al- 
baubt nicht beitellt. |brittiche Regierung angegangen! Ionen und 4,905,000 Gallonen in 
Der Bericht weiit fodann auf den | worden iit, nicht auf der Erfüllung | den Vorjahren. Die Kampagne iit 
in diefen Spalten bereitS früher |der Tieferungsverträge von auftra-| nur Furz gemweien und die Bäume 
ausführlich miedergegebenen Bericht | iihem Weizen zu bejtchen, da feine| haben durdichnittlih ‘nur 1.91 
iiber die VBeforgnis erregende Lage genügenden Vorräte borhanden| Pfund gegenüber 2.16 und 2.72 
in dem Staat Michigan bin und ſeien. Jetzt trifft die weitere Nach-| Rund geliefert, mobet der Sirup als 
fährt dann fort: Diefe Verhältnifie | riht ein, daß Auftralien nicht nur| Zucfer miteingerechnet iit. 
beſchränken ſich keineswegs auf | feinen Weizen ausführen Tann, fon-| „Agricola*. 
Michigan, Sondern treten mehr oder |dern höchſtwahrſcheinlich den ame⸗ a nee 


weniger überall in dem weiten, zu | rifanifhen Markt in Anſpruch neh- Tas Wagnis mißlang. Item fi; ; er 160,697, d. b. 3,4 v. 9. ftel- | jo wie im „Januar nur ein gering Das W 
— — bo Bis Mb ‚ten fich ihrer Feftnahme und ihrer | jenfoz. in [fügiges 9 — | Leere 
denn 7. Referbehanfbegirf gehören. |Men wird. Die früber aemagte | |Veserfüheung auf die Graigin Bot | n10%, Otsen Den Bebruns 1919, in fügiges Angebot betand. ___ |aebrudt und fftel mit nötigen Gaen 
den Meerbauterritorium zutage. | = ** J ß der Weizenpreis John Mehyer verſuchte mit feinem Auto Fiwache nicht. Ihre Namen goben Rn .. n 2,880, ewerkſchafts- Nah den Berichten von 5279| mie folgt: Das Tifchdedchen 
Der Arbeitermangel hat bereits die —— —* —* nach der Auf-| durch Straßenbahntunnel zu fahren. |Tie mit Peter Wilfon, 16 Sabre, Nr. | mitglieder 158,643, d. h. 6,4 v. H. Kranlkentaſſen hat ſich die ‚Zahl! 
Aufmerkſamkeit verſchiedener Zei — EEE Nachdem bereitS Hunderte bor | 635 &. State Strafe, und Frant none —* — — die 3ah: | ber berficherungspflichtigen Mitglie: | 
tungen und landwirtſchaftlicher u Dadsrä) Immer mehr Dt verjucht hatten, durd) den Stra- | Ymanto, 17 Kahre, Nr. 2435 Cobekt | yalmis — a ee — der IE ae rat ) R 
Vereinigungen auf fi gezogen, m — henbahntunnel an La Salle Str. zu Straße, an. Die Beute wurde in ‚tar gang auf 9° |Nranfen in der Zeit vom 1. yebr. |Unfalf beim Spiel hatte ihren Tod zur Irzt wurde zu Rate gezogen, als 
on Mahricheinlichkeit. ftens die Hälfte dar. Bemerkenswert | bis zum 1. März um 22,171, d. h. Folge. ‚Ruth über immer heftiger werdende 


aber e3 ijt noch) zu früh, um jagen fahren, unternahm geitern abend der |; unden. | 
ihrem Befit gefunden ift, daß ber Qunbertfaß bei den meib- |0,2 v. 9. vergrößert, die Zahl der! Gin Solziplitter, den die fehs! Schmerzen zu Flagen begann, Doc, 


zu Tonnen, ob die dadurch eingelei-) An der Getreidbörfe hat 18jährine Kohn Meder, Nr, 1834| — —— sd. Bert, Die — zu N doc 
tete Bewequng irgendwelche wejent- | in der Berichtämoche der bevoritehen- | Eites Ave., Rogers Part, in feinem | * * . ‚lichen Gemertjchaftsmitgliebern ge: männlichen wPflichtmitglieder ftieqg | Xahre alte Ruth Schupe, Nr. 2956, e8 war bereits zu jpät. Der Baterz 
— in Galvefion tit durch ene; ftiegen ijt bon 3 der Meinen iſt Poliziſt de 


Fachverbänden über die Zahl ihrer 
der Taſche. Der Zufall wollte es, arbeitsloſen Milglieder waren bei 


daß ber Polizift Robert Underfen einer Gejamt » Mitgliederzahl von 
ih am nähften Meldrfaften befand | 4432,670 im Berichtämonae 129,877 
und Zeuge diefer Ausraubung mar. außer Arbeit. Das mürbe einem 
Die beiden Banditen gingen, nichts Sate von 2,9 v. 9. entfpredhen und Vermehrung der Arbeitfuchenden ein. | 
— wo — ri —— gegen den vorigen Monat einen im⸗ Im Bergbau meldeten ſich auf 100 

5 BE 5 "9 2° |merhin nennenswerten Rüdgang be- | Stellenangebote im Februar nur |Yfumen in zartem Rofa, die Beeren !22 
ftaunt, als diefer ihnen plößlic | peuten. Damald, Xanuar 1920, war 56 im März 58 Arbeiter, während blau, die Blätter a die Ranz | be 


aleichfall3 mit vorgehaltenem Revol- RE OR nr eg ee el 
|ver ie Men Fre Sie wiberfeh- ten bon 4,765,352 Gemerffhaftämit- on weiblichen Arbeitsfräften eben- fen und das Neft 


ih im Nahrungs und Genußmittel: | 
gemwerbe und in der Metallverarbeis | 
tungsinduftrie feitzuftellen. Bei den 
meiblichen Arbeitskräften trat nur in | 
der Holzinduftrie eine geringfügige 


38. Waihingten Str., beftellen, die 
bei der Fabrif die Ausfertigung der Ber > 
in brauner Farbe. |tellung veranlaßt, da fie felbit Feine 
Vinfter auf Lager hat. Man wolle der 
Beitchhung 5 Cents für Porto beifügen, 
* Checks und „Money Orders“ follten aut 
Nr. 931,„The Abendpoit Co.“ ausgeftellt werben, 


eufter iit auf weißem Stoff | 


Arme Kleine, En — J 
| Splitter in einen Singer jagte. Ein 


eine Rüdfehr zur Yarım zu beran- | Schwanfungen der Notierungen ver-|vier feiner Freunde befanden, das 
laſſen. anlaßt, bei denen die „Bullen“ wie⸗ Wagnis. Luſtig ſingend fuhr dieGe— 
Die andauernde kühle Witterung derum als Sieger hervorgegangen ſellſchaft in den Tunnel ein. Ein Teil 
und übermäßiger Regen haben die ſind. Die Notierungen ſind erheb- der Strecle war bald zurückgelegt, 
Arbeit auf den Farmen behindert lich geſtiegen. Mais fücr Mai doch als man die Mitte erreichte und 
und wenigſtens für eine Getreideſchloß am Samstag zu 831.88, das es an den Aufſtieg ging, wurde die Leſet bie © 
‚ art eine Verringerung der Anbau-Iheißt um 10 Cents höher als voriSade eine ganz andere, Nicht allein, | * } „Sb 


nn 


liche Wirfung ausüben wird, um)de Monatsihlu fehr erhebliche! Sraftwagen, in dem jih außer ihm 1 3,6 im Januar auf 3,8 um 0,4 v. 9. auf 5,909,468, die der | Ytord Nacine Avenue, fich in die 
ch a ſchluß nn ftwag b Feuersbrunſt ein Teil der Werfte — —— Ge Avenue Wache. 


„D erfte im Februar, während bei ven Män: | weiblichen dagegen fiel um 0,030. 9. | Sand aeitoren hatte, führte ar Ge-| 
der Morgan Dampferlinie seritört| nern eine Abnahme von 3,3 v. H.auf auf 3,685,421. — — a de3 Ain-| 
morben. Der Schaden beziffert fich 2,8 eingetreten ift. — — — 


auf $2.000,000 ’ — des. Die Kleine hatte ihre Grop-! 
EEE Die Zahl der aus öffentliden)] * Wer fein Grundeigentum ver- |mutter auf dem Lande bejucht! 
Mitteln unterftügten Ermerbslofen |faufen will, erreicht jchnell feinen |und fpielte mit Altersgenojfinnen 

aliit im Yebruar, befonder8 in ber |Zmed durd eine Aleine Anzeige in 


„Greifen“, als fie plößlich ftolperte, 
äieiten Donatähälfte, meiter mer |ber „Wbendpoit“, fiel und fi beim allen einen 


* Mer fein Grundeigentum be 
=. will, erreicht jchnell feine 
med dur eine Kleine Anzeige 
der „Abenöpoft”, SE x = 


— — rn. an 
































































Anendpoft, Chicäge, Diendläg, den 1. Yunt 1920. 
a ne a or wi Bon Der Phyfiognomie der jranzöfi- 





as endpost,. 


täglid, angenommen Sonntacs. melden greifbaren Beweifen. €3 ift fehr zu bezmwei- 
PETER — COMPANT® |feln, dal; irgend ein anderer an feiner Stelle unter ihen Kammer. 
ıblished cdeitr sxcept Sunday. 1 





den gegebenen Umständen mehr erreicht hätte. Man| "7." Paris, 14. April. johne da der Redner eimas anderes 
Be 235 W. Washiagten St. macht fich innerhalb wie außerhalb Deutichlands darü-) "Nah vier Monaten parlamenta-| auf die Tribüne gebracht hätte als 
WeehB faber Mummer.cneanseesecenasesnnnnie nennen. 2 Bene | Der Zuftig, da Ebert ven haufe aus Sattlergeiclle ge- riſcher Tätigkeit (Spötter fagen|die AUbficht, feinen Namen im 
DBer.Baft in den Dereinigten Etanten und Canada..85.00 für ein Jape |Wweien ift. Man fühlt fi) berechtigt, daraufhin über | Intätigkeit) der neuen Kammer! Xande populär zu maden oder die 
infSlleitg —— —— 87.00 für ein Jahr ihn die Achfeln zu zuden und zu jagen: „Na ja, two foll läßt fich ein umgefähres Bild ihres| Muftif des Saales auszuprobie- 
a nenne — REN Sehr |der einftige Sattler ad) daS Negieren gelernt haben? | Charakters und ihrer äußeren|ren! Der „Temps“ redinet nad), 

2 ——— —— ENDE Kein Wunder, daß alles drunter und drüber geht!“ Merkmale geben. Keine Legisla- daß ſeit dem 13. Januar nicht we— 


wAbenbpoft”-Gchäude, Nr. 225 Welt Maihington Etrafe. | Sole Neden find töricht. Darauf, was der Mann | tur gleicht der andern, das Parla-|niger al3 60 Snterpellationen ein- 
srifgen Wells Str. und Franklin‘ Etr, 
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von haufe aus gewefen ift, fommt e3 nicht an, nur|ment bildet das ftetSfort fich ver-| gebradt und von 36 Plenarfitun- 

T : . E 5 x = : : 
Ringe EEE GER "nel | darauf, was er aus fich gemacht hat. Wäre Bethmann|jüngende Organ der Demofratie,!gen 19 von den Snterpellationen 
Be ı * —— — — * 2 Cents Hollweg etwa erfolgreicher an ſeiner Stelle geweſen? während Exekutive und Verwal.ausgefüllt worden ſind. Für, die 
u Vermutlich nicht. Denn der verdankte feine Stellung |tungsapparat in Frankreich von| Disfuffion der Geſetzesprojekte 


blieb nur wenig Zeit übrig; die 
großzügigen Debatten um Grund— 
fäße, die daß geiitige Niveau eines 
Parlaments anzeigen, fehlten. Die 


dodh in eriter Linie feinem Korpsftudententum und der | einer Kontinuität (der Perfonen) 
Tatjache, dak er wie der Kaifer „Alter Herr“ bei den | find, wie fie daS parlamentarische 
Bonner Boruffen war. Einen wie großen Anteil Beth. | Regime nicht vermuten läßt. Die 
mann Sollweg am Entjtcher des Krieges gehabt hat| Minifterien werden von Zeit zu 
oder vielmehr daran, daß er nicht verhütet wurde, da3 | Zeit ausgeiwechfelt, aber ihre Titu- 
wird die Gejhichte noch einmal feftzujtellen haben. lare bleiben in der Kuliffe und find 
Oder Fan Deutfchland vielleicht auf feine Diplo-| Jederzeit bereit, einzufpringen, 
"Imatenfule ftolz fein? Die meiften deutfhen Diplo- | wenn Not an Mann ilt. Srankreic 
maten unter dem Kaifertum waren dod — darüber | bat alle Ktrifen zu fürdten, nur die 
berricht heute mohl allgemeine Einigfeit — traurige | Ne nicht: den Vlangel an Mini- 
Stümber. Einzelne Ausnahmen gab e8 natürlich, |IHtern! Wenn man die Schwierigfei- 
aber ihre Warnungen wurden von den zu „ihrem Be-|ten der jungen deuten Republit 
ruf erzogenen” StantSmännern foftematijch unterdrüdt, | damit vergleicht, fann man in die- 
Menn diefe einfeitig erzogenen und einfeitig gebilde. | Je Tradition nur einen Vorteil fe- 
ten Staatsmänner von Beruf in der Fritifhen Stunde 5 nn 
fo Häglich verfügten, warum foll das deutfche Volk nders verhält e ſich mit der 
e8 nicht einmal mit einem Staatsoberhaupt verfuchen, | Kammer, die ein Wahlausfall um 
da3 jedenfall® eine arößere praftifhe Erfahrung auf| Dre politiihe Erfahrung und ihr 
dem Gebiete der Volfswirtichaft hat als jene Serren, unge“ — Gefüge bringen 
die der Maffe de3 Volkes von Kindheit auf gefliffent. | Tan. Das Palais Bourbon gleicht 
lich ferngehalten worden find und fpäter fi) in der bi, auf das Sufammenfpiel ein⸗ 
De jelbjt noch änaftlicher vor der Berührung mit a ee ee 
er „PlebS“ gehütet haben? : j n 
Ebert hat in feinem Leben wahrfcheinlich eine weit a her ee 
beffere politifche und volfSwirtichaftliche Schulung ge- send parlamentarifcher Stars“ 
noffen und durd) feine Parlamentstätigfeit eine grö- | der borangehenden 2egislatur wie⸗ 
zere ſtaatsmänniſche Bildung angeeignet, als die z F 7 
Bere f dergewählt wurde, verbürgt die 


Including *Somntagpost” per year..usessoosnonnnseneenereee.$7.00 
Sonntatpostꝰ only. to Canada, per ꝓear................. 82.50 
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r Entered as Second Class Matter September 9, 1889, at the 
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der Zeit, die ſich von den Ideen ab— 





Berlorne Liebesmüh! 


RE” So gewiß die Nacht dem Tage folgt, fo fiher 
wird das Machwerk der Illinoiſer Verfaſſungskonven- 
tion bon Chicago mit großer Mehrheit abgelehnt wer— 
den, wenn die Konvention in der Beſchränkung der 
Vertretung Chicagos, bezw. Cook Countys, und in der 
Begünſtigung der „ländlichen“ Counties auch nur an⸗ 
nähernd ſo weit geht, wie in dem zur Zeit der Konven⸗ 
tion vorliegenden Plan vorgeſehen wird! 

Unter dieſem Plane ſoll das Haus in Zukunft 
178 Mitglieder haben, ſtatt 153 wie zur Zeit. Cook 

Couniys Vertretung ſoll dieſelbe bleiben, wie bisher, 
und die zwanzig neuen Mitgliedſchaften ſollen aus— 
nahmslos auf „ländliche“ Counties verteilt werden. 
Das allein ſchon würde Cook Countys Vertretung ver— 
hältnismäßig weſentlich verringern, das iſt aber noch 
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der Zuſammenſetzung der Kammer. 

































































































portunismus abgeſchwenkt; 
hängige Sozialiſten, 


vativen vom Schlage Dubois und 
ſten Rechten, mit dem Kabinett Mil— 
Widerſtreit zwiſchen dem Traditio— 


nalismus und den Zeitideen in 
der auswärtigen Politik, deren 


lange nicht alles. Durchſchnittsſtaatsmänner aus der Zeit Wilhelms be-| Nachfolgerin keineswegs diefelben| machtvoller Herold einit Jaurès Iſolde“ in Holland 
Rach Abſchnitt 7 dieſes Vertretungsentwurfs ſoll ſaßen und noch heute beſitzen. Daß Ebert während ſei— Arbeitsmethoden und Reſultate geweſen war, 


ner bisherigen Amtsführung keine beſonderen Lorbee— 
ren gepflückt hat, iſt weniger ſeine Schuld als die der 
Verhältniſſe. Könnte er ſo, wie er wollte, würde er 
nicht auf Schritt und Tritt durch die Intriguen von 
rechts und links behindert worden ſein, beſtände die 
Bosheit Frankreichs nicht auf ihrem Pfund deutſchen 
Fleiſches, hätte die Entente ihm die Truppen belaſfen, 
die zur Bekämpfung innerer Revolten nötig ſind, und 
hätte er ſchließlich eine zuverläſſige Militärmacht, ohne 
die auch heute noch keine ſtaatliche Ordnung beſtehen 
kann, ſo wäre er mit ſeinem Aufbau vielleicht mweiter- 
gekommen. 

Ihn zu kritiſieren und zu beſpötteln iſt ein billiges 
Vergnügen. Von allen denen, die das tun, ohne 
gleichzeitig den erſchwerenden Umſtänden Rechnung zu 
tragen, unter denen die heutige deutſche Regierung 
arbeitet, wird es wohl niemand beſſer machen können. 


die Vertretung eines jeden Countys, wie ſie durch RER 
irgendeine Zuteilung jeitgelegt. werden mag, in Zu« 
Zunft nicht verringert werden dürfen. 3 foll aber 
‚unter dem Plan jedes County ein weiteres Mitglied 
am Saufe befommen für jede 50,000 Bevölkerung. 
Dies nad) der Zuteilung (apportionment) von 1921. 
Mad; der Zuteilung von 1951 würde aber ein County 
einen Bebölferungszumahs von mindeitens 100,000 
'aufmweijen müjlen, um einen weiteren Vertreter zu er- 

B ‚langen, denn „die Repräjentationseanheit foll bei jeder 
£ — Zuteilung verdoppellt werden“, heißt 
eſin dem Entwurf. Nun hatten nach der Zählung 
von 1910 49 der 102 Counties des Staates in jenem 
Jahre eine geringere Bevölkerung als ſie im Jahre 
1900 gehabt hatten. Siebzehn hatten vor zehn Jahren 
weniger als 15,000 Bewohner und vier von dieſen 
hatten weniger als 10,000. Der diesjährige Zenſus I I } 
‚wird leider wohl eitten ähnlichen Rit’gang, bezw, Still. Und wenn ſchon, jo liegt es trotzdem im Intereſſe des 
‚Stand, in einer ganzen Reihe fogenannter „Ländlicher“ |deutichen Volkes, ji zu gemeinfamer Arbeit zufam- 
Counties erkennen laſſen. Alle diefe jollen aber nach menzuſcharen und ſich einmütig hinter das erwählte 
dem Plane ihrer Vertretung für alle Zeit ſicher bleiben Oberhaupt zu ſtellen, ſelbſt wenn ſeine Pläne für den 
und damit einen ganz unverhältnismäßig großen und Neubau des Reiches nicht allſeitig Gefallen finden kön— 
ganz und gar ungerechten und durch nichis zu recht. nen. Deutſchland braucht vor allen Dingen Ruhe, um 
fertigenden Einfluß auf die Stactsgeſeßgebung aus Ni bon dem Kriege und feinen Begleit- und Folge- 
‚üben dürfen. — zu erholen. Intriguen und Putſche ver⸗ 
Jene vier Counties, welche nach der Zählung ſchaffen dem Lande dieſe Ruhe nicht. Das gilt für 
von 1910 noch nicht 10,000 Köpfe aufweiſen konnten. die Konſervativen in gleichem Maße wie für die Kom⸗ 
Calhoun, Sardin, Senderfon und Putnam), würden muniſten. Sie ſollten darum Ebert zufrieden laſſen 
beiſpielsweiſe unter dem Plane auch dann ihre Ver⸗und ihm keine Amtsmüdigkeit unterſchieben, die ver- 
"man nn wenn fich’3 in 1961 zeigen follte, dak |mutli nur in ihrer Einbildung vorhanden ift. Der 
. ihre Bevölkerung auf 5000 und weniger janf, mäh- 
‚rend Chicago in den zehn Sahren von 1951 bi3 1961 


für die Regierung bed Lan 
ded. Die Kammer von 1920 be» 
figt im Gegenfag zu einer Reihe 
der Vorfriegöparlantente eine um- 
gevöhnliche Sugendlichkeit, was in 
zwei Erjheinungen zum NMusdrud 
fommt: dem guten Willen (mehr 
al3 dem Können) und der jtarfen 
Smoprejjionabilität.. Sie iit im- 
Itande, und bat e8 mehrfach fon 
bewiefen, entgegengefegte Thejen 
hintereinander zu beflatfchen, weil 
diefe an die Begeisterung appellier- 
ten. €3 fehlt ihr der Eluge Voltai- 
riihe Skeptizismus, den eine Huge 
Bolitif nicht entbehren Fann. 

Dan hatte von der neuen Kamı- 
mer mehr Taten und iveniger Re- 
den erhofft, war dies doc; die große 
Lehre des Krieged geiwefen. Um 
diefe Reform zu erleichtern, hätte 
e8 ein einfaches Mittel gegeben: 
für eine zeitlang die Rednertribüne 
abzufhaffen! Wer den Schüler 
zum Arbeiten anhalten will, nimmt 
ihm fein Spielzeug. Da3 englifche 
Parlament bejitt bekanntlich) bis 
auf den heutigen Tag Terme Red— 
nertribüne und die Abgeordneten 
ſprechen von ihren Pläben aus, 
was der Gefekgebung dienlih ift 
und der Vielrederei ben Reiz ent» 
zieht. Die Rednertribüine in Frank. 
reich ift eine Errungenfchaft der Ne- 
bolution; e3 mag intereffieren, zu 
wiſſen, daß fte in der fünfziger bis 


ken geweſen iſt! 






















wandtheit Millerands liegt in die— 
ſer Feſtſtellung zweifellos ein Lob. 
Die nüchterne Selbſtbeherrſchung, 
die jurijtifche Bräzifion und Slar- 
beit, die den fejten Charafter ver- 
ratende Mäßigung diejes großen 
Advokaten imponieren einer Sam- 
mer, die eine politifche Direftive 
fudt. Während der paar Tumult- 
figungen des Anfangs glich fie ei- 
nem im Winde treibenden Chiff, 
da3 Hilflos den Klippen der Unpo- 
pularität zuſteuerte; es fehlten die 
gewandten Taktiker von 1910 und 
1914, die mit einem Sprung auf 
die Tribiine den Sturm befhtnoren 
und die Wellen glätteten; e3 fehlte 
bor allem die fompafte Bhalanz der 
radikal-fozialiftiichen Mehrheit, die 
ihrem Redner oder ihrem Minifter 
Gehör zu verfchaffen wußte Man 
denfe an einen Franklin-Bouillon, 
einen Caillaur, einen Augagneur. 
Bon den Beherrihern de Parla— 
ment3 und den Habitucs der Tri- 
Dbiine, auf die man unter allen Um- 
tänden hört, find nur die Ariito- 
fraten übrig geblieben, die Bar- 
thou, Briand, Piviani, Sembat, 
Paul-Boncour, Leon Berard, die 
fi zu fehr als Künitler fühlen, als 
daß fie fich in den vulgären Streit 
der Meinungen einmifchten. Der 
Kammerpräfident Raoul Peret, der 
fein Amt mit viel Gewiffenhaftig- 
feit und Stimmaufwand verjicht, 
befigt nicht die parlamentarische 
Routine und das perjünlicde Pre- 
tige Deschanel3, der mit einem iro- 
nifhen Wort oder einen patrioti« 
Then Appell die fanatifchften Schreier 
zum Gchmeigen zu bringen ver- 
itand. Auch iit e8 undanfbarer, die 
Kechte zur Ordnung zu rufen al3 die 
außerite Linfel Denn darin liegt 
da3 Nobum im parlamentarifchen 
Leben Franfreih!, das die Ziwi- 
Ihenrufe und Läarmjzenen nicht mehr 
bon den Sozialisten, jondern bon 
den Neaktionären ausgeben. Die 
Tradition will, dai die Kournali- 



















Reichspräfident muß berfaffungsgemäß fein Amt nad 
der Reichstagswahl niederlegen. Aber es ſcheint ziem⸗ 
789,000 Seelen“ gewonnen haben mag und doch lich ſicher zu ſein, daß er wiederum als Kandidat auf—- 

keinen weiteren Vertreter erhalten würde, denn die treten und ſiegreich aus der Wahl hervorgehen wird. 
800,000 müßten voll ſein, um die Stadt unter dem Erſt dann wird er Gelegenheit erhalten, zu zeigen, was 
borliegenden Entiwurfe zu einer Nermehrumg ihrer |er kann. zum Beginn der jechziger Sahre im 


Bertreiung zu berechtigen. Palais Bourbon fehlte, Louis N 
Die Bürger der rüditändigen Countieg, die eine] _ Urbarmachung bdentiher Moore. Um eine i Mo: = 
ihnetle Urbarmadjung der deutichen Moore durch die poleon hatte fie am Morgen des 


Benölferung von nur wenigen taufend Köpfen haben Staatsitrei : 
* * — —— 4 . . e3 bb 5 
‚würden den Bürgern der Stadt Chicago aegenüber | Shaffung von Fehnkulturen zu erzielen, muß die die — ersäblt, wg _ 


das mehrfache an Mählfraft und Einfluß; befiten und | wirtihaftlihe Gewinnung und Verwertung der in den] +: — 
politiſch auch viel mehr bedeuten als die Bürger der Mooren lagernden Torfmaſſe in großem Umfange er⸗ —— —— 
aufſtrebenden „down ſtate“ Countics &t. Clair, Ma- | möglicht werden. In Verfolg dieſes Zieles hat ſich die einem Haufen auftürmen ließ "m 
difon, Beoria, La Ealle u. a. m. Zorfitudien - Gefellfhaft, Osnabrück - Berlin, die Ver- darauf zu fteigen und aleichfam die 

Wie im Haufe fo fol Coof County natürlich auch | beiferung der Torfgemwinnungsmafdinen und der Beihimpfungen und Wahrheiten 
Im Senate nur eben da fein, aber beileibe nicht beitim- fünjtlichen Torfentwäfferungs -Nerfahren, die Ber-| Hie ihm von bier aus entgegenge- 
men dürfen. Bon den 51 Senatoren werden neun.) bollfommmung geeigneter Torföfen und Torf - Sn] ihleudert worden twaren, zu zertre- 
zehn Cook Kounty zugeitanden, die übrigen 32 auf duſtriefeuerungen, ferner die Erforſchung der Vor⸗ en Als er das „Gorh3 Iegislatif“ 
den Reit de3 Staates verteilt; und alle fpäteren Zu-|gänge bei der Vergafung und Verfofung des Torfes, | eröffnete, befand fid) an Stelle der 
teilungen follen auf Grumd der Wahlbeteiligung | Sowie die Unterfuchung und Meiterberarbeitung der | Rednertribüne eine niedere Plat- 
gemacht werden, und nicht nah Makgabe der Bevöl. bei dieien Prozeffen gewonnenen Nebenprodukte md | form, to fi die- fünf oder jechs 
ferung. die Beihaffung entfprehender Anlagen für die In-| Redner, die die Regierung bertra- 

Das ganze „Scheme” ift der reine Hohn auf das | dultrie zur Hauptaufgabe geitellt. ten, hielten, während die Deputier- 
Prinzip der demofratifchen Gleichberechtigung und den u — ten ihnen gegenuͤber ſaßen und vom 


Gedanken ‚„gleiche Beiteuerung und gleihe Vertre. um Wahlrecht der Ausl Plage aus praden. Die Unter- 
tung“, „feine Beitenerung ohne Vertretung.“ Es iſt dem — — Any —ã— he drüdung deS Iangen Redens Bil. 
ein Plan, die Großftadt zu Tnebeln und unter die Innern für ein neues Reichstagswahlreht ausgear- bete damals eine Regierungsmari- 
> Sereihaft der Weisheit vom Sande zu ftellen. Und Heitet ift, folfen auch die Auslanddeutichen das Neicg. | 115 Der Herzog von Morny, der 
der ländlichen Tugend, And des Ländlichen Grab-|} nsmahlredht befommen und zivar erden nicht nur präfibierte, verweigerte felbit das 
ſches! sur: |die Auslanddeutichen im engeren Sinne, alſo die im Glas Waſſer, um nicht die Ge— 
Cr mag den landlichen Reformern, berufsmähzi. Fusland ſic des Erwerbs wegen aufhauenden Reiche. wäßigkeit zu encouragieren. Ju— 
gen Politikern und mehr oder weniger hornhändigendeutſchen, dafür in Ausſicht denommen, ſondern auch les Simon ſchildert in ſeinen Me— 


Neidern der Großſtadt tadellos erſcheinen, denn er er⸗8 Et 300g or [Moiren den Hiftorifchen Moment, 
öffnet ihmen die Möglichfeit, die Grofitaht nadh Ser- |. zufällig im Aus land Reifenden, oder aud; bie See | my Napoleon III. ohne Gefahr für 


: —— .  |leute auf den Cchiffen. Schon in einer Beſprechung, x,: j 55 ni a 
a a a ermntütbie das Neidisamt des Snnern beranfaft Hate, war| Ierpune wine Sr ann Die Saufes angebracht it, weit rc; dort 
befitt und nicht don Sonderintereffen beeinflußt wird ven bon Seiten der Seeſchiffahrt Bedenken gegen die Wir yon der Oppoſition * während Dezennien der altiviteTeil 
IB er ganz und gar unanmehmbar und beriwerfli 5 Gewährung eines ſolchen Wahlrechts an die Seeleute den eine große Genugtuung. Ganz|de3 Parlaments befand; jeit dem 
erſcheinen ausgeſprochen worden. Der Deutſche Seefahrtsaus. befonders freilich die Nöbofaten Einzuge Leon Daudets in die Kam- 
Chicag o bat zu Feiner Seit viel Vertrauen zu Huf veröffentlicht nun, ivie der „NuSlanddeutidhe” it] pie fi) mie emanzipiert fühlten! mer jtimmt das nicht mehr. 
der -Verfaffunasfonvention gehabt und die Aussichten jeiner zweiten Aprilmummer mitteilt, Leitfäge, die Wir andern ftellen uns nur fol) Der Redakteur der „Action Fran- 
irgend eines bon der Monvention ausgearbeiteten Ent. | ne Kommiffion des Seefahrtsausfchufies aufgeftellt | Denn im Grunde befaf das Reden caife“ und Borkämpfer des Royalis- 
een niemels gut — jekt fiber fe = bat. Darnac} foll den zur Wahlzeit in deutſchen Hä. dom Plate aud feine ‚Vorteile:| mus ift eine der populäriten Erjchei- 
: — — u. [fen Liegenden Schiffsbeſazungen das Wahlrecht um ˖ man Hatte feine Dokumente, man nungen, die fi die Befucher des 
bedingt gewährleiftet bleiben. Me Seeleute follen| fühlte fih in der vertrauten t-| Palais Bourbon neben dem General 
auf — — Seemannsbuches oder auf Grund) mojphäre feiner Freunde und Bar-| Caftelnau, dem Flieger Heurtaug 
einer Beicheinigung eines Sceemannsamts einen Wahl- | teigenofien. Geborene Redner, wielund der Diplomatenloge zeigen. 
fchein erhalten und dann nicht in die Wahlliſten auf · Jules Fabre und Thiers, waren Ein joviales Vollmondgeſicht, eine 
genommen werden. Ein Seemann, der nicht mehr|mwicder in ihrem Element; Xiers)in die Breite getriebene Geitalt, für 


1 zur Gee fährt, aber ein Scemannsbud; behält, fann | pegab fich zwiichen amei &i Hin 9 f Zei 
die an Deutihlands Ergchen Anteil nehmende Welt. |den iiber die Erteilung eingetragenen NVermerf poli- en 3 2 — — — mit 


" Man wird gut daran tun, alle derartigen a3 Deutich- |zeilich Löichen Iaffen und dadurch wieder Aufnahme ben, ob di i weiß ht Q 
© Iamd über den Erdball telegrapbierten Nadrichten mit|in die Wahlliften finden. Somit wählten alfo fämt-| ribüne fr — Be ne — ne 
F  gebührender Borficht aufzunehmen. Sn Deutichland |Tihe Ceeleute auf Wahlfchein. Dagegen erfcheine e3 reichte ihm bis ans Kinn! Aber die| einem der Iekten Bänke an der Pe- 
E werden in furzer Beit die Wahlen zum Reichstag ab- unmöglid, auf den auf bober Fahrt befindlichen | Sauptfahe war ihm, dab er zue|ripherie des Amphitheater. Dan 
gehalten werden und die Wahlfampagne hat bereits Schiffen zu wählen. Einmal fei die Verftändigung | Regierung wieder fpredhen Fonnte,| fönnte nicht mehr „rechts“ fein, als 
begonnent. Es iſt ja möglich, daß Friedrich Ebert ſich auf eine parteiloſe Liſte unmöglich, die Führung eines wie es ſich gebührte: von oben ber- diefer durch die Teufelsfprünge des 
> auf feinem ifolierten, der aktiven Politit entrüdten | Wahlfampfes fer ausgeichloffen, weil fonft die Di-|ab!“ „Proporzes” in eine republifanifche 
F, Poften nicht fonderlich wohl fühlt, dab er e8 vorziehen | fziplin aufs fahwerfte gefährdet würde. Auch könnten] Diefes Von-oben-herab-Sprecdhen! Verfammlung verihlagene Monar- 
würde, als Minifter oder al3 Abgeordneter für die die politifhen Veränderungen, die bis zum Mahltage|und diefe Freude an der Tribüne hit. Die Nefignation, die font 
Verwirklichung feiner und feiner politiichen Glaubens» eintreten Fönnten, auf den Schiffen doc; nicht berüc- | fcheint auch eine Vorliebe der Kam-| Vertreter einer unwiderruflich ver- 
% genoſſen Ideen unmittelbarer einzutreten, als es ihm ſichtigt werden, eine Stellenvertretung ſei durch den mer von 1920 zu ſein, die, ſo jung| gangenen Epode auszeichnet, Tiegt 
- jeine Stellung als Oberhaupt der deutichen Republik | Entwurf nicht dvorgefehen und die Einjendung der|und umerfahren fie iit, mit Beleh-| nicht in feiner Natur. Mit einer 
- geitattet. ES wäre aud denkbar, dab die Berfahren- | Wahlzettel würde eine jchnelle Fetitellung des Wahl-|rungen und Kritifen an die Adrefjel Rrafeelitimme, die an den Kabarett- 
5 beit der politifchen Verhältnifie im Sande, daS geringe |refultat® aefährden. Werde dagegen dad Wahlreht|der Minijter nicht Fargt. Es Fommt! fänger Furſh erinnert, jendet er 
= Entgegenfommen der franzöfiichen Sieger bei der AuS-|den Yuslanddeutichen gewährt, fo müßte auch - die|die3 in einem Uebermak von Xn-| feine Sohnrufe ans andere Ende 
‘ führung der Friedensbeitimmungen, die Unfähigkeit | Möglichkeit gegeben fein, daß die in fremden Häfen |terpellationen zum Ausdrud, die] des Haufes, wo fie die Sozialiften 
weiter Schichten der Bevölkerung, fi auf den Boden |weilenden Befatungen deutiher Schiffe ihr Wahlrecht| von der auswärtigen Politif bis| umjonft zu übertönen verfuchen. 
© der num einmal gegebenen Tatjadhen zu jtellen und der|ausüben Fönnten. Mit Rückſicht auf die Unmöglich- zum unwichtigſten Detail der) Auf der äußeriten Linken it e8 
Regierung beim Wiederaufbau de3 Reiches in neuer, |feit der Ausübung des Wahlrechts für die Geeleute| Staatsverwaltung gehen. Was in|feit der Wahlniederlage vom No- 
beränderter Geftalt zu helfen, ihn verdriegen oder ihn auf hoher See fei dagegen eine ftarfe Vertretung der|andern Zeiten durd eine einfachel vember erheblich ftiller geworden, 
- saur Weberzeugung gebradt haben, daß er nicht der) Seeleute im Neichötwirtichaftsrat dringend wünfchens-| Frage an den Reffortminifter erle-| woran nit nur die zahlenmäßige 
. rihtige Mann jei, daS gefallene Deutihland wieder | wert und ebenfo müßten fie beteiligt werden, falls|digt wurde, bejäftigt heute ganze| Shwähung Schuld trägt. Noch 
- im dem Sattel zu heben. Das märe alles möglich, |nad; dem befannten italieniichen Entwurf eine befon-|Plenarfigungen. Wie oft ift über ger VWeggange NRenaudel3 und Al- 
© benfbar und verftändlich. Aber e& ift nicht wahrjhein-| dere parlamentarifche Vertretung der Auslanddeut-|die Transportfrife, die Kohle, bie Thomas fehlt die tonangebende 
IM fen etoa gefäaffen würd, "2 IXeuerung_ interpelliert imorben, Perfönlidjfeit, Die von den berichte 
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ET Dieter Tage durchichtwirrte das Gertiht von einer 
e  Amismüdigkeit des deutichen Neichspräfidenten Ebert 
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noch einmal oder wieder einmal aus— 
ruhen dürfen. Offenbar ijt die Bür- icht Sterben au lafz 
gerfchaft ber Meinung, Kr n & nicht deutfchen Handel nicht jterben zu laf 
genug gefeiert wird. Nedenfall3 hat : in. Deutfch- 
fie am 16. April den bebeutungspols jeßen ihre ganze Kraft ein, Deutſeh 
len Beichluß gefaßt, daß der 1. Mai 
als Feſt- und Feiertig zu gelten habe. 
Hamburg Tann ftolz auf diefe Errun- 
genſchaft ſein und darf ſich etwas auf 
—— a ber —— Lübeck und Schleswig-Holſtein um— 
ER urg nimmt damit eine Gonberitel- : “4 her 
Urfache Tiegt zum Teil im Geiite fung im Deutfchen Reiche ein. XI faßt. Der neue Bund bleibt mit be 


wendet und nur die Tatjahen gel- = a —— "Seierton ganze Reich erftredt, m Fühlung und 
ten lafjen will, fie liegt aber auch in erklärte, tat fie das auf Örund eine 
Die Notwendigkeit, einen nationa.|pelonderen Beſchluſſes, der in dieſem Zamburg. Der Hauptzmedt ift, An- 
len Blod = gen Jahre dem hohen Haufe aber nicht ? 2 
wordenen Sozialismus zu bilden, | POrLag. i 
hat die bürgerlichen Parteiumer: Reichsfeiertag. wenn 2 = im Induſtrie, des Gewerbes abzuwehren 
ſchiede und Ueberzeugungen rer Reichsgebiete von einzelnen Körber- Aund den Kampf gegen die Zivangs- 
wifcht: der Nadikalismus, der einjt) Hatten und Arbeiterorganifationen, 
gegen das Zentrum und die Rechte —— —* —— ift der ein- : : Derfailles 
fä tt in die M 3 Op. | I > . i "gegen den Frieden von Verfaille ge- 
antämpfte, ijt in die Wene bes DD jige Staat, der Diefen Feiertag er geg ° S 
wie Briand . u. \ 
und PVirtani, Itimmen mit Sonfer- He Hamburg! 


Barrö3: hie‘ Diher äufßor. Tier al3 biefe Zeitfegung des ftaatz Igyufgape des Norbbeutichen Hanſa— 
Yarrds; die’ Divergenz der äußer- Tichen Mubetages ufga gen 9 
Ierand beichränkte fich auf die Kor. |Hieliger Mufiter ins Yusland, Ka⸗ lus kunfisfelle ſchaffen die den In— 


Miniſters des Innern; pellmeiſtet Egon Pollal vom Ham⸗ Fereſſenten über die veriwicelten, tief 
ſon des Miniſters des Innern; der — — bat ſſ 


ladung erhalten, Anfang Mai drei 
Aufführungen von 


reduziert ſiund Kapellmeiſter Werner Wolff iſt der neue Bund unabhangig; die Par— 
unfruchtbaren nd bon der Böhmifchen Philharmonie IN | zeiporitit Tommt für ihn nicht in 
mus marziftifcer Doltrinäre zum| Prag zur Zeitung eines Symphonie: Stage. Infolgedeffen wird er fich al3 
national aefinnten Reit des Parla-|tonsertes in Prag aufgefordert wor» 
mente. Die Vertrauensboten an > — haben fie beide biefe | ſehenden Wahlkampfe durch Aufſtel⸗ 
die Regierung haben das Eigen- Cinladungen 
tümliche, dak fie niemals ernitlich) Polat wird im Haag, im Amflerbanı tig 
angefochten find und e& dhiver far, und in Rotterdam — — Kandidaten der bürgerlichen Par— 
— erfreulicer Anfang gema 1, |teien fchenten, die feiner Auffaflung 
das Kabinett Millerand ftügt. Die! dur Herftellung der Verbindung mit 
Melt wird erjt im Nugenblide fei- — * Ganz beſonders er⸗ herireten. Das iſt vielleicht das wert⸗ 
nes Sturzes erfahren, ob eg ein Mi.) eulich iſt der Ruß 9 
— I.Prag, alſo ins „eindliche Ausland. Ins nichi noch eine 
niſterium der Rechten oder der Lin Die beutfehe Mufit ht noch 


Für die Mutorität und die Ge. per zerrifienen Bande, das ift eine | ung ver deutfchen Kräfte ijt ohnebies 


: 9 — —— 
— — — gegangen iſt. Es ijt dort eine Schiffs— 
mit einem fen Remmen unb Öehen nehffen more, Di naesu non 
ten. Der alte Neiblinger mar einer trägt 1800 Meter. Wenn bie Ver= | rer - 3 der Eiiiel 14 
ber legten Zeugen biefer alten Zei hältniſſe in Deutſchland ſich in kur⸗ lige abgegeben und 320 S80" ae 
—— Sr. — wohl niemals zem ſchon günſtiger geſtalten und der | Kantonen war ba3 Ergebni3 ein fehr Ina - 
miederfehren bürften. 
nit, To Re = hohe sone möglich machen follten, 
Jahre alt iſt der Verſtor ene er. Harburg ben größten Hochſeefiſcherei⸗ reifeerlaubnis, fondern geben nur in gewi— 
ben; al8 junger Menfh, im Fahrt IHafen im Deutfchland befigen. Die] union, dort eusateite Latte zu tiferc 
1857, ging er nach Sein Doch, UND |dorfäufigen Anlagen tönen nur al | Werner Henteifen Amen Sie Dat an I 
dort trat er im bie bamald noch Fleine | „roniforifch bezeichnet werben, benn __ 
Singerſche Fabrit ein. .- [ange | ud; der Ausbau einer Großmerft 
Ser Tehon [UGS ic augenbiidtic; nicht buscfüde | nen Anrecht ent, I Bm Aut I 
- —— — a ren. Aber eine Werftanlage für Eleis dan Boden 
5 ſiedelte er wi ⸗ 
* boten iſt, Deutf id 
—5—— In New Yort hatte er al3 reidampfer, iſt doch erſtanden. Dann Gcanbeigentum su “ertoerben, ift zus las 
Mechaniker 
._ naht gründete zw torden, an ber bie Fiſchdampfer anz | gäbe, ꝓürden wir davon geleſen haben, 
n der Hanſaſta 
europäiſche Mutterhaus der Firma, 
und ihm iſt es nicht zum wenigſten 
zu danken, 


ten. Die Dinge liegen heute ähnlich, angeſtrebten freien Fiſchauktionen 






















einheitliches Bild (in der Debatte Hamburg im Speziellen. Was mag 
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Deutfhland war damal3 au arm 
und fleim, obendrein zerriffen, und 
hatte feine Flotte. Für einen ziveiten 
Neidlinger alfo mären bie Zeiten 
nicht gerade ungünftig. Ob er jchon 
unter una lebt? Er fünnte viel tun 
zur gegenfeitigen Erkenntnis des 
Aufeinander Angewieſenſeins und 
zur Völkerverſöhnung. 
* * 


Hier rührt es ſich mächtig, den 














Briefkaſten. 


Anfragen mülfen den Namen unb bie 
Adreife de Sragefteller3 tragen, auf 
Wunfh wird die Antwort unter einer bes 
liebigen Chiffre erteilt. — Echriftlihe Uns 
fragen, bie fih auf Necht3angelegenheiten 
besiegen, terden bom Nechtsberater bed 
Brieflaffend, Unwalt Fred Biotie, Zimmer 
920 im Unity-Gebäude, 127 N. Dearborn 
Str, im Brieffaften unentgeltlih beant» 
tortet, Eolce Anfragen dürfen aber nicht 
an Anwalt Plotle birelt, fondern mülfen 
an, die „Abendpoſt“ eingeſchickt werden. 
Alle Anfragen müffen möglidhft Mar und 
Iurz gehalten, deutlich nefhrieben und der 
Driefumfchlag mit dem VBermert! „Kür ben 
VBrieflaften* berfehen fein, 


— — # 


Sophriabt, 1920, Twentieth Centurh Neios 
Featured, 


Hamburg, Ende April 1920. 
Mir werben uns alfo diefe Woche 





fen. Tüchtige, unerfchrodene Männer 








land und damit aud) Hamburg vor 
dem Yebten Untergange zu bewahren. 
So murbde vor furzem ber Norbbeui= 
ihe Hanfabund ins Leben gerufen, 
eine Dereiniqung, die Hamburg, 














2. PB. — Die da3 Roftamt und mitteilt, 
Tönnen Briefe nach den früheren Oftfeepros 
binzen gefhidt werben, 

Binona, — Das Geld Tann bon einer beubı 
hen Bank an ihre hiefige Vertreterin ges 
fhidt erden. Der NAbrehnung wird der 
Wechfellurd de3 betreffenden Tages zu Grunde 
gelegt erden, 


v 8. E — Der Bläubiger kann nır Bi 
600 Mark zurüdverlangen, die er feinerzei 
berborgte; der Wechfellurs Yommt babei nich 
in Betracht. 


BP. H. — Venn der Mann fein Bürger ift 
lann er vor Friedensſchluß nicht Hievher zus 
rücklehren. Daß er früher bereits acht Jahre 
hier anſäſſig war, kommt dabel nicht in Be—⸗ 
tracht. 

Ein alter Leſer. — Wir glauben nicht, dal 
Cie Ihre in Deutihland wohnende unehelihd 
Tochter jest hierher lommen laffen fönnen. 
63 fraat fih, ob der amerilanifhe Vertreter 
in Berlin ihren PBaß dvifieren wird, Eid 
Iönnen fi ja an dba3 Etantödepartement im 
Wafhington wenden und ihm die ECahland 
fhildern; es ilt möglid, daß e3 befaatert 
Beamten ben Auftrag erteilt, feinen Namen 
unter den Naß au fegen, wahrfheinlig iM 
e3 aber nidt. 

OQ. R. — Sie lönnen Ire in Deutſchland 
wohnhafte Nichte vor dem offiziellen Frie— 
densſchluß nicht hierher kommen lafſen. 

Mm. &. — Eine Familie, welhe eben dick 
Vereinigten Etaaten verlaffen hat und nad 
Deutſchland zurückgekehrt iſt, lann vor dem 
offiziellen Friedensſchluß nicht wieder hierher 
lommen. Wie ſich die Sachlage ſpäter ge— 
ſtalten wird, hängt von dem zu erlaſſenden 
neuen Einwanderungsgeſetz ab. 

N. O. — Dritte Klaffe auf dem Dampfes 
it Bmwifchended; wie diefes jeßt eingerichtet: 
ift Tönnen wir Ihnen nicht fangen, Ein gefuns) 
der Mann wird 08 fchon zwölf Tane dort 
aushalten, auf viele Peauemlichleiten darf er 
aber natürlich nicht rechneır, | 

P. R. — Vi zu Anfang diefe8 Jahres wur⸗ 
de in Deutichland den Einreifenden daS Gold 
an der Grenze abgenommen und zum Tage 
fır3 eingetvechfelt, jekt aber iit dieie Kriegs 
maßregel außer Araft gefett worden, j 

W. B. — Es wurde ſeinerzeit ein tſchecho—⸗ 
ſlowaliſcher Konſul für Chicago ernannt, wo 
ſich deſſen Kanzlei befindet haben wir aber; 
trotz aller Bemühungen nicht in Erfahrung | 
bringen lönnen. Einen jugoflawifhen Ktonful 
gibt e3 bier no nicht. 

DW. — Nah dem neuen Reichdtagdgefeh 
iſt jeder Deutſche, Mann wie Frau, vom 


alten Hanfabund, der ich über das 


Verbindung, arbeitet aber fonft boll- 
ftändig unabhängig. Sein Gib ift in 


: nicht griffe und Schädigungen der gemein- 
Ergo ift der 1. Mat kein famen Antereffen bes Hanbels, ber 


wirtfchaft mit aller Fähigkeit aufzu=- 
beobachtet | nehmen. Außerdem Toll ein Kampf 
führt werben, für deifen Revifion ber 
jneue Bund feine ganze überfhüffige 
Kraft einzufegen gemwillt ilt. In Ver⸗ 
bindung mit dieſem zweiten Teil der 


Beneidenswertes, glückli— 
Ganz außerordentlich viel erfreu— 


ift die Berufung | Hundes will er in Hamburg eine 


bie Ein | das taufmännifche, geiverbliche 


i und rechtliche Leben einfchneidenden 
„Triſtan und Zeſtimmungen des Verſailles-Frie— 
zu dirigieren dens Rat erteilen ſoll. Politiſch iſt 


an dem bevor⸗ 


ſolcher auch nicht 


angenommen. DEE fung eigener Kandidaten beteiligen, 
vielmehr feine Unterftüßung jenen 


20. Lebensjahre an ſtimmberechtigt. Wählbar 
iſt er mit 25 Jahren. 
W. St. — Der niedrigſte Kurs der Mart 
betrug 1,01. Cent. 
O. J— Seit dem Jabre 1917 iſt in Chicago 
lein Adrebbuch erſchienen; die Verleger er— 
klärten, daß das Unternehmen zu loſtſpielig 
ſei, um ſich bezahlt machen zu können. 

H. 3. — Hat der Ort, nah welchem man 
ein Voſtpalet ſchickt, lein Zollamt, To geht 
es an das nächſtgelegene, und der Empfän— 


nach die Ziele des Bundes am beſten 


iſt der Ruf Wolffs nach dolifie an diefer Gründung, daß ſie 
Bun neue politifche 
eleKnüpferin |Martei geihentt hat. Die Zeriplitte- 








i i i ohl ge— ger wird dann aufgefordert, ſich dorthin zu 
Erſcheinung, die man ſich — h g groß genug. x begeben, um c& in Empfang zu nehmen, . | 
fallen laſſen tann. » ” * T. K. — Die Frage, welches Einſommen 

Ausland und Auslandverbindun— Bemerkenswert iſt daß die uns —— —** —— leidlich leben zu 

har önnen, läßt fi nicht beanimorien, da ſo— 

gen! Daran mußte ich auch denken, benachbarte Stadt arburg, die in wohl bie geftellten Anforderungen wie ach 
T idli 8 * 

2 x s |der Ort, um welden e3 fid handelt, ir Fe- 
al id) bom Zobe Öeorg Meiblinge® |pen Märzunruben eine große Role | cagt geragen werden mirfen. Sn Graktärten 
hörte, dem Generalagenten ber Sin⸗ gejpielt hat in die Hochſeefiſcherei if? da Leben naturgemäh teurer als im fie 

* nen oder gar auf dem Lande. Heibt e3 einer—- 


feit3, daß man mit ceiwa 10,000 Mark ferir 
Safein friiten fan, fo wird andererfeit3 ve: 
fihert, daB zır einer haldiveg3 behagliceir 
Eriiterz mindeitens 25,000 Marf nötig fin 
Dem jekigen Mecfellurs nah find Diele: 
freilih nur etwa $700, 

Arnold 8. — In der Echivel; wurden 414 «+ 


werft und eine Hochleefiichereianlage 


det find. Die Gefamtmwailerfront be> 


Na 
5 pe3: 111, Kantone ftimmten jür den Mirfol; 
Ausbau des vierten Seehafenbedens } und 10:2 dagegen. e 


: uU, B. — Eie find böllig falfh unterrichtet 
dann wird Die Vereinigten Ctaaten erteilen feine G't- 


Wenigſtens 


unterliegen Sie den Einwanderungsgeſetzen. 
E 


jährige Kinder von Eingebürgerten erhalten 


ſetzen. 
nere Fahrzeuge, hauptfächlic Filder | mrscännern perhoten it, im Seuttclane 
die Tehnit der Näh- 


s . befannt. Die Nachricht beruht wahrfcheinli« 
iſt eine große Verkaufshalle gebaut auf einem Irrtum; wenn es ein ſolches Seley 


i 5 . . M, D. — Vielen Danf für die Meldumna, 
legen fönnen, mas wiederum eine bab sine vor fens Monaten vom bier abac- 
3 andte Kiſte jetzt in Deutſchland anlam. Man 
m — — ng ala ſoll die ae alfo nicht aufaeben. 
do erjreuit tele opru 9 


ie ©i Mäh:|-,; » "| verloren neht, bezahlt die Noft Entichädis 
wenn bie Ginger-Näh Zeichen des wiederauflebenden Unter⸗ ae 


maſchinen nicht nur in jedes —* nehmungggeiftes ift, fo betrübend iſt ——. alfo leine Wusficht 
Haus ihren ſiegreichen Einzug hie die Feltitellung, daß die in Hamburg | 8. m. — Ten uns vorliegenden Zahlen 


roh bat fih ir Deutihland feit Beninn des 
Krieges die Zahl der Rinver um 17.9, diejenige 
der Ehmeine um 60 und die der Schafe umt 
4 Nrogent berringert, während in den VBercis 
niaten Staaten in derfelben Zeit die Zahl der 
Ninder um 19.9, die der Echweine um 28.3 
und die der Echafe um 0.3 Brozent zunchm. 

M. — Prinaen Sie den Stanarienbogel 
in einen anderen Käfig und beden Eie diefen 
jeden abend mit einem weißen wollenen Tuche 
zu, 3 fammeln fi dann immer in ber 
Naht eine beträdhtlihe Anzahl der Milben 
darauf, weldhe Cie töten lönnen, indem Cie 
da3 Tuch in lochendes Waffer, ftelen. Auf 
diefe Weife Tann der Vogel allmählich ganz 
bon dem Ungeziefer befreit werden, ohne dal 
man zum Snfeltenpulver zır greifen braucht, 
Der alte Käfig muß audeinandergenommen 
werden, um die einzelnen Zeile mit lochendent 
Waffer gründlich reinigen au können. Ein 
Wehfeln des Käfias alle feh3 Monate ijt 
dringend zu empfehlen. 

% D. — Um den Paß zu erlangen, müffen 
Eie nicht nıır den PBürgerbrief Ihres beritors 
benen Mannes, fondern auch einen Traufcheir 
borlegen, Wegen de3 VBürgerbrief3 menden 
Cie fih an den Schreiber de3 Kreis (Circuit)⸗ 
und de3 Euperiorgeriht3 im vierten Stockwerk 
de Countygebäudes, Clark Str., zwiſchen 
Waſhington und Randolph. Es muß zunächſt 
feſtgeſtellt werden, in welchem von dieſen Ge—⸗ 
richten er ausgeſtellt wurde. Die Ausfertigung 
des Duplikats iſt dann eine Kleinigleit. 

A M. — E3 wäre winfhenswert, wenn die 
Lefer und auch die Leferinnen der „Abendpoft” 
dem Brieflaften mehr Aufmerkſamlkeit ſchenlen 
würden, al3 diefes in Wirflichfeit der Salt ift, 
da fi) danır die fchon fo häufig beanttworteten 
Seagen nicht immer wiederholen mürden. Cie 
fönnen Ihren in Effen an der Rubr mohnhafs 
ten Bruder bor dem offiziellen Friedenzfhluß 
nicht hierher Tommen Jaffen: er wird wohl den 
Tat bon der deutfhen Regierung  erhalteng, 
nicht aber da3 Bifum de amerifanifhen Nerr 
treter3, ohne welded er die Neife bierher nicht 
antreten lanı, — Die Chiffäreife 2, SKlafie 
foftet unaefäbe $175, die Eifendbahnfahrt von 
Nerv Hort nah Chicago rund $30, wozu no 
die Koften für der Ehlafwanen fommen. 

Zehniähriger Lefer. — Löfen Sie eire Tlein« 
Suantität der Haufenblafe in Waffer und gies 
ben fie diefe3 in das Fab hinein, das ift alles, 
wa3 Eie tun Tönen. 

r * » 

















ivie zu Neidlinger Unfängerzeiten. | och nicht wieber Wirklichkeit erben. 
— Als Gründe wurden angegeben, daß 
denen Sekten innerhalb der fozia-| viele Filhdampfer megen ber Koh— 
liſtiſchen Parteigruppe, wenigſtens lenknappheit infolge der Ruhrgebiet⸗ 
im Parlamente, anerkannt würde. unruhen aufliegen müßten, daß die 
Da iſt wohl der weißbärtige Grouſ- Altonaer Eiſenbahner im Falle des 
ſier, allein ſeine Würde als Vize- Wiederbeginns der Auktionen die 
präſident der Kammer verpflichtet Fiſchbeförderung verweigerten, und 
ihn den anderen Parteien. Marcel daß der Reichskommiſſär für Fiſch⸗ 
Eachin hat mit dem Bolſchewismus verſorgung in Berlin ſeine Zuſtim⸗ 
zu fehr geflirtet, als daß ihm die mung zu der Wiedereinführung der 
Gemäßigten der Nuance Compere-Auktionen nicht geben wolle. Reſul— 
Morel, Varenne, Barthe heute ſchon tat: erneute Bitterkeit gegen Berlin. 
Gefolgſchaft leiſteten. Seine Intel-Tatſächlich iſt das Verhalten des 
ligenz und redneriſche Begabung Beamten ebenſo wenig zu verſtehen 
beſtimmen ihn zweifelsohne zum wie die Stellungnahme der Eiſen— 
künftigen offiziellen Wortführer bahner. Das Schiebertum auf dem 
der Partei; es fiel allgemein auf, Fiſchmarkt macht ſich breiter als ir⸗ 
daß er neuerdings Waſſer in ſeinen gend ein anderer ungeſetzlicher Han⸗ 
Wein gießt. Paul-Boncour, auf del. Die Behörden wiſſen das. Die 
den die Sozialiſten große Hoffnun⸗- Fachleute haben ſie mehr als einmal 
gen ſetzten, fühlt ſich in der Atmo- darauf hingewieſen. Trotzdem ſagt 
ſphäre der Kammer von ſeiner bür- der Herr Reichskommiſſär Nein! Der 
gerlichen Vergangenheit beengt. So leidtragende Teil iſt das Volk in ſei⸗— 
bietet denn die Gruppe der äußer- ner Geſamtheit, das die unberechtig— 
ſten Linken nichts weniger al ein|ten Wucherpreife zahlen fol, und 





über die Belegung Frankfurts ap-|den Herrn in Berlin zu feiner Weis 
plaudierten die einen den Minijter-|gerung bejtimmen? Das übertriebene 
präfidenten, die andern verhielten| Gefühl der Wichtigkeit feiner Gtel- 
ih unihlüffig, die dritten prote-| lung oder mas fonft? Wäre e3 das, 
itierten) und es ijt nicht vertwunder-| fo würde er feinen Einfluß beffer zu 
ih, daß ihr in den Streifen der Par-| Gunften des Voltes geltend machen, 
tet der Vorwurf der Zauheit und| das ihn beitellt hat, deifen Sahmal- 
mangelnden Mftion gemadt|ter er — fein fol. 
wird. ee 

Unter den Radifalen zeigt fich u u A ⸗ 
diejelbe Erjcheinung, nur beitand jie) Kraftwagen mit fünf jungen Leuten 
bier jhon Jange vor 1919. Der überihlug fidh; einer ift tot. 
Iinfe lügel der Radikalfozialiiteni Ein Ausflug, den am Samstag 
wirft den FZührern das Wahlbünd-| mehrere junge Leute der Commu- 
nis mit den Konfervativen vor; we nity Kirche in einem Kraftwagen 
der lot noch Charles Dumont ver-| auf? Land hinaus unternommen 
folgen die Finanzpolitif Caillaur,| hatten, hatte einen tragifchen Ab- 
die den offiziellen PBrogrammpunkt|fhlug. Der 16 Sahre alte Zardis 
des Nadifalismus gebildet hatte.|Nelfon fand feinen Tod, und bier 
Barteipräfident Herriot verhält jich| jeiner Kameraden trugen erhebliche 
— —— Auf e — * Verletzungen davon. Das, In Gie aber eineß &niaite, und 
er demofratifhen Linfen finden Auf dem Heimmeg, an Elfton) wir Tönnen Suner er 
wir — Tardieu, Claveille,| und —23 3 —— —— 
Noblemaire unter den „Vedettes“, Lenker des Gefährts die Kontrolle, Febgtetiat Fe kn a outer 
iwie man mit einem Iheaterausdrud| fo dab der Wagen ſich überſchlug Ausſicht auf Erſolg anfechten. 
die nad) ‚außen wirffamen Namen] und auf die Infaffen ftürzte. Die 
bezeichnet. Andere werden fi noch| Verlegten find: Alice Boftrand, 18) Member of the -Associated Press 
berbortun; denn an Stompetenzen|Ssahre, 1092 Nord Samwyer Ave.;| TheAssoeciated Press is exelusively 
und Talenten fehlt e3 
mer nit Die Berühmtheit it, wie) Wafhtenam Ave; Howard Good- |of all news dispatches credited to it 
ein alter franzöfifher PBarlamenta-| jpeed, 22 Jahre, Nord Kedzie Ave.;|or not otherwise credited in this 


Beantiwortete Rechtsfragen. 

N. 9. — Wenn der Ugent Ihnen fagte, da 
er Cie erft in adht Tagen davon in Kenntnis 
fegen fönne, wer das Haus gefauft habe, fo 
müffen Cie eben fo laitge warten. Vielleicht ifl 
der Kaufdrief noch nicht unterzeichnet, oder c9 
liegen andere Gründe bor, weshalb er den 
Namen de3 Käufer geheim bält,  Srgend 
melden Zwang fönnen Eie nit auf ihn aus— 
über, 

m. 8. — Ohne Einficht in den bom Ahnen 
abgef&loffenen Kontralt zu nehmen Yönnen 
wir Shnen Leinen Rat geben, Wenn darin nicht 
direlt gefagt ift, daß Sie am 1. Juni bon dem 
Haufe Beliß ergreifen follen, jo dürfte der 
Verkäufer in feinem Recht fein. 

Sucel. — Die Rechte der Frau find hierzu 
lande in jeder Weife geihügt, Wenn der 
Sadverhalt fo ift, wie Cie ihn ſchildern, wer 
den Eie mit leihter Mühe die Cheidung et 
halten, und Ihr Mann ‚wird gezwungen wer—⸗ 
den, in ausgiebiger Weife für Cie zu forgen, 
Dazu bedürfen Cie aber eined Anwalt3, und 
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B, — Im Ausland mohnhaite minder; 


%. — Denn ein eingeihriebener Prief; 
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Eiadliert feit 1851. — 


<0 Jahre in Ghlcage, 


" Henry Schoellkopf Sons: 


Import 


Delitateſſen 


Export 


309 und 311 West Randolph Str. 


Telephon: Franklin 5356. 


Mahe Franklin Str. 


— Eine frohe Botihaft. — 
Psitpakete nach Ungarn und der Schweiz. 


Sir übernehmen jet Aufträge 
ler ar —— gi 
Auß der Schweis erbiclten wir d 


und beför 


ndern Europas, dur die Rot oder al3 Fractgut. 
cn lange entbehrten 


dern Liebesgaben Balcte nach dieſen, ſowie 


Grünen Kräuterkäfe (Schabziaer) 


Zů ir Eommer ausflüge empfehlen wir: 
Sı wizer, Limburger, Nogueiort-, 


weine Cerdelat-, Salami, Landjäger. 
Mettwurit. ‚ läger., ger 


Camembert-, 


Liederkranz ⸗Käſe. 
äuderte Blut⸗ und Leberwurſt, Braunſchweiger 


Brabanter Sardellen, Sardellenringe, feine Sardinen, Hummern, Lachs und andere Fiſch- 


Konſerven. 


Eingemahte Fruchte, reinen Kleeblüten-Oonig, Zwetſchenmus. 


Getrockneten Waldmeiſter zur Bowle 
Bimbeers u. Erdbeerjaft — Original Anasitura 
Bitters — Beinen Apfelmsit in Krüaen 


Für durſtige Kehlen iſt 


das beſte Mittel unſer 


Reines Malzertrakt und Bopfen 


genug für 6 © 


Tobedanzeige. 
Freunden md Pefannten die trau 
Rachr iq ‚„ dab meine geliebte 5 
gisste Narien, geb. Rokbadh, 
30, Mai fan ıft im Seren entfchlas 


rien Gott csad 


Gatte, nebſt Bert, 
Auskunft aufsurufen: 
modi — 


Gonrad Narien, 
ne nauherer 
Ich 985. 


Todesanzeige. 
Verein Deutſche Prefle, 
Mitgliedern d betrüßenbe Ei 
Nachricht, daß unſer Kollege N 
— — 
en Leiden 
tag a dent 
Das Leigentegängnis 


in 
Ic 


am 


2) | 
4 
be,, aus nach dem St riedhof © 
»B. | 
G. A. v. Maſſow, Präſident. J. 
Sans Dames, Selretär. 
modi 58 


* | Großmutter 


| im Mlter 


Todesanzeige. |: 
Mllen Freu nden und Belannten die J 
achricht eine liebe Toch⸗ 


torenee E. varnich 
ochte r der berfio bh, Eli ‚abetb Barni a, * 
r 1 Mai, im Alter —F 
tichlafen it, Die 
Donnerss 
1. 1:50, vom WE 
yne Abe e., nad) J 
n⸗Kir daue N. Lincoln 
ornelia von da — dem 
Hof, Um ftille Teils 
en die treuernden Hintere 


| 


a ee ann. Nr 


bliebenen J 


Peter Barnich, Vater. Charles Baruich, 
Rruder, nebit Verwandten, 


2 at 
| 


Todesanzeige. 


Sreunden und Belonnten die traurige 
Nachricht, dak mein celiehter Gatte, 
unfer lieber Vater und Großvater 

Ferdinand Neuckranuz 
am 30. Mai nach ſchwerem Lelden im 
Tier von 54 Jahren entſchlafen Hit. 
Beerdigung om Mittivod, den 2. Juni, 
2:50 nadm,, bom Srauerhaufe, 4202 
N, Sacramento Ade,, nad dem Monts 
rofesssriedhof, Unt "tille Teilnahme 
bitten die mauernden Hinterbliebenen: 
Bertha Nendrang, Gattin. Yran Bertha 

Wohlers, Frau Ferdinande Toer, 

Werner und Harrn Neucranz, Kinder, 

nebit Enfelfindern, 


— 


Todesanzeige. 
Sreunden und Belannten die trau Wi 
tige Nachricht, dab unfere liebe Mutter BI 
Apolonis Grabe 
geitorben fit. Die Beerdigung findet BE | 
ftatt am Mittwoch, um 9 Uhr morgens, WE 
bon der Wohmung ihrer Tochter, 4742 F | 
Weſt Adams Etr., nah der St. Boni» F 
tirche, bon ba nach dem Ct 
8 Gotte&ader, i 
bliebenen: * 
Otto und Frau E. J. Riſch. F 
B modi Ei 


Pos 


fazius 9. 
ifazi Die trauernden 


nifastı 
Sinter 


Sofcph, 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab meine acliebte Gattin 

Dorothea Kallalvwsti 
30. Mai 192n entichlafen If. Bes 
am Mittwoch, den 2. Juni, 2 
Tran erden! °, 1459 
naluth. 
te P na und 
— von runs dem 

F 


ei 
Teil⸗ 


am 


| 

Todesanzeige. j 
Be | 

4 

erdigung | 
| 


er — de Gatte: 
Chriſtian Pallakowski. 


ur 

= 
Todesanzeige. 
PBlattdeutſche GrotGilde. 

Hiermit die traurige —— 

a5 Ex⸗Grotmeiſter Bruder, 

Ferdinand Neudrany | 

im Alter von 54 Jahren neftor: | 

ii Di ie Feerdinung findet | 

S 1920, 2 Uhr | 

Sactam ten to | 


ſich * —— 
dm., in Der Grot- 
ce, 20 W. No Ave., um dem 
e Ickt te "Ehre zu erweiſen. 
Hrant Durihmid, Grot:Meifter, 
Frank Vigerste, Grot-Schrierer. 


Todeganzeige. 
Freunden und NYefannten die traurige Nach⸗ 
richt, das meine aelichte Gattin, unfere liebe 
Schwerter und Eticimutter 


Franzis ta Nahner, ach. Mid, | 
n entfolafen ifr, | 


i ſelig im Serr 
n ag, den 
ows avene 1503 W. 
uſtinusKirche, wo 
xt tv dD bon 
) n Str. und Aibland Ave, Depot und 
rer Sahı nad dem Et. Wiariens „Gökte3 ader.— 
Mitlied des 3d. Order of et. Francid. — Um 
stille Teilnahme bitten die ireuernden Hinter 
bliebenen: 
Wilhelm Nahner, Gatte. 
und Gencevieve Welier, 
Rahner, Stiefſohn 


0:3 


4. Quni, 


51. Str, 


Der 


Fran Aulia Haupt | 
Schmweitern. Mar | 
dimi 


Tobedanzeige. 
nd Belannten pie traurige 
lieb *e Gattin und Mutter | 
Anna Kiridiner, ncb Graif, 
Mai im Alter von 63 Nahren entfchla- 
ten ift. Neerdiaung am Freitaa, den 4. Auni, 
9 Uhr morgens, bom Trau ıerhaı ıfe, 1319 N 
Salited Etr., nch der Ct. Sofe Kirche, bon 
da nad dem Et. ofen H&-Sottes oder Um ftille 
Zeilnahme Bitten die trauernden Sinterblic- 
benen: 
Joſeph Kirſchner, Gatte. Eliſabeth Vosloff, 
John Kirfhner, Barbara Grek, Maria Wip- | 
mer, Gatharine u, Conrad Kirichner, Kinder, 


Rreunden ı 
richt, daß 


unlere ge 


am 31. 


Sodesanzeige, 


Plattbeutiche Lu Northiveht Mr. 84. 
llen Yrzttedern zur Nad- 
J daß Vruder 
Ferdinand Neudranz 
om 30, Vtai im Nlter bon 54 
Sabren geitorben ift. — Die Per 
amten berfammeln fih om 2, Juni, 1:30 nm., 
in Eregers Halle, Peerbigung auf Montrofe. 
Anton mann, PBräfident, 
Rena Selretärin, A 


rrige 
| guter Vater 


ser Vater 
I 


A| in feinem Winterh 


Leoben | | 


| Sred Gier; 


| lim Näheres bitte 


m | richt. da 
E | ber Bruder 


NReauien 1] 
ni, m it A 1t08 | 


Nach⸗ 


allonen, 81.50 
Aunadidolone 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten und Freunden die 
I 


Nahricht, dab unjer geliebter Gatte und 
Sohann Scufert 


ı im Al Iter t bon 75 Sabren am 30. Mai geltorbe 
it. Die Leerdigung findet ftatt vom XTrauers 
| ba ufe 

Jı ini, 


5125 ©, 
10:50 borm., nad der Et. Mugnuitis 


wofelbit ein beilige3 HSodhamt ftatts 


Aſhland Abe., Mittwod), den 


hp 


da mit Nutos nad dem Ct. Mas 
fer, Um ſtille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Johanna Seufert, 


Gattin. Frau Ida Roth, 
Tochter. 


Adani Scufert, Vruder, 
Roſie Jung, Frau Dorothee Hehn, 
ſtern. Edward Roth, SEchwiegerfohn; 
Verwandten. 


Leichenz 


Frau 
Schwe⸗ 
nebſt 


ug wird auf den Train warten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
—F daß mein geliebter Gatte und unſer lie— 


Frank Seinig 


eim in Magnolia Springs, 
Mai 1920 entſchlafen iſt. 
9) itttwodh, Uhr nadım., 
uerbaufe, 782 Center Etr,, Hubbard Woods, 
nad dem Nof ebill: Sriedhor. — Bitte leine 
umen. — Um ſtille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Alma Heinlg, Gattin. 
Jennie, CEhriſtine, 
a UT M. N. 


2 
m 
m J. 


Beers 
bom 


o 


gun Frances, John, 
— Me 


Baur und 
Autow, Kin 


J 


——— — 


Freunden And Refannten die traurige Nach: | 
riht, dat unfere liebe Gattin, Mutter und 


Minnie Gierz, geb. Sodemann, | 
bon 68 Nahren und 28 Tagen nes | 
ſchwerem Leiden geitor ben ift. e| 

Beer digung findet ftatt am Ponnerätag, Den! 
. uni, 2 Ube nadım,., vom Trauerbaufe, 2231 

2. 21. mit Yutos nad Dat Ridge, Um 

ftille Teilnahme bitten die trauernden Sins 

terbliebenen: 

‚Gatte, Marta Becht, Hulda Battles 

und Bauf Wier,, Kinder, nebir Großlindern 

Meaner, Canal 443 auf: 
dimi 


langem, 


Str 


aurufen, 


Todesanzeige, 
Freunden und Pelannten die traurige Nadı- 
mein geliebter Gatte und unfer jie- 


Charles Frederick Gumtow 
geſtorben iſt. Beerdigung am Donnerdtag, um 
2 Uhr nachm. vom Trauerhauſe, 4248 Aamer⸗ 
ſing Awen mit Aulos nach Concordia. Um inte 
Teilnahme bitten die irauernoen Sinterblies 
enen 


Sohauna Gumtow, geb Richler, Gattin. 


Minnie Ehmidt und Auguit Gumtow, 
ſchwiſter. 


Frau 
Ge⸗ 
bimi 


Todesanzeige. 


Unterftügungsverein von Chicags. 


Die Mitalieder werben bier» 
durch benochrichtigt dab 
Cha3, Gumtow 
bon ber 21.Celtion geftorben tft, 
Die Beerdigung findet Donners- 
24 ‚tag, pen 3. Juni, nahm, 2 Uber, 
bon 4248 Rammerling Abe, na 
dem Goncordia-Sriedhofe ftatt. 


Joſeph Sieben, Selretör. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß unſere liebe Mu * 
Emilie — 

Gattin des verſtorb. Juliu Schimming ent⸗ 

ſchlafen iſt. Beerdigung am Mittwoch, 2 Uhr 

| nadım. bon Saufe ihrer Tohter Marie, 3551 

Teftern Uve., nad dem Waldheim-Friedhof. 

F fülles Beileid bitten die trauernden Kinder 


Anne, Emma, Martha, Marie, Elizabeth, 
Rinnle, Frank, Helen, Freda, Emiiy und 
ſie 


nn 


Zur Erinnerung 
an unferen bielaelichten Bruder 
Johann Pratſcher, 
welcher heute vor zwei Zahren, am 1. Juni 
1918, ſelig im Herrn eutichlafen ift, 


Einer Blume alcih in fchö önfier Blüte, 
Mid umd fanit wie Früh! ſonnenſchein, 
u Steit du mit Deiner Herzensgüte 
2 ch, fo früh ins dunfle Grab binein, 

Du ruhett num in ftillem Srieden, 
Sen unfer Sera im Iop no liebt, 
Niet zu früh don una geichieden 
Hat tief die Trennung uns betrübt, 
Jeden ‚zag mirft du mit Echmerzen 

ınd mehr bon und bermißt, 

63 Saat da3 Leid an unferen Herzen, 
Ob's Andern auch nicht fühlbar iſt. 
SH, ruhe ſanft, ob wir auch weinen, 
Und Trauer unfer Hera erfüllt, | 


Einft aber wird ım& Gott dereinem, 
Der alle Tränen wicher ftillt. 


* | Geiwibmet bon deinen dich nie bergeffenden | 


Geſchwiſtern Koieph und 

Chwaner und Schwägerin. 

eier 

Zur Erinnerung 

an unferen treugeliebten Cohn und Bruber 
Sohann Yraticher, 

weler Beute bor zwei Qabren, 
1918, geftorben ilt, 


Elizabeth, nebit | 


em 1. Juni 


Seibe Tränen find acflolfen, 
Als die BSotſchaft wir erſchaut, 
Daß die Augen du geſchloffen 
Die ſo freundlich ſtels geſchauft 
Ach, in Deinen fchönften —— 
NRahm der Tod 3 for 
Reiter tu & wohl ah nen, 
Nicht einmal ein Abihiedswort, 
Unter Blumen follit dir ſchlafen 
Pis dich ein fh öner ‚sräbling wedt, 
Lieber Nobanıt, rub’ in Krieden 
Fis uns ein Wiederfch'n Defdieden, 


— 


Gewidmet, von deinen tieftrauernden Eltern 
und Geſchwiſtern in der alten Heimat Xp 


honn iumd Glisabetg Pratiher, Eltern, f 
Geſchwiſtern. u v . 


ig 
Zur Erinnerung 


Dit tteibetrübtem Herzen nedenten wir Beute 
es Todestages unferer grliebten Sattin und 
| guten 2 Mutter 

Magdalena 


die am 1 


Endres Ritter, 
Juni 1919 geſtorben ilt. 
Edl: ıimmere fanft, du aute Mutter, 
Zie wir haben fo acliebt; 
Du mirit uns ja wohl ver sciben, 
AR senn wir baben Dich betrübt 
| Sonnteit du den Kindern heifem, 
Ad, dann freute fih dein Herz; 
| Eo geduldia, nie betrüibet 
| Irugit du deinen fhiwercıht Cchmerz, 
| Vergeifen follit du niemal3 fein, 
| Eübe Rud’ fei ewig } dein, 


| Gemibmet bon deinem Dieb liebenden 
Gatten, nebſt Kindern und Entelfindern. 


Memorial Park 


Der prächtige North Shore Yrichkaf. 
Sun. Boint Mond und Harriien, eine 
Ide Meile nörbli don Evaniton. 
Samilien » Grabpläke auf 
Abzahlungen. 
Schreibt ober ztelephoniert wegen weiterer 
— —— unſerer Speziel⸗Offerte. 


== 
Tel? | 


| Morgen 


der Alt Heidelberg Halle, Nr. 


Verbündete Vereine. 


Borfehrungen zur Nahresverfammlung. 
Kandidaten für VBollzichungsbehörbe. 


sn der geitern abend in der 
Wider Park Halle abgehaltenen 
Verfammlung der Delegaten der 
deutichen „Dereine, die den PBer-|« 
bundeten Bereinen angehören, wur- 
den Vorbereitungen zu de. anı nädı- 
ten Sonntag, 2 Uhr nadmittags, 
in der Vorwärts-Turnhalle, Rooſe! 
velt Road und Weſtern Ave, ſtatt— 
findenden Jahresverſammlung ge— 
troffen. Folgende Delegaten wur— 
den als Mitglieder der Voll— 
ziehungsbehörde empfohlen: 

Henry Eggert, Turnverein Vor— 
wärts; Peter L. Hoffmann, „Luxem— 
burger Independent Club“; Emil 
Henk, „Hamburger Klub“; Sohn 
Hoff, Skaivechand; Wm. Krauſe, 
Zigarrenmacher-Gewerkſchaft; Louis 
Legner, Zentral-Turnverein; A. H. 
Roſenſtiel, Lokalverband Nr. 9 der 
Getränkehändler; Ignaz Schwartz, 
Ungariſcher Verband; Harry Wol— 
terding, „Goethe Männeror“: 
Charles Haug, Orden der Harugarı. 

Telegaten „at large”: George 
Zandau, Beter Ellert, Leopold Neu- 
mann, Charles Neumann, Auguit 
Queders, Ed. Kaindl. 

Frauen: Elifabeth Kauß, Orden 
der Harugari Nr. 16; Ernejtine 
Giermenn, Dereinigte Damen; 
Sophie Klaproth, Northweſt 
Frauenverein; Eliſe Bühler, Fide— 
lia Damenverein; Eliſe Shoknecht, 
Oldenburger Verein; Meta Leß— 
manıı, Cleveland Srauenverein; 
Luiſe Zahn, Cleveland Frauenver— 
ein; Minna Rarupp, Deutſchameri— 
faner Damenverein. 

Alle Bereinsmitglieder murden 
aufgefordert, zum Konvent zu Fon: 
men. Einer der Redner it der Ston- 
arejabgeoröncte Fred WM. Britten. 

Der Edelwei5-Damendor wird fin- 
gen. 


— — —— 


Bevorſtehende Vergnügungen. 


und demnächſt 
Feſtlichkeiten. 


t Baieriſch⸗Amerika— 
niſche Frauenverein der 
Sühdſeite veranſtaltet morgen in der 
Halle 451 |. 26. Eir. eine Bunco⸗ 
Parih, zu der alle ſeine Freunde und 
Gönner freundlichſt einladet. Der mit 
den Vorkehrungen betraute Ausſchuß 
wird ſich bemühen, ihnen den Aufenthalt | 
jo angenchnm iwte möglich zu machen. 
Er Bat für beachrensiwerie Rrerje und 
Unterhaltung aller Urt gejorgt. 

DZer in Turner und CZängerfreiien 
| zub mlichſt bekannte Schweizer 
Turnverein veranſtaliet am 
kommenden Samstag in der Mozart 
Halle, 1536 Clybourn Ave., ein großes 
Schauturnen, verbunden mit Konzert 
und Ball. Es iſt dies das erſte Schau— 
turnen, das der Verein ſeit dem Kriege 
veranſtaltet, und er hat deshalb keine 
Rühe geſcheut, ein gediegenes Pros 
gramm aufzuſtellen. Die Beſucher kön⸗ 
nen verſichert ſein, daß ihnen in turne⸗ 
riſcher wie in geſanglicher Begiehung 
ein hoher Genuß in Ausſicht ſteht. 

Der Krankenunterſtütz— 
ungsverein Einigkeit veran⸗ 
ſtaltet aum kommenden oSnntag in 
1500 
Tanz 


stattfindende 


— 
ay 
Der 


Sedgwick Stratze 
verbundene Bunco Parth, zu der 
er alle ſeine Freunde und Gönner 
freundlichſt einladet. Der mit den Vor— 
bereitungen betraute Ausſchuß wird ſich 
bemühen, ihnen den Aufenthalt fo ans 
genehm tie möglich zu madjen. Er hat 
für Schöne Preife, vorzügliche Mufit und 
aute Speiſen und Getränke deſorgi. An⸗ 
farg 3 Uhr nachmittags. 

Die Plattdeutſche 
Lincoln Nr. 27 
lommenden Gonntag in Fleiners 
Halle, Nr. 1638 N. Haljted Etr., eine 
mit Tanz verbundene Bunceo » Bart, zu 
der jic alle Freunde und Gönner freunde 
lichit einladet. Der mit den Rorbereis 
timgen betraute Ausfchuß mird fich bes 
mühen, den Gäſten einige genußreiche 
Stunden zu verſchaffen. Er hat für 
wertvolle Rreife, ausgezeichnete Mujit 
und eritflailiae Epeifen und Getränfe 
geſorgt. Anfang 3 Ußr nachmittags. 
Eintrittstgrten einſchließlich —** 
Bet im Xorverfauf 40c, an der Kafic 
50c. 


eine mit 


Gilde 
veranitaltet am 


— — — — 


* Ein Brand in William Cooper? | 
chemiſcher Fabrik, 152 ‚Weit Huron | 
‚Etraße, verurfaste einen Schaden 
bon annähernd $5000. 


DREESERERFIETSENEEEIIEIEEREE 
Geſtorben. 
Theodor Philipp, 


Gatte von Bertha Philipp, lieber Vater 
von Elſie, Eugene, Egon und des berir., 
Edinund, Großvater ton Erna und 
Eugene Seuerman, Ehwicgerbater don 
Otto J. Heuerman und Dora Rbilinp, 
Schwager ben Camuel und Cbriftina 
Sonas, — Leihenfeier am Mittwoch, 
den 2, Zuni, 1:30 nadım., bom Trauer 
beufe, 5001 N. Aihland Ppe,, nah dem 
Elnwood Friedhof, 


BITTEN —— 
Todesanzeige. 


Unſeren Freunden und Belannten die trau— 
tige Nadhridt, dab unfer lieber Gatte und! 


Vater 
Sohn ®. Claus 

im Alter bon 61 Jahren geſtorben iſt. Die 

Beerdigung findet am Donnerstag, den 8. 

Juni ftatt, 2” 9 Uhr morgens, dom Traucr 

baufe, 347 37, Eir., nad) der Ct. Georges 

Kirhe zum feierlichen Requiem Sodbamt, von 
dert per Muto3 nah dem Ct. Maricn-Sottes: 

ader, Um stille Beileid bitten die trauern« 

den Sinterblichenen: 

Cornelia Claus, ach, Meberbofer, Gattin. 
Andrew, Diary, Edward, Gatherine, Anna, 
Helen und Frau Joſchh Carroll, Kinder. 

Bitte leine Blumen. dimi 


Zur Erinnerung 
an den Sterbetag unſeres lieben Gatten und 
Vaters 
Johann Mülluner, 
vor zwei Jahren 
1018, geſtorben iſt. 


4 
d. 


melder beute am QJuni 


So Ihlaf’ denn wohl im Tühlen Grab 
In das wir feh'n mit Echmeri binab. 
Nir trauern Still und find betrübt, 
Meil wir di haben fo fchr gelicht, 
Co fhlaf’ denn wohl an Iefu Pruft, 
Dein ift des Simmel3 ewige Zuit; 

Mir werden dort di mwiederfeben. 
Wenn Wir zur ewigen NRub’ eingeben. 


Gewidmet bon deiner dich nie bergelfenben 


Gattin Inna Müllner. — Johann und Mar, 
Kinder, 


Bunco Party 


beranfialtet bom 


Siörner Rehelah Sind Kr. 681 
un Bar Barton, Tue, u Ze 


Abendpoft, ft, Chicago, Dienstag, den 1. Juni 1920. 


— — — — 


—— 


— Frank Heinig, einer der älteſten 
Kundenſchneider in Chicago, iſt in ſei— 
nem Winterheim in Magnolia Springs, 
Alabama, gejtorben. Er war am 5, 
Juni 1845 in Eacjfen geboren und kam 
1869 nach Chicago. Morgen wird in 
ſeiner Wohnung in Hubbard Woods die 
Trauerfeier ſtattfinden. 

—: 9 — 
Waffenitiliftand zwiidhen Frans 
ofen und türf, Nationaliften, 


London, 1. Juni. Wie der Er: 
ange Teleg:aph Company aus Kon: 
ftantinopel gemeldet wird, iſt zwi— 
fhen dem Dberfommando ber fran- 
zöfifhen Truppen in Zilizien in 
Kleinafien und den türkifchen Natio- 
naliften ein zmwanzigtägiger Waffen- 
ftillftand abgefchloffen worden, mit 
dem Uebereinfommen, daß er nad 
feinem Wblauf verlängert merben 
kann. 

Niefendefizit. 

Betrieb der nationaijierten Indujtrien 
in Rukland weift gewaltigen Fehlbe— 
trag auf. 

London, 1. Juni. Laut der amt: 
lien Zeitung der ruffiichen Somjet- 
tegierung wird das Defizit beim Be— 
trieb der nationalifierten Induſtrien 
für 1920 auf 23,756,700,000 Rubel 
geſchätzt. 

In dieſe Summe ſind 5,630,000,⸗ 
000 Rubel eingeſchloſſen, die für Ge— 
hälter und für die Organiſierung der 
Induſtrien verausgabt wurden, ſo— 
wie ein Berlujt von 14,393,000,000 
|Rukein, weil bie Herftellungstoften 
fich höher ftellten, al3 die Verkaufs: 
preife. Außerdem murben nod 
— ‚000,000 für politifde Ver— 
fammlungen beraudgabt, die abgehal= 
ten werben mußien, um bie Urbeiter 
ruhig zu halten. 


Bolidhewiiten ziehen ih zurüd. 
London, 1. Juni. Die ruffifchen 


Bolſchewiſten, 
und Ukrainer 
Tarſchtcha im 
ſich, wie es in einer amtlichen De— 
peſche aus Mosſskau heißt, der nume— 
riſchen Uebermacht des Feindes wei— 
chend, auf neue Stellungen zurüdge- 
zogen. 

Verjchiedene Dörfer in der Nadh- 
barſchaft von Molodechno, nordweſt⸗ 
lich von Minsk, die von den Sowjet— 
Truppen am Samstog geräumt wor⸗ 
den waren, ſind nach erbitterten 
Kämpfen aufs neue beſetzt worden. 
In dieſem Abſchnitt dauern, wie «3 
in dem Bericht heißt, die Kämpfe fort. 
Im Zhlotein⸗ Mozir Abſchnitt, in 
dem Zentrum der Kampffront, dauert 
der Kampf in der Nähe der Bahn— 
linie, die weſtlich von Reditfa "Auft, 
an und nimmt einen für die Borjches 
mwiften günftigen Merlauf. 
Finnifher Sozialiitenführer geht 

in’s Zudthauß. 

Sellingfors, 1. Juni. Der Führer 
der Finnitchen Sozialisten und Leiter 
der finnischen Revolution im Nahre 
1918 wurde de3 KHodjverrat3 fhul- 
dia befimden und zu Zuchthaus auf 
Lebenszeit verurteilt, 

zu Rat gezogen hat. 
Neue Streits in Spanien, 

Madrid, 1. Juni. Die Straßen 
|bon Valencia murben mährend be3 
|geitrigen Tages unabiäffig von Ub- 
teilungen von Männern durchzogen, 
die eine Schließung aller Ladenge— 
ſchäfte und Werkſtätten erzwangen. 
|Der Ausftand der dortigen Hafen 
arbeiter dauert no an, und Senor 
Salvi, der Rräfident de3 Gewerf. 
ſcheflaverbandes von Valencia, iſt 
ve ‚rhaftet worden. 

In Sevilla, Arahal und in Mon— 
talan⸗ ſind die Landarbeiter an den 
Schulden. 

New York, 1. Juni. J. RP. Mor 
gan & Co. und die Truſt Company 
bon New Norf, die Geldagenten Bel. 
giens heben angefündigt, dab eine 

neue belgische Anleihe aufgelegt wer. 
den wird, mit deren Ertrag belgiiche 
Verpflichtungen, die im Juni fällig 
werden, bezahlt werden jollen. Dieje 
Verpflichtungen belaufen jid auf 
$50,000,000, Die neue Anleihe 
wird zu 971% aufgelegt werden und 
ie Tyaprozentigen i in 25 Sahren fäl. 
Amortifationsbonds i.:: Ge⸗ 
—* bon $50,000,000 be- 


| 


Deschanel uervenleideud. 
Sein kürzlicher Unfall wurde, wie es 
heißt, durch das Nervenleiden verur⸗ 
ſacht. 

Paris, 1. Juni. Es heißt hier 
allgemein, daß Präſident Deschanel 
ein Nervenleiden hat und daß ſein 
kürzlicher Unfall, der Sturz aus 
dem Eifenbahnzuge, durd; diejes Lei- 
den berurjadht wurde, 

Bie eine biejige Zeitung beridh- 
tet, wurde diefes Nervenleiden durd 
Veberanitrengung bei der Erledi- 
gung jeiner Amtsgeihhäfte berbei- 
geführt, fowie auch dadurd, dab e$ 
dent Präfidenten unmöglid) ivar, 
die VBollitrefung von Todesurteilen 
zu verhindern. Daffelbe Blatt be- 
richtet, da Deschanel den berühnt- 
ten Srrenarzt Profeffor Babinsti 

Etreif gesangen, und in San Lucar 

weigern die Landarbeiter ſich, die 
Ernte einzubringen, wenn ihnen nicht 
eine Lohnerhöhung zugeſtanden wird. 
In Caen fin« ebenfalls Ausſtände 
verfügt worden. 
Soldaten tun Henkerdienuſt. 
Madrid, 1. Juni. Wie aus Bar—⸗ 
celona gemeldet wird, ſind dort vier 
Männer, die wegen Ermordung 
von Bürgergardiſten zum Tode ver— 
urteilt worden waren, von Solda— 
ten ſtandrechtlich erſchoſſen worden, 
weil kein Henker zum Garrotieren 
|der Berurteilten gejichert werden 
fonnte. Die Genfer behaupteten, 
fie jeien außer Hebung gekommen 
und fönnten die Stnridtungen nicht 
bollzichen. 
| Belgien bezahlt mit neuen 


| 


die gegen die Polen | !en ei. 
in der Gegend von | lag e3 bald, die Sadjlage zu be- 


Kampf ftehen, haben metitern. 


| Beteran brad) tot nieder. — Selbſtauf⸗ 


Raffentampf in Waulcegan. 


Bon Negerjungen, welhe Autos mit 


Steinen bombardierten, verurſacht. 


Zu ernſtlichen Zuſammenſtößen 
kam es letzte Nacht kurz nach Mit— 
ternacht in Waukegan zwiſchen 
Weißen und Farbigen. Faſt eine 
Stunde lang jah man von Angit ge⸗ 
peitſchte Neger, Schutz ſuchend, 
durch die Straßen fliehen. | 

Veranlait wurde die NRuhejtö-! 
rung durd) eine Anzahl Regerjun- 
gen, die fih zur Feier des Tages! 
damit vergnügten, vorüberfahrende 
Automobile mit Steinen zu bont- 
bardieren. Die Sade nahm jedoch) 
einen ernjten Charakter an, al3 die 
Burſchen Leutnant Vlaziers Auto, 
da3 in gemächlichem Tempo die 
Sheridan Road hinabfuhr, mit Er— 
folg aufs Korn nahmen. Sie zer— 
trümmerten eine Scheibe, und Frau 
Blazier wurde durch einen Glas— 
ſplitter leicht verletzt. Etliche auf 
Urlaub befindliche Matroſen waren 
Zeuge jener Flegelei und machten 
Jagd auf die Jungen. Dann ſchar— 
ten ſie ſich um das Sherman Houſe, 
ein Hotel für Farbige, zuſammen, 


bewaffneten ſich mit Steinen und! 
anderen Wurfgeſchoſſen und ſchrieen 


„Lynch 'em“. Weitere Matroſen 
geſellten ſich ihnen zu, bombardier— 
ten das Gebäude und trieben die 
Bewohner auf die Straße. 

Ehe es zu Blutvergießen kam, 
war Captain Lyons mit allen ver— 
fügbaren Poliziſten auf dem Plane, 
umſtellte das Gebäude und forderte 
den Mob auf, ſich davon zu machen. 
Als dieſer Miene machte, die Poli— 
ziſten beiſeite zu ſchieben, zogen dieſe 


ihre Revolver und nahmen fünf der 


lauteſten Schreier feſt. 

Mittlerweile war die Flotten— 
ſchule in Great Lakes erſucht wor— 
den, angeſichts der drohenden Ge— 
fahr Hilfe zu ſenden, und bald tra— 
fen etwa 200 Mann in Automobi— 
Mit vereinten Kräften ge— 


— — — — —â— — 


Zahlreiche Unfälle. 


opferung eines Vaters. 


Während er in der Parade mar: 
Ichierte, brach geftern an Michigan 
Uve. und Chicago pe. der 67jäh: 
rige Dillard MWbite, Nr. 310 DO. 31. 
Straße, ein Veteran des Bürger- 
friegs, plöglich tot zufammen. Die! 
— wurde durch den Vorfall 
längere Zeit aufgehalten. Ein ber | 
beigerufener Arzt ftellte feft, daß der | 
Iod auf Ueberanftrengung zurüdzus | 
führen war. | 

Louis Jan Putnam aus Dak 
Bart, der Dberingenieur ber Chi⸗ 
cago & Northieitern Eifenbahır, er= 
trank geftern in Leroyg, Mich., ala er 
feinen Sohn, der in ein tiefes Waffer 
gefallen war, rettete. Der Bater 
ding unter, nachdem er fein Kind 
über Waffer gehalten hatte, bi3 meh 
tere Männer e3 erfaßt hatten. 

Den Folgen eines Schädelbruchs 
erlag geſtern im Burnſide Hoſpital 
der achtjährige Robert Hanſon, Nr. 
9851 Eberhart Ave. Das Kind zog 
ſich die Verletzung zu, als es in der 
Nähe ſeiner elterlichen Wohnung von 
einem von William H. Jackſon, Nr. | 
3540 Grand Blod., gelentten Kraft: | 
magen überfahren murbe, ie. 
Augenzeugen de Unfall3 berichten, 
lief der Knabe hinter einer Elet: |" 
trifehen herbor, unmittelbar in den 
Pfad des Autos, | 

Frau Dorothy Tolakowsky, Nr. 
1459 N. Paulina Ave., ſtarb geſtern 
im North Ave.-Hoſpital, nachdem ſie 
an N. Paulina Straße und Weſt 
North Ave. ein von M. S. Weber, 
Nr. 2123 N. Weſtern Avbe. gelenkter 
Kraftwagen überfahren hatte. 

Als fein Milchwagen bon einem 
bon William Creedom, Nr. 910 ©. 
Mafon Straße gelentten Kraftwagen 
angerempelt murbe, erlitt ber 32jäh- 
rige Leo Eaftle, Nr. 1929 Evergreen 
Ave., ſo ſchwere Verletzungen, daß er 
ſpäter den Folgen erlag. 

Frau Margaret Brohamer, Nr. 
413 N. Troy Straße, und ihre! 
Chwiegermutter, Frau Kate PBro-| 
hamer aus Nofford, SIL., wurden, 
gejtern abend ſchwer verletzt, als ſie 
von einem von Andrew 
Nr. 1049 N. Marjhfield 
lenkten Kraftwagen über 
fen gerannt wurden. 
wurde in Haft genommen. 

Im County Hoſpital liegt Irl. 
Lina Peterſon, Nr. 2822 Princeton] 
Avenue, mit einem Schädelbrud) in 
lebensgefährlihem Zujtand darıie- 
der. Eie geriet, al3 fie an der 47. 
Straße und Wentiwortl, Avenue auf 
eine Cleftrifche wartete, unter die 


Liebesfiften 
nach drüben. 


Lebensmittel, fpeziell für Er» 
port acpadt, find bei und’ vorräs 
ti. Wir verihiffen aber auch 
Maren, die nicht bei uns gelauft 
ind, Spezialofferte: Bacon, 12 
Brund, 82.75. 

Kleider, Ehube ufm. können 
beigepadt iverten. 

Die gevadten Kiften Tönnen bes 
liebig ſchwer ſein. 

Berſicherung wird durch uns 
deſorgt. 

Wir laſſen vom Haus abholen 
und unentgeltlich einpaden. 

Verſchiffungen jede Woche. 

Sachgemäße Beratung dur 
—— Fachleuie. 

Unfere XAblieferungen find bes 
fannt al3 zuverläjlig. 


Nrft uns auf! Tel, Sranklin 4034 
Oransatlantic 
Bakkel Co. 


164 N. La Ealle tr, 


Spesial-Berireter: Adolf Stohe, 
Zelepbon: Mabendwood 1054. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Ave., g 
den Hau— 
Spitalny 
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Spitalny, | 


immandiv 
Tome a 


Sind Sie ein menschliches Wesen? 


EN 


kleines Baby, ein kleines Kind: appellieren sie nicht an Ihr Gefühl? Verlangt nicht Ihr Herz 


danach, sie aufzunehmen, sie eng an sich zu drücken, sie zu schützen vor aller Gefahr? 


Wenn nicht, wären Sie nicht menschlich. Da Sie ein menschliches Wesen sind, haben Sie sie lieb. 
Es ist ihre Hilflosigkeit, die Sie veranlasst, alles in Ihren Kräften Stehende daran zu setzen, ihnen zu 
helfen. In der Fülle der Gesundheit gibt es keine Blume, die so schön, im Falle von Krankheit keine 


Nacht, die so schwarz wäre. 


Bewahren Sie sie also vor Ungemach. 


Sie nichts. 


Riskieren 


Gebrauchen Sie jede Vorsichtsmassregel. 


Wenn Krankheit kommt, und Krankheit wird kommen, denken Sie daran, es ist eben ein Baby, 
eben ein Kind, und wenn der Arzt nicht gleich zur Hand ist, versuchen Sie es nicht mit einem Mittel, 


das Sie gerade für Ihren eigenen 


(ebrauch zu Hause haben. 


Fletcher’s Castoria ist speziell für Leiden von Babies hergestellt worden, und Sie können es mit 


vollkommener Sicherheit anwenden; jeder Doktor wird Ihnen das sagen. 
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Genaus Kopis des Umschlags, 


Räder eine bon Willtm Strufe, 
Nr. 6432 Champlain‘ Ave.,: gelen® 
ten Autos. 

— — — — 


Lieh nichts von fh Hören, 


Angeblicher Geheimer, welcher Taſchen⸗ 
diebe feſtnehmen wollte. 


Dr. William Mundberg, Nr. 2016 
Sedgivid Str., meldete der Polizet, 
daß Zajchendiebe ihm in einer Elet- 
trifchen an ter State und Lafe Str. 
562 abgenommen hätten. Er er- 
Härte, er habe dies bemerkt und fi IC 

auf drei ihm verbächtig vorfom- 
mende Burfchen ftürzen mwollen, als 
fih ihm ein Dtann in den Meg ge⸗ 
ſtellt und ihm mitgeteilt habe, er ſei 
ein Geheimpoliziſt und ſei dem Trio 
auf der Spur, er möge ſich ſomit 
nicht weiter bemühen, da er die Kerle 
in Kürze einbringen werde. Der 
Mann ſei dann auch tatſächlich dem 
Trio gachgelaufen, doch bisher hat 
man noch nichts von dem angeblichen 
Beamten gehört. 

— ⸗ 


Baſeball. 


Die Reſultate der geſtrigen Spiele 
waren wie folgt: 
American League. 

St. Louis 2, Chicago 0; Chicago 
St. Louis 8: Bolton 3, Phnladel 
hia Ks Philavel phia 9, Bofton 4; 
New Hort u Bafhington 6; New 
Hort 10, Wafhington 7; Gleveland 
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9, Detroit 5; Cleveland 5, Detroit 3. 

Tür heute ftehen die folgenden 
Spiele auf dem Programm: Chicago 
in St. Louis; Warhington in New 
York; Detroit in Eleveland; Phila- 
belphia in Bojton. 

Nationalkeague. 

Chicago 3, Cincinnati 2; Cincin= 
nati 4, Chicago 3; 6©t. Louis 5, 
Pittzburg 4; Pittöhurg 7, St. Lauid 
4; Bojton 4, Bhilazelphia 1; Phila— 
delphia 3, Softon 2; Broofign 5, 
New York 2; Brooklyn 5, Nem 
Gort 1. 

Für heute ftegen bie folgenden 
Spiele auf dem Program: Eincin- 
nati in Chicago; New York in Broof: 
Iyn; St. Loui? in Pittöburg; Bo= 
ften in Philadelphia. 

Er:Kaiferin wieder ihwerfranf. 


Doorn, Holland, 1. Sunt. 
folge der mit der Ucberftedlung 
von Uınerongen hierher verbunde- 
nen Nufregung, iit bei der vormtali- 
gen deutſchen Kaiſerin wieder das 
alte Herzleiden aufgetreten. Der 
die Behandlung leitende Arzt Dr. 
Haene hat erklaͤrt, daß keine unmit— 
telbare Lebensgefahr vorliegt, aber 
er hat der Patientin das Treppen» 
jteigen verboten und angeordnet, 
daß fie auf einer Tragbahre die 
Treppen hinauf und hinuntergetra- 
gen werden muß. 


Repubtit in Dänemarf angeitrebt 


Kopenhagen, 1, Juni. Die Sozia, 
fiften, die zweititärffte Partei im 
Rigsdag, haben beichloifen, eine 
Amendierung der Verfaſſung Dä- 
nemarf8 zu beantragen, die auf eine 

g der Monardhie in eine 
abzielt, 


In⸗ dent Hogge mit dem Schulratsmit— 


Halten die es im Hause. 


Kinder schreien nach 
» 


Wissen es die Leute? 


Wissen Sie, warum man Ihnen rät, Fletcher’s Castoria zu verlangen, 
wenr Sie ein Mittel für ein Kind haben wollen; warum Sie auf Fletcher’s 
bestehen müssen? 

Seit Jahren erklären wir, wie die Beliebtheit von Fletcher’s Oastoria 
zu unzähligen Nachahmungen, Substituten und Verfälschungen Anlass ge- 

eben hat. 

— Um die Babies zu schützen, um die Heims zu bewahren und in Vertel- 
digung künftiger Generationen appeilieren wir an die bessere Einsicht von 
Eltern, darauf zu bestehen, Fletcher’s Castoria zu bekommen, wenn eine 
Kindermedizin gebraucht wird. Und denken Sie vor allen Dingen daran, 
dass eine Kindermedizin für Kinder zubereitet ist—eine für Erwachsene 
hergestellte Medizin kann sie nicht ersetzen, Baby-Nahrung für ein Baby, 
Und eine Babys-Medizin ist für ein Baby genau so notwendig, 

Das Castoria-Bezept (es befindet sich auf jedem Umschlag) ist seit so 
vielen Jahren immer von denselben Händen und in derselben Weise ausge- 
führt worden, dass die Unterschrift von Chas, H, Fletcher und Vollkom- 
menheit des Produkts synonym sind, 


Mtitter sollten das kleins Buch lesen, das um jede Flasche 
Fletcher’s Oastoria gewickeit ist, 


ECHTES CASTORIA TRAECT 


stets den Namenszug von 


* 
NEW YORK CITY 


® 
THE CENTAUR COMPANY, 


Gradnieren in en in Annapolis. 


Drei Chicagoer "werben Fähnrihe zur 
See nad vollenditem Studium. 


Sn bee Bundes-Flottenafademie 
zu Annapolis werden im Laufe der 
Wodje drei Zöglinge aus Chicago 
graduieren und Jene Hochſchule als 
Fähnriche zur See verlaſſen. Die 
drei Chicagoer ſind D. V. Gallery 
ir., 1256 Macaliiter Place; Archi— 
bald Paley, 1658 Jackſon Blod., 
* Edward Hickey Enright, 9549 

$. 73. Str. Faähnrih Gallery sit 
F Schlachtſchiff „Delaware“ zuge— 
wieſen worden, Fähnrich Paley dem 
Schlachtſchiff „Arizona“ und Fähn— 
rich Enright dem „Huntington“. 

— +1. ——— — 


Eich⸗ nwald erworben. 


Suſh Temple Theater. 
Direltion C. Seidemann. 


Sitze bald zu ſichern. 

Die Direktion des Buſh Temple 
Theaters empfiehlt den Abonnen⸗ 
ten der vergangenen Spielzeiten, 
ihr Abonnement für die Saiſon 
1920-21 ſo bald wie möglich zu 
erneuern. Hauptſächlich ſollte dies 
umgehend ſeitens jener Xheater- 
freunde geſchehen, die ſich ihre alten, 
gewohnten Sitze wieder zu ſichern 
wünſchen. Der Abonnements.Ein⸗ 
ladung für die kommende Saiſon 
wird ſicherlich im erhöhten Maße 
entſprochen werden, und rechtzeiti— 
ges Belegen der Sitze, damit ſie nicht 
anderweitig vergeben werden, iſt 
deshalb dringlichſt anzuraten. Es 
— geſchieht am bequemſten durch die 
Poſt. Abonnemensabende find aud) 
während der kommenden Saiſon 
Dienstag, Samstag und Sonntag. 

Im Laufe der Sommermonate 
wird Direktor Seidemann des DOcf- 
teren Veranlaſſung haben, Ankündi— 
Cummings zu $75,000 en | gungen ae neuerivorbener 
worden, Der Befiter hatte un längſt Zete u. |. iw, au maden, mb aiae 
ein Ungebot von Hotelunternehmern |; | te — deg — Enfemb- 


bon $100,000 ausgeichlagen, um die! 
re ‚.. |1e8 wird bereits für die allernädyjfte 
vielen prachtvollen Eichen zu retten, Zeit in Ausficht geftelft, 


| melche bort ftehen und zumeiit Hun= 
\derte von Jahren alt find. | — — 
Mit den Arbeiten für den zool | Kein Streit, 
| 
| 


\ 
T 
| 
| 


Ins Waldparkgebiet aufgenommen. 
Anlage des Wildparks bei Riverſide. 


Für den Waldpark iſt ſoeben das 
zwiſchen Lake Straße, Quick, Har— 
lem und — Brace Ave. in River 
Foreſt gelegene Land von E. A. 


— 
IE i 


Then Garten am Despfaines bei 
Riverfide, mozu Frau Harold %. 
MeEormid das Land geihentt hat, 2 _ 
ift jebt begonnen mworden. Man! Ein Musitand der Straßen. und 
veranfchlagt die Gefamttoften auf | Pbhbahnangeitellten ift, wie Arbei. 
$5,000,000. Diefe dürften größten jterführer und Arbeitgeber verfi- 
teil durch Schenfungen aufgebracht | dern, diefes Jahr nicht zu erwarten. 
werben. Mit dein gejtrigen Tage ift zwar der 
zwischen den Gefellichaften und ihren 
IAngeitellten abgejchloffene Kontrakt 
erlofchen, allein e$ find dir beften 
Ausfihten dafür vorhanden, daß 
Ihon innerhalb der nädften. Tage 
ein für beide Teile zufriedenftellen- 
des neues Uebereinfommen getrof- 


Strafen: und Hodhbahner werben bie 
Arbeit nicht einjtellen, 


— 3 —— 


Schulratsfeier. 


Anläßlich des Umzugs des Schul⸗ 
rats in das neue Gebäude, 650 S 
Clark Str., feierten die Angeſtellten 
geſtern abend ein Seit im Hotel | 
Sherman, Es —— mit einem fen werden wird. 

Konzert der Schulratsfapelle, dann| ‚Die Möglichteit eines Streiks 
|wurden Erfrifhungen gereicht, und |;; überhaupt noc nicht erörtert wor. 
zum Schluß wurde getanzt. An der | den“, fagte ein Beatmer der Stra. 
Spitze der Polonailſe ſchritten |Benbapn gejellichaft, „ES werden Un- 
Schulfuperintendent Mortenfon mit terhandlungen gepflogen und diefe 
der eg ren Frl. dürften in den nädjiten Tagen zu 
Ella Sullivan und Hil fsjuperinten. einem befriedigenden Abſchluß tom. 


men.“ In ähnlich 

glied Frau Frances E. Thornton. ſich W. De 

| ee und St — der Hochbahnange⸗ 
Aud eine Feier. jtellten aus, und aud Wm, Duin- 

lan, Präfident des Verbands der 

Straßenbahner, it optimiftifch ge- 


Innt. 
— ——— — 
„Bluff“ hatte Wirkung. 


Mit Hilfe eines ungelabenen Res 
bolver3 nahm geftern Dan Agoa gmei 
von drei Banditen feft, meldje an ber. 
45. Str. und Glabys Avenue Ebs 
ward Springer und eine junge Dame 
überfielen. Agoa, welcher im Haufe 
4455 Dan Buren Str. wohnt, vers 
folgte die Burfchen in feinem Krafle 
wegen und drohte ihnen mit feinem 
Revolver. Zmer: der Burfchen 
ben fich dann - * — 
dritie entlam. 


Knaben hauſten wie die Vandalen in 
einer Wohnung. 


Eine Anzahl Knaben verſchafften 
ſich geſtern gewaltſam Eintritt in die 
Wohnung von Thomas Reinſchel, 
Nr. 424 Connors Straße, und ver⸗ 
brachten mehr als eine Stunde da— 
mit, die Möbel zu zerſtören, Klei— 
dungsſtücke zu zerſchneiden und 
Glaswaren zu zertrümmern. Als 
Reinſchel mit ſeiner Familie heim— 
kehrte, entdeckte er den Vandalis—⸗ 
mus. Reinſchel erklärte der Polizei, 
daß er gezwungen geweſen ſei, meh⸗ 
tere feiner Mieter durch die Gerichte 
zu beranlaffen, ihre Wohnungen 
aufaugeben. 


— 
# 


Erwfehlung an Abonnenten, ſich ihre 


% 


7 





Vergnügungs-Wegweiſer. | Verlangt: Männer und Anaben 
Biverdbicw Bart. 


Ullerlet Bergnü: t — 
ungen. 
Bladitone — „Golden Dabs“. 


Gubaus Brand. — „Nüelcome Etranger”. 
Sort, „Mamma's Affair”, 


| 
verlangt, um Laden nuözufegen und 
reinzumadhen, jowie Männer für Stod- 
Arbeit; guter Lohn und ftetine Bläße. 
Nachızufranen in der Office des Super: 
intenderten, Lincoln, School und Aib: 
land Nve., und Mihwautee Ave. md 
Raulina Str. 

Wiebaldt's. 


Nightie Niabt“. 
— ‚„Polter Ranch“. 
Ehree Wiſe Fools?“. 
Too Many Husbanda“. 
— CGreenwich Village dol⸗ 


„Io-morrom’83 Price“, 
Mariaoldaurten Konzert 
uachmittaa und abend 
uranlep», North We. — Jeden 
abend und Sonntag nachmittag Konzert, 


ſeden 


| 
| 


RER 


Kleine Anzeigen. 


BE En En 
Verlangt: Münner und Anaven | 
(inaeinem unter Dieter Rubrit 2e das Mort.) | 


wi 1755 


un bimi 


Männer — 
Neue Sabril 


— I d1N10r —— — 


Berlanat: Männer über 28 Zahren, um in 
Terra Gotta Fabrif zu arbeiten: auter Lobn 
zum Anfang; Gelegenheit für Berbeiferung: 
neue, belle Sabrif; auter PBlag zum arbeiten. 

Much 
— — Yrbeiter —— 
10 Männer, ſtark und kräftig, welche ſich ver— 
beſſern wollen. Wir lehren Euch, gelernte Ar— 
beiter zu werden; guter Lohn von Anfang an 
und ſchnelle Verbeſſerung. 


Zwei Männer verlangt, welche Erfah: 


TheNorthweſtern Terra Cotta Co. 
2525 Elybourn Ave. 
Emplohment⸗Ofſice jeden Tag offen. 
Zweig⸗Office: 2410 Clypbourn Ave 
Stunden: 4 bis Sonntags 12 bis 6, 


rung haben im Vacken von gemiſchten 


Partien von Porzellan, Glaswaren und 


| 


i 


Crockery; guter Yohn und ftetine Arbeit. ER oamatınt 


Nachzufragen Dienstag, 


Rerlunat: 


Knaben, 14 Jahre alt und dar- 
über, für „Mitembling”-Arbeit in 
heller Fabrik-Inlage; anter Yohn, 


9.6. Saal, 
4410 Navenswond Avenze. 


97mat-— Tjumi 


Smplonment Offiee, 


Chicago Ave. und Lurrabee Str. 


— 


Montgomern Ward 


enmodt Verlaugt: Punch Brei Operatore. 


= e 9. ®, Saal Go., 4410 Navenswood Ave. 
Union Special Maine Co. — 


benötigt erfahrene we. 
Hand und automatische Schrauben- RE maiAiu 
Maſchine Operators, Rerlangt: Guter, ehrlicher Mann, der 
Srehbenf-Arbeiter für Feilen an Meinen | fi in ein autgchendes Geichäft einar- 
Stahlteilen, beiten will. Es iſt die Gelegenheit ge— 
Handy Men und Arbeiter. boten, ſich an dem Geſchäft mit etwas 
Mütfen willens jein zu lernen; Erfah- | ei zu betsilinen, wenn er Gefallen 
rung nicht nötig. am Geichäit findet. 50 MW. 12. Str., | 
Toolmakers und Lathe — 4. Kloor. Yiunimz 
Employment Departement nffen Man | Nerfangt: Männer, um in Wurſtfabrit 
tag, Mittwoch und Freitag abends bis|., er na sa Be: Bil. | 
8 Uhr. uni 100. 67. Str., Efe Aberdeen. din ; 
N . Auıin Ave. | Verlangt: ge oder ——— | 

; 9 ine ‚um an Sample Gaics zu arbeiten un 
RE REN 4 | Gutting; ftetige Beihäftigung und auter 
Lohn für den rediten Mann. 114 N. 
Frenklin Str., 3. Floor. dinti 


Verlangt: Mann, um einipännigen 
Hi . enten Hr Landbezirke Wagen zu fahren und im Shop zu ar— 
— — 1 ST | peiten. 570. W. Koll Str. 

\ während ifter freien Zeit; nur auf; Perlangt: Männer für Stallarbeit; 
1835 die Woche, Nachzufragen 225 W. 
Kommilfion., Wegen näherer Auskunft | Chicago Aue. __bimibe | 
| Rerlangt: Stetiger Mann in mittleren | 

reißt an The Abendpoft En., Gireula> ; Nahren für allgemeine Arbeit in Whole: 
infegeihäft: unvderbeirateter bevorzugt. 
215 MW. Chicago Ave. Dim | 
|_ erlangt: Mann, um den Hof reinzu- 
2ma* | halten und fidh jonit nütlich zu machen. 
— 1 Nachzufragen bei Vir. Zeiger, Lindlahr 


Sanitarium, 525 ©. Aihland Blod. 


** 


| 


30maiimf 


tion Dept., 223 W. Walhingten Str. 


* 


Berlangt: Arbeiter in Maiginen- 
Werkſtatt. H. G. Saal Co., 4410 Ra— 
venswood Ave. 


Lohn, MNachzufragen bei Pir. Zeiger, | 
Lindlahr Sanitarium, 525 ©. Ahland | 
Boulevard. 

Verlangt: Selbitändiger Buchhalter, | 
der mwille.8 tft, im Chippingroom zu 
helfen: mn& Empfehlungen haben. Cra: 
mer’3 Befern, 3434 N. Halfted Str. 

dimido 


Verlangt: Mann für Flaſchenwaſchen 
und allgemeine Arbeit in Parfüm-Dept. 
Theo. A. Kochs Co. 679 N. Wells Str. 

Verlangt: Nacht-Rorter; $50 den 
Monat, Zimmer nnd Koft. Plymouth 
Sotel, 4700 Broadwan. dimido 

Verlangt: Wagen-Holzarbeiter. C. 
Rarmelee Go., 731 MW. Adams Str. 


Berlengt: Drill Brek Operstort. ©. 
®. Saal Go., 4410 Ravendwood Ave, 


- 


Berlangt: Junge, um dad Buchdrud- 
geichäft zu erlernen und an den Preifen 
zu arbeiten. $17 bie Woche für 48 
Stunden, Kirchner Printing Soufe, 
208 Siegel Str. dofondi 

Berlangt: Rainters, Body Hands an 
Wagen und Auto Truds, 84084 ©. 
Halited Str. J 
at. Gärtner und Arbeiter. nee ur "ru 
Kommt fertig zum Arbeiten. Gloedes, | tier. DIY =, Sechs Sr 
1405 Central Str., Evanſton. dimido 


Berlangt: Lagerhaus-Arbeiter; guter | 
Lohn und Stunden. Nachzufragen bin: | 
ten, Jllinsis Glak Co., 402 ©. NRan- 
dolph Str. 


Berlangt: Seiler und Drebbanfarbei- 
ter für Cutting in Die-Fabrik. Elman, | Store und Bajement. 3650 Soutbport Ave. 
c man, 1802 N. Robey Str. | _Verlanat: Mechanics Helfer fir Ornamental 
Senıy & Ct : r en Iron hop. Gute Löhne. Veitern Arditectural 
nennen nie | EOR WO; BEL MB. Mipiier Sr. | bimt 

Berlangt: Tüditiger Porter and Wai- |“ Werlanet: Bladimitd-Kiniiber an Ui 
ter; ftetige Arbeit und guter Lohn. John beit and Auto-Vodies. 510 W. 39, Sr. 
Trebes, 1401 Devon Ave. EA — 
—— nen -| erlangt: Hilfögärtner, auderläfliger, guter 

P a it r9⸗ Kö be | fteriger Lirbeiter, $100 den Monat, Zimmer 
Pie» und Cale-Bädcer, beite Löhne, &tägigne 
vırbeitäwodhe, 8 Stunden täglih. Nahaufragen 


| 


' 


| 


bis 


1:50. 170 NR. 


Verlangt: Mann, der anitreiden fanıt, — 
1118 MW, 13, Etr., beim Cigentümer. 
Verlangt: ssürber und Wet Lleaner, Arcade 
Dyers und Eleaners, 510 3. 31. Crabe. 
dimido 
Verlangt: Uelterer Mann für Reinmaden in 


Wells Str., Saloon. 


— 
= 
<. 


= 
S. 


ey dimi 
Funger Mann für Carpenterar- 
Eufter Straße, 

C 


Verlangt: Tarpenterbelfer, guter Sohn, 2134 


Robey und Oarrabee Etrake, 
— * Verlangt: Guter Bladſmith an Wagen 
Finiſhers an Wagen-⸗ | Yıtomobile?. 1808 R.Salfied Sir 

158 €, Grand Av I ———— — 

Simide | _ Derlangt: Painters mit Erfahrung an Auto 
- - —— |2odied, 3814 Elfton Ude. dimido 
— Etripperd on Zabal;, ftetige Are) Werlangt: Junger Mann, 18 bis 22 Jabre, 
beit, International Cigar Co., 3545 Daden | fiir Herrenausftattungsaeihäft. Will, 548 M. 
Avenue. dimi Ihr 
nenn —iMorip Gibe. 

Verlangt: Ein gırer Brotbäder, erite Hand. | Werlanat: Arbeiter für Robbäute-Haus. 
4106 Arder Ave, dimtdo | Man fvrehe bor bei Charles Friend & Co, 
— —— — — —— — — ir M ar e - 8 J 

Berlangt: Junger Mann für leichte Etelluna, | SC, 1019 MR. 35. Etrake. 265mai*t 
Nordfeite; 1 Rierd: Referenzen verlangt, 1529) Derlanat: Männer in Lumberhard zu cr» 
N Halited Etr., Etore. 5 beiten. blöhnung jeden Abend. Theo. Fat 

Berlangt: Dritte Sand Bäder an Brot und Dauer Co., 1438 Cherry SIoe., Goofe Island. 
Gate; Zagarbeit. 2234 M, 21. Etr. een 

erlangt: Erfabrener Junge in Bäderei. - 
2852 Wallace tr. dimi 

_Derlangt: allmann, Tanarbeit, $30.00. 
1X 3 N. Melld Str, dimido 


Zerlangt: fönnen biel 


und Koft. Ungufragen zwilhen 9 und 10 Uber 
berimittags bei 2. B. Kuppenheimer, 415 Süd 
in Hotel Sherman Küche, Chefs-Office. ugres. W 
A Schi :_ | Berlangt: Bend:, Drilf PBreb- und Boring: 
Berlangt: Küfer und Majhinenarbei- | Milg Arbeiter, 9. Zange, 162 N. Mah Str. 
Verlangt: Helfer für Koch; guter 2419 Wilwautee uee — 
Lohn, Zimmer und Koſt. Hotel Gras— Verlangt: Pacer und Puver: ſtetige Arbeit. 
— — — — Werlan tt: Mar für ıllaemei te Fabri = 
Berlangt: Männer, im Sriebhof au arbeiten Nocm 1037 586 © Glarf Sir ® ann 
3912 N, Clark Eir, dimi | 
ae Woautin Eiedeld Baterh, 910, Chi-| Ebicago dire Brid Co., 4845 N. Cicero Abe. 
., I, tie 
Berlangt: Ic e 1 tenh a: 
hüten; guter Lohn. Nadzufragen: Wefiern — 50 ne 504 — 
Panama Hat Co. 416 So. Tcarborn Eır. —— 
werlangt: Knaben für Mafhineniboy-Arbeit, | Beit. 617 
fiefige Arbeit und guter Lohn, Nadarufraaen: | 
Jadſon Blod. 
erlangt: Bladimitb 


| srantlin Str., nabe Congrek. dimido 
tet. 1050 W. Kingsie Str. S0mailw | Verlangt: Bädergebilie an Cafes und Brot. 
mere, 4621 Sheridan Road. 29maiimz | Room 1057, 538 ©, Elarf Str. Ijnimw 
| beit. 
Verlangt: Erite Hand an Bıot und Nolls,| Werlanat: Xanlöhner, 506 die Stunde — 
nen ee ' 
Berlangt: Erfahrene Trimmerd an Männer | 
|  ®erlanat: 
3. Yloor, Bictor Electric Corp,, 
und Automobil-Bodies, 


und 


W 


Brot und Cales. 1454 MR. Van Buren S 
Verlangt: Erfahrener Nachtwächter. 
Engineer, 1035 Lale tr. 
Beriangt: Taglöhner, ältere, Männer für 35 
leichte Sabrifarbeit. Louis Hanfon Co., 1500 | Peld verdienen bei unferem Prämienfyſtem. 
KR, Kofiner Ave. 1juniiot | Soui® Sanion Co., 1500 N. Koitner Avenue. 
Berlangt: Junge Männer, 16 bis 19, an X 
Strahlen, und anderen eleltr. mediziniichen Ars | 
paraten zu arbeiten: gute Gelegenbeit für die| 30 Jahren 
rifigen jungen Männer. Nachazufragen: 8.| feine Erfahrung nötige, 


— 
Sloor, Bictor Electric Corporanon, Koben und | Serndon © 
I Berlangi: 


Echt 


I — 
Cabinet Makers, 


Nachzufragen: 2018 
ion Bivd. | 
Berlangt: Mitteljähriner Mann für Einypat: |Fönnen biel Geld verdienen bei unferan Prã⸗ 

Ien und allgemeine Arheit in Storeroom; mienſyitem. Louis Sanfon Co,, 

leichte Arbeit und ſtetige lluna. Rachzurae Koſiner Abve 

gen: 3. Floor Victor El Corpoxration, — 

Robey und Jackſon. 

Serlangt: Möbelfhreiner an Ctüblen 
Roders, Etüdarbeit, gute rei ; 
Co, 2817 N. Alhland ve. 
 Berlangt: Guter Blatimith, der aı 
arbeit tun Iann: ſtetige Wrbeit u 
Kohn für den rihtigen Mann Eiit 
Mpenuc. Tel.: Sirvina 877. Ani 
ae mem enger ur — — ————— nn 

Berlangt: Männer, in sabrif zu arbeiten, die| Berlangt: Männer für 
Automobil Zrud Bodies, Wagen maht und | Nedaufragen: 8. & ©. 
biejelben repariert. SHolzarbeiter, Möbelfchreis| Comtp., 
ner, Eihmiede, Finifberd, Rainters, 7 
und ®olfterer. Etetige Arbeit; gut 
nilfe; beiter Lohn. Komtim oder Ihreit, 5, 
Meharlane & Eo,, 517 WB, Sarriton Ztr | 
MBabafh 1670. 25mamE 

at: Sungen über 16 — 
te Bezablung. 
broidery Co. 


1500 Nord 
itne syuniimf 
Verlanat: Bladimith Finifber& und Helfer 
mit Erfabrung an Commercial Auto Bosice 
2730 Eliton Ave, di 
Serlangt® Verfäufer, Ausgezeichnete Geile 

arnheit au großen Kommilfionen für Main 
Yromotion oder PRerfauf 

ı unfere Seafe Kändereich Au offerireren. 
ban & Tanterälch, 105 RW. Monroe 


n 
c 


in 


um 
Ur 


— 
„Hr, 


eir, 


leichte Meffingarbeit 
en: 8. & Auto Seater and Lod 
3357 Midigan Äbe. 


Verlangt: Männer und Franen 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2c das ort.) 
MT nen Sm — — — —— —— 
Adtuna, Buderrübenarbeiter! 
„335 ber Mder, Sllinois und Wisor 
| preis für die Sin» und Rüdfahrt b 
— Ber DER Veit Zonen Chaffer, 
nn I Bard Eir., ober Tdhreibt n M a) | 
Berlangt: Arbeiter und Fuhrleute. Ferguſon Brids Hotel, Chirano, u —— 
. oal Go., 3443 Addifon Etr. 2Smaimf| Rod County Eugar Co., Janedville, Mia, 
Serlangt: Männer in einer Sabrit zu am — — _ _ ____ _ 220pi® 
Beiten, um Gola au tragen. Guter Lohn. —| Rerlangt: Diann oder Frau zum Geidirr- 
Nahzufragen: 114 elf Euverior Etrabe. maicden. 818 North be. dimido 


29maiimt Berlangt: änner, Knaben und Mäddben 


—— ungen, 18 Sabre alt beim Ebiv«| für f&höne, reine Habrifarbeit, 10 Stu 
Ping au Ifen und allgemeine Arbeit — 2 


tun, g mit 11-ftü ablu: 
S14 zum Unfane. Rahsuiragen: Silbesranb balber Tag. —— Dee ee 
Embroi frmodi 


RK. i 
5 North Ave, Straße. — 


| 


fin: Sabre | 
ezablt, Tits 
1519 Dr| 


arbeit; 
branb 


—fa 


i 

| — 
chende A terre a 
erlangt: Slinfer Dinnerlinier, don 11:50 | 


genar: | 


1inimf | 


dimi | 


Verlangt: Junge Männer zmwiihen 20 und! 
in lumentopffabril au arbeiten: | 


_  _ bimido| 
Finiſhers Rubberd und Killers: | 


2:Erfabrungen, | 


27mailw£ | 


— — —— 


diſon Str. 


Verlangt: Männer und Frauen 
Anzeigen unter diefer Rubrif 2c das Mert.) 


Suderrüben. Arbeiter! 


Wenn Ihr nad den Buderrübenfel- 
ern in dieſer Saiſon geht, fo dft in 
Sowa Gure bejte Gelegenheit. 

Wir bezahlen $35.00 per Acre und 
Bonus. Diefes ift der höcite Lohn, 
der von irgend einer Gompany bezahlt 
vird, 

Transportation, Geprehi, Hauß umd 
Garten frei. Gutes Wafler, der Boden 


iſt leicht zu bearbeiten, und nahe zum 
Tomi, 


| 
\fahrung in den Suderrübenfeldern nud 
— 8* Euch nähere und genaue Informa 
tionen geben. Sprecht bei ihm zu irgend 
einer Zeit vor. Wir verſchiffen jede 
Woche. 
| AL Weber, Agent, 

1642 Ordard Str., Chicago. 
SowaSugarßompany, 

Waver!., Jowa. 


I 
| 28ap*X 
— 
— 
— 


tellung ſuchen Männer u. Knaben 
Anzeiagen unter dieſer Rubril 1c das Wort) 


Geſucht; Erfahrener Carpenter und 


Schreiner ſucht dauernde Stellung in 
Hotel oder Fabrik als Haus-Carpenter. 
Adre: T. 888 Abendpoſt. jajondi 
GSefucht: Zuderläffiger, erfahrener Barten 
dcr fuhr Stelle, Adr.: K 418 Abendpoit., _ 
imi 
Gefudt: Mann (34) fucht irgend eine Bc- 
fhäftigung für 4—5 Stunden den Tag. Adr.: 
Kt 446 Abendpoft. dimi 
Gefucht: Koh, tüchtig, fucht Arbeit, Nords 
feite. Telepbon: Lincoln 9191. dimi 
Gefugt: Zanitor, 35 Jahre, Unionmann mit 
Samilie, fuht Stellung. 4457 Malden be. 
Bu dimido 
Gefudht: Erfter Nlaife Brotvormann ſucht 
Arbeit. 1655 Wabeland PIpe,, 2, Flat. 
1... bimibo 
Selucht: Erfahrener Landichaftsaärtner fucht 
Befhäftigung. "Phone: Normal 6359. 
29mailimt 


Berlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 2e das Yort.) 
Yaden 





und Fabriken 


Sehnle für Tnpiit®, 


Diadedıen chne Grinhrung bieten wir 
cine Gelcgenheit, in uniere Schule für 
Tyvilts, Tietapbone Tperaters uni Gl: 
ltott-Fiiher Cperators einzutreten. Wir 
bezahlen Eudy einen auten Yohn wäh: 
rend der Lchrzeig und befördern End 
ichnell, fawie Jhr an Erfahrung ge- 
winnt. Unter Beanfiihtigung eines 
fompetenten Lchrere, Wir arbeiten 8 
Stunden den Tag und ihlichen Sam?- 
tae& um 1? Uhr mittags. 

Rage — Mabe Lo,p wud in der Nabe 
der Ghicano ve, Socbahn: Station, 
Tıcr benust die Straßenbahnen umd 
fteint auf die Ghicans “ve. Gar, um, 
weiche an unierer Tür vorbeifahrt. 


Rorzufſprechen Dienstag. 


— 


Gmplonment Office, 
Griter Floor, 


Chicans Ave. md Larrabee Str, 


— 


Montgomern 
Ward 
and 
Go. 


— _— 


| 
\ 


—Mädchen and Frauen 

für Einpacken von Cracker Jack und 
Candyfabrik-Arbeit. 

Wir offerieren Mädchen und Frauen 
permanente Arbeit in unſerer Fabrik; 
Erfahrung nicht nötig; angenehme Ar— 
beit und ſpeziell kurze Stunden Arbeit, 
wenn gewünſcht. Wir ſchließen Samstag 
mittags. Guter Lohn. Kommt fertig zum 
Arbeiten. 
| Employment Dept. 
| R. B. & E., 

Cracker Jack und Candy-Fabrikanten, 
| Feoria und Harriion Str. 


an; 31mailw 
Verlangt: Mädchen, gute Ver— 
packerin, ſaubere Näherin, eine mit 
gründlicher Erfahrung. Guter Lohn. 
Nachzufragen 8. Flo 
Maurice L. Rothſchild, 
Südweſtecke Jackſon Bonlevard und 
State Str. 
De an an A 
verlangt: Kellnerin für den ganzen 
Tag und eine für furze Stunden. 501 
IN. Tearborn Str., GAe Illinois, 
u ljunimf 
Verlangt: Erfahrene Waitreh; gute 
Lohn. 2101 Lincoln Ave. dimido 
Een 
Verlangt: Erfahrene Verfäuferin in 


Bäckerei. Cramer's Balery, 3434 R. 
Halſted Str. dimido 


r 


Verlangt: Madchen für Väderftore zu ten-. 


den. Richard Wallburg, 2154 Armitage Ave. 
dimido 
Verlangt: Junges Mädden in Büderei: ite- 


! 
tige Arbeit: feine Sonntagsarbeit. 616 Weit 


| 
Diviſion tr. 


| 


I 

| ee 
Berlangt: Mädchen in Bä hr 

I gt: Kudben in Büderei; guter Kohn. 

1509 Larrabee Str. 'Bhonc: Lincoln 6942. 


' 
| — 
| Berlengt: Mädchen mit Erfabrung in Bäl- 
|Terei. 3603 Zullerton de, Zelepbon 
mont 2885 

Xerlangt: Frau oder Wiäddhen, ın 
ferei zu belfcn; 
denne, 


Derlangt: Nınges Mädchen oder Frau im 
?äderladen zu arbeiten. 2556 Lawrence Ave 


dimi 


Bel: 
ı 

| 5 

| : der Bäl⸗ 
guter Lohn. 3746 Fullerton 


\ 


7:30. 


Adenue, 


$16 die Wode. 3024 N, Ealifornia 


innen 
„ Berlangt: Srauen und Mäden für leichte 
wabrifarbeit. Xouis Sanfon Co., 1500 
Koſtner Ave 


KL 


Hildebrand 
North Abe 
Xerlanet: Wädden unter 16 

leide Sabrifarbeit; guter Lohn 


— Embroidery Co,, 
Jahren für 
und Bonus, 


| Sildehrand Embroidern Co,, 934 I3.North Ave, 
2Tap,diirion® | 


Sserlanat: »iädhen zum Finifben und „ts 
— —— — bei der O. R. Diay Sur 
0., 5. »sloor, Mafonic Temple, Zel. Een 
tra! 6049, ’ sone 
erlangt: rauen und Mädcen, 
on SHerrenbüten, au Lebrmädden; 
Sohn zum Anfang: ſtetige Arbeit zu 
serned Dat Co. E25 W, Sadfon 
Floor. 


erfahren 

guter 
aefichert. 
Bıbd., 

fomodi 

Verlangt: Mädchen für Office und Cienos 
graphie-MIrbeit; guier Lohn. 1811 MW, Ma: 
26ma 1w* 
Terlang: Jonges Agen ur reore. 
958 N. Karlob Ave., Ecke Auguſta 


Str, 
27maimt 
‚Derlangt: Mädchen von 14—16 Jahren in 
einer Fabril zu arbeiten; guter Lohn, Nadau: 
fragen 114 Weit Euperior Etr, 29mai2m& 


Berlangt: Berfäuferin (Nord- und Bel 
EAN: ann Kohmiften. Yan Gele Core 
1644 ®, Chicago &be, xel, Donzoe 715. 


inier Lotalagent hat 1Tjährige Er | 


tanmenns | 
onmode 


Terlangt: Mädhen für Bäderei von 12 bie 


dimi | 


Ijuniiv; 
„ | „erlangt: Wädben über 16, um das Em-| 
broiderh⸗Machen zu erlernen; amert Lohn zum 
| Anfang 934 | 
frmoodt | 


2. | 


— — t — ⸗ 
benbpoſt, Chicago, Dienſstag, den 1. Juni 1920 


| Verlangt: Frauen und Mädden 
(Ninzetaen unter diefer Rubrit 2c das Wort.) 
Läden und Fabriken 
Mädchen 
— 


| 


für leichte Fabrifarbeit. 


40 Gents die Stunde zu Anfang. 


46% Stunden die Mode, 


| 10 Prozent Bonus, 


| — 


Die Arbeit iſt leicht und angenehm. 


| IM, Ontario 
ı 


Str. 


Gurtain Suppin Go, 


| 
| 
| 


5, Floor 
29maimf 


Hausarbeit 

Berlangt: Dampftiicd, Counter und 
Küchen Mäddıen und Frauen fir den 
ganzen Tag und furze Stunden; guter 
Kohn; feine Sonntaparveit. Nidımore 
Gafcteria, 204 ©. Glart Str. ſonmodi 

Berlaust: Frau oder Mädchen für 
leichte Hausarbeit und für die Beaufſich 
tigung von zwei Kindern, wo die Mut 
ter tagsüber beidhäftigt ift; auter Lohn. 
1959 Sheffield Ave. modimi 


Berlangt: Nettes Mädchen für Haus: 
arbeit in kleiner chriſtlicher Familie; 
feine Weiche; gutes Heim, 1220 M. 
Hoyne Arc. modi 

Verlangt: guter 
Lohn; kurze Stunden; Tagarbeit. 110 
Eaſt 51. Str. 26mai1wæ 

Verlangt: Erſter Klaſſe Köchin; hoher 
Lohn. Reſtaurant, 117 N. Dearborn 
| Str, oben, 29maiimt 


— Köchinnen 
Erſahrene Frauen, Short Order Köchinnen, 
24 die Woche. Auch Steam 
16 Tage die Woche, 8 Stunden den Tag,. Nach— 
zufragen: Hotel Sherman, Kühen-Cheis Difice. 
dimido 
Verlangt: Short Order Köchin, Nachmittans 
5 bis 9 Uhr, $25 die Nsode,. Keitaurant, 117 
N. Dearborn Etr., oben. 1iniwt 
Verlangt: Yelter, Frau al3 Hansbälterin auf 
dem Lande; muf; aut fohen fünnen; feine Kin 
der, Mäbhere Einzelheiten bei E, Nuceller, 4445 
S. Sawyher Ave.n nahe Archer Ave. 


S. 


Is 


Berlangt: rau für siidhenarbeit; furs;e 
etımden, 1201 PBelmont Ave, 1jniwX 


Berlangt: Mädchen vder Frau, nicht über, 
140 Nabre, für Sausarbeit oder im Store, 3036 | 


n. Aſhland 


Abe Yale Nico 1315 


Dimido j 
Zommaaz: |" 


| 


Nerlanat: Nibenbelfernt: 
arbeit, $17 Die JNoche, 


feine 
. Sallıicd 


< ir. 
Di—la 

”erlanat: Zweite Höchin, awiichen 25 und 40 
Sabre alt; feine Conntagsarbeit; $20 die 
Tode. 5305 Halited tr. bi-fa 


Verlangt: Yrau für allgemeine Hausarbeit, 
auter Lohn, qutes Heim, Tleine Familie. 1520 
Dlive Ave, Tel. Edactvater 6161. 1inim& 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausar:- 
beit; fein Mafchen, fleine Ramilie, anter Lohn, 

Monticello 45165, 2610 Windſor Ave. 


G 
\. 


zel, 

Serlanat: srau fir 2 Iane, um leeres lat 
rein au machen. Gute Bezablung. Zu erfraaen 
nah 6 hr. 1616 Micher Court, 2, Zlat, nabe 
North Avoe. 

Verlangt: Madchen 
Lohn; leine Wäſche. 
Nogers Park 36 
| erlangt: Erfahrenes Mädben; 2 in Ya: 
| milie; feine Wäſche; Lohn 516. 510 Roscoe 
Str., 2. Apt. Tel. Lale View 1217. 

Verlangt:, Mädchen für Hausarbeit, 4 Er— 
wachſene: kein waſchen; guter Lohn. V. A 
Großman, 5244 South Part Abe. Tel.: Drexel 
ET. 

Verlangt: Zücdtiges amweitee Mäbben, Chi: 
cagoer Aeferenzen; guter Lohn. 4401 Grand 
| Nivd. Phone: Dakland 607. dimido 


yur 


Sausarbeit; hobcı 
1609 Jarvis Uve. Icl.: 


_»erlangt: Geihirtwälderin, Stau, $2 
Rode. 


ode. 909 Center Etrake. r 


Verlangt: rau, um Mälche ins Gaus zu 
nehmen. Nadaufragen: Aeitaurant, 715 North 
Ubenue. 


Berlangt: CEriahrene® Mädsen für sitze | 


meine Sau3arbeit; zwei in Familie, fein Wa: 
hen, Lohn $15 


Telephon Salland 636. 

\ 29maim& 

| Verlongt: Butes Mädhen für Sausarbeit: 

j fein Roden; feine finder; guter Lohn, 2152 

Eaton Er. Telephon: Sumboldt 246. 
zimaitn& 

| angt: Ködin, amifhen 25 und 40 Sabre 

a 

E 

i 


Serlangt: Gefhirrmaicerin für Reftaurant; 
guter Lohn, 
rence Übe, fomodi 

Berlangt: Gebilfin dev Mutter zur Mithilfe 
ı bei Sauäarbeit 
16006 Eberbart Ave. Phone: 
I 


It; $20 die Mode, feine Eonntagsarbeit. — 
05 €. Salited Etr, 27malivX 


Bladitone 2784. 
modimi 
Jamms 
2 ER ztraße 30mailiv& 
Serlanat: Geihirnmwaiderin; feine Conntagss 
arbeit; $15 die Woche, 305 ©, Halited Str. 
F 227malw 
|  _PBerlangt: Köbin und ein 2, Mädchen, um 
| bei Kinderauffiht behilflih zu fein; Neferen- 
zen: muß aemwillt fein für den Zommer aufs 
|Xand zu geben. 4751 Drexel 2lpd., 3. Apt. 
| 26maiim&£ 


I Berlanet: Kößin für Reftaurant. 
ı Cofs, 2258 N. Clark Straße. 


: : I 
— e — ——— —— — —— —— Tleines Auto fann eingetaufct merden. | 


— * " 
Stellung judyen Franen un, Mäddjen 
Anzeigen unter dieſer Rubrit Ic das Wort.) 
ı _Sefuht: Aeltevre Frau fucht Arbeit, Turze 
| Stunden, in Reitaurant oder leichte Hausarbeit. 
4831 N. Oalley Ave. nahe Lawrence Ave. 


EStellungen ſuchen: Ehelente 

| (Anzeinen unter biefer Rubrit 2c das Wort.) 
| _Geluht: Teutfhes Ehepaar, Nanitor, fucht 
! Stelle in Slatgebäude. Udr.: 2138 ©. Central 
! Parf Ave. bone: Lamndale 9151. Zragt nad 
ı ihr. Schneider. dimido 


= 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 18c die Seile.) 


Fubrs Deutfh-ungar. Yiıro, Tagl. belle Eiele 
len für Trivathäufer, Hotel3 und Reftaurants. 
540 Nortb Ave. Telepbon: Lincoln 2160. 


16av*% 


— — GC — —— — — — — — 


Unterricht 

| (Anzeigen unter biefer Rubrif 18c die Seile.) 
IE nelifh für Deutfde— 
 Konverfation, Lefen, Schreiben, Grammatit, 
!RKorrefvondenz und Rechnen. Pribat. Tag u. 
abends. 74 U, NRafhington Str., Zim. 310. 


6ap,didofon* 


en 


— — — — — | 


Zu vermieten 


| Bu dermieten: Helles 4 Zimmer 
| erfragen: 


| 


lat, 
Zilcher, 1160 Tomunsend Etr. 
29ap*% 


Fu 


| Zimmer und Board 
| (Mnzeigen unter biefer Mubril 18c die Zeile.) 


ferleitung. 307 North Mve. 

Zu bermieten: Sront-Bettzimmer, 
ohawl Str. 

Zu vermieten; Schöne grotze Zimmer mit 
| Board, paffend für zwei, ſchönes Heim. 2340 
| Zarrabee Str., nahe Fullerton Pariwah. 


| 
| 


| 
m 
| 


didofa 
ı _ Bu bermieten: Schönes Frontzimmer 
 Dampfdeizung und Ielephbon, nahe Straßen: 
| bahn und Hohbahn. Klempel, 3435 N. Halited 
Straße. dimido 


Zu vermieten: 
Zimmer, beſte Car-Verbindung, nabe Lincoln 
ı Rarf,; $5 mwöcentlih, 195 nd Ave. 


> 


KTlana! 
viedeia 


Zu beimieren: Moöbitert Simmter an 
| fern ältern Herrn, bei ner Samilic, 
[funft 3202 Broadmay („Surftore) nabe 
jeden Ncad, 


bei: 
Aus: 


' 
i 


| 
I 
| 


Zu mieten gejudt 


23ap*%£ | (Anzeigen untee bieler Aubril 18c bie Seile.) | 


Zuhe Flat mit 3 oder 4 Zimmern, mit #. 
Ehepaar ohne Kinder, Welt- oder Nordieite, 
ofort, oder 4 Wochen. Ad 156 Abendpoſt. 


I» 


a 
Ev 


5u mieten geiudt: Reines Flat von 3—4 
Simmern, mit Toilet, für 2 Xeute. firamer, 
1645 Dadhton Etr. | 
ı Zu mieten gefudt: NSunge Dame münict 
möbliertes Zimmer auf der Nordfeite, wenn 
| möglig mit Waffer und Gas-Rlate; ſtetige Ar— 
jbeiterin. Zablt $4 oder $. TIelepbon: Lin: 
coln 8691. | 


Zu mieten gefudt: Zimmer für leihte Haus: 
baltung möbliert. 2043 Dahton Str, dimido 


Leute, welhe Zimmer ober Flat3 mährend 
der National Eonbention bermieien wollen, 


al 
bitte ſchreiben. 419. 4 Plot 
Den ee Fa et 


| 


Table Mudcen, | 


0 * 


ſLawrence Reſtaurant, 3205 Law— 


und Pilege zweier Kinder. — | 


| 
| (Anzeigen unter diefer Rubril 18c die geile.) | 


1629 | 


Neu möblierte modernes | 


— r — — —— — nn 


ad, | 


fodimt 


| (Anzeigen unter \iefer stubril 18c_die Zeile.) 


Möbel, Hausgeräte u. |. w. 
(Anzeigen nnier Liefer Kubrif_18c_die Belle.) 
Bu verfanten: Schönes Kinderbeit mit Mat 
tage, 2258 Ceminary be, Tel, Diverfey 1857 
* dimi 
Zu verfaufen: Vettftellen, Dreffer, verfchic 
dene Hausgenenitande, aub Zelt, 10 bei 1%, 
nebit Kodaefhirr; fann auch als Trud:Dede 
gebraucht werden. 2550 Mindlie ©tr, Tel.: 
Nabenswood bbld. Bel dimido 
Zu laufen geſucht: Ein gebrauchter Puppen— 
wagen. Tel. Lale View 8606. 


Bu bverfaufen: Fumed Oaf Bullet, Wei 
Domes, eleltriih und Gas, 2035 Nubert Ave., 
nabe Lincoln Nde. 


Werfaufe quten Eisihranf, Nug 9x12, flet: 
nes Bett. 2917 Lincoln Yde., 2. Flat. dimi 
„u dberfaufen: ef 
| Stühle, Defen; wegen Berlaffens der Stadt 
billia. 1321 Eedamwid Gtr., hinteres Flat. 
„zu berfaufen: Gis-Bor. 2204 Noscoe Elr. 
Zu dberfaufen: Wett, 
'  3u berfaufen: Ein Meiner Tif, ein Küchen: 
tiſch, Go⸗Cart und Leder-Couch, ſowie Gas— 
Range. 1405 Cedgwid Eir., Flat 7. 
| _8u verlaufen: Grfiflafiine Möbel, Parlor, 
Eh- und Echlafsimmer, Ruas, Gardinen, Floor 
Lampe und Bictrola, billig, brivat. 437 Mrs 
lington Place. Tel. Diverfeb 4316.  fo-fı 
Yu verlaufen: Möbel, Piano, Defen, Ei 
bored, Browns Etorane, 2022 N, Nacıne Vlne, 
„weigladen: 1153 N. Wells Elr, fo-mi 


Zu verlaufen: Gane Enite; cebenfo Eichen 
Parlor:Zuite, echtes Leder; ferner Runs umd 
Phonograph. 1928 Mohawt Eir., 2. lat, 
20mai?wE 
| Bu derfaufen: Neuer Koch: u. Hasoten, Bellen, 


| 
| 
| 
| 
| 


ugs, Ei3bog; [pottbillig. 1625 Yarrabee Er. | 


| Bay*£ 
| u verfaufen: Alle meine Hoyfeinen Wivbel 
von 6 Binmern, darumter ein Mahanoni-Evie» 
ferpiano und Pictrola mit Mecords, 
wenn fofort nenommen. 3220 Weſt Jackſon 
Blvd. Tel.: SKcösie 6893. Berfaufe einzeln. 
2ma*t 


Eeht unfer Yager don neuen umt gebraudten 
Möbeln. Epart Geld in Werner Bros. Furniture 
Chop, 2261 Lincoln YIve, Zel, Lincoln 1377. 

2bmarX 
| 


| Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 


(Anzeigen unter dieſer Nubrif 18c_die Zeile.) 


Su verfaufen: Svieſer Piano mit Vantk und 


Röoöllen, 3324 N. Clarl SEtr. 2. Flat. 


teria Phonograph, 
143 Nord Wabaſh 


30 
Ave., 


ausgeſuchte 
Room 404. 
3omailwE 
840 laufen $125 Size Floor Gabinet Pbo: 
nograpb, Records. 2205 Madifon Etr., 9 bis 
10 Uhr abend®. >0mailmwX 


Edifon Koonogroph, aebraudt, 85 Mecords, 
$45. NRefidenz, 2545 Indiana Avenue. 
30mailiwX 
Muß verlaufen: Pianos, Spieler-Rianos und 
Phonograph au den niedrigſten Preiſen. 1964 
"x, Halfte tr | 2mai 1wã 
885 famſen ein Mahagoni Gehäuſe Upright 
Btano; gut fur Ynfänger, Grob, 5081 Broad— 
wah. 27mai** 


KecordS. 


Records, berfante fiir 565, mit Records und 

Diamantennadel; chenſalls Möbel neueſten 

Stils, mäbig. 1922 S. Kedaie Ave. 
13mai — 


| 
14jumi 


Kleider 


(Ainzeigen unter diefer Nubrit 18c die Zeile.) 


Für Euer Geld könnt Ihr mehr wirf- 
‚liche Kleiderwerte bei Hyman's faufen, 


Simido | al& in irgend einem Yaden in der Stmdt. | 


Ueberzeugt Euch ſelbſt und kommt hier— 
hher und ſeht die reinwollenen Anzüge, 
die wir offerieren zu 
529.50 8.24.50 339. 50 
Kauft jetzt und bezahlt ſpäter. 
Knaben- Anzüge 
Männer-— Hofen 
Bar oder Kredit. Zahlt 531 wöchentlich. 
Spymand& Go, 
215 Nord Glarf Str., 
nahe Lafe Straßic, 
| Abends offen. 


| ‚&Ebrlide Kieıder+ Breije, 
| Breife, die fih nah eines Jeden Portemonnaie 
risten. Garantiert, Eudy von 10—560 Pros. an 
jedem — ſparen; einige Artilel zu 
weniger als Wholeſale⸗Koſtenyreis. Fertige, 
nicht abgeholte Anzüge und Ueberzieber für 
Männer und junge Männer, Gürtel, Waift 
line, ena anfchlichende und fonferbative Safe 
fond, Preiſe $32.50 biß au $60. Cebt une 
fere fbezielle Auswahl in Unzügen und Ueber 
ziehern au $15, 817.50, $20.00, $22.50, $25 u. 
$30. Chmarze Anzüge au 345 bis 8668. Blaue 
Sergeanzüge zu $35 5id $60. Anzüge u.lleber- 
sieher für Anaben und Stinder, $6.50 u. auftv. 
Hofen für Männer, $4 u. aufm, Blaue Eerac- 
Hofen für Männer, $4 u. aufn. Blaue Cerar- 
bofen, $5.50 bi3 $17.50. Ein fbezieller Rabatt 
von 5% an jedem Einlauf, der für den Ber 
a 
bi 
| Eonntan3 bi3 6 Uhr abends. 
€. Gorbon, 
E. Halfted Etrake. 


1415 


= 
< 


12m;*X 


Automobile u. f. w. 
| (Uinzetaen unter diefer Hubrit 18c die Beile.) 


Zu verfaufen: Eine GCheverlen 5:Raff. Tours 
ring Car in gutem Zuftande, alles extra, Eclfs 
ftarter, eleftr, Licht, 6 Tires umd eine Zube; 
will Stadt verlaſſen. Nachzufragen nad 6 
Uhr abends oder Tamdtan nahm. und Tonn> 
tan den anızen Tan. 1139 Eenter ir, 


| eis 
| Bu verfaufen: Chalmer& 1917 Muto, fieben 
| Rerfonen, Goodyear Cord, elegant, Abzah— 


| Tel. Newcaſtle 991. dimido 
Zu verkaufen: 8575, ein neues Modell Ford 


© 


| Sedan, aut erhalten, für Var oder Abzahlun⸗ 


!gen, Abends offen. 1811 %. Madifon Str. 
| ö 26ma1w* 
Zu verlaufen: 8350, wenn fofort genommen, 
Ford Truck in beſtem Zuſtand. 18311 W. Ma— 
diſon Str. Bar oder auf Zeit. Abends offen. 

26ma1w* 
Zu kaufen geſucht: Kleiner Auto⸗-Truck für 
Carpenter. 617 Cuſter Straße. 


In vertamen: 8300. ein Ford Racer, Died 
iſt etwas Schönes. Var oder Zeit. Abends 
offen. 1811 7 Madilon tr. 260ma1w* 


| Zu verfanfen: $300 nehmen 1916 Ford Truck 
! 


erster Alafie Zuftand; Var oder Zeit. Ofien 
nds. 1811 WB. Madifon Eir. 26ma 1wæe 
Zu vertaufen: $650 nebnten 1018 5-Raffagier 
balmer3 Touring Car wie neu; 5-Wire Rüs 
der. Dies ift ein Pargain. 1811 R, Madilon 
Straße. 20ma 1w* 

Zu verlaufen: 81200 oder beſte Offerte neh— 
men meine Sudfon CEuper 6 1917, 7 Rafla- 
Biere, wie neu, UbendS offen, 1811 MW, Mas 
difon Str. 25malwZ 


1 

abe 
le 
I. 


| 


| Hunde, Vögel n. ſ. w. 
| (Ainzegen unter biefer Nubrit_18c die Beile.) 

Zu bverfaufen: Senne mit 15 Aüden, ein 
e&ter Plymouth Rock Zuchthahn, Kücken und 
| Bruteier. Grave, 644 Webſter Ave. 

KReerleß Cualitär Yaby Chids, beite Corten, 
au ben billigiten Preifen in der Etadt. Keerlch 
Hatchery, 2521 Archer Ave. nahe Halſted Str. 
— 

Baby CEhidd. Große Auswahl. Nuch abends 
und Sonntags offen, 3552 Aſhland Ave. 

Slimailmf 


\ 
I 
I 
! 
' 


| 


Zi 
zu 


Pferde und Wagen 


Zu vermieten: Sauberes Zimmer mit Wat: (Anzeigen unter dieſet Rubril 18c die Zeile) 


Arbeit verloren, verlauſe zwei 2000 Pfund 
Geſpanne, 5 Jahre alte Mähren, 2 Sets von 
Doppelgeſchirr, ein 1200 Pfd. Delivery Pferd; 
einzelne Geſpanne; billig zu verlaufen. Vor— 
| zufpreden: Schneiderwerlitatt, 1447 Weft Lafe 


etr. 27mtilto& 


— 


| — CTitizens Brewery 

! bat au berfaufen: 75 Rierde und Eſel, Preis 
| $50 aufmärts, ebenfall3 50 Sets Pferdege⸗ 
Ifhirre und Magen, billie. Nehme Liberiy 
| #ond3 in volle Zahlung. 2762 Archer Avenue. 
| Ede Throop Er. 260p*% 


Dadjdeker und Alempner. 


fomodi | "TE Dede und revariere Dücer am billiaiten | 


Freile: beite Arbeit und Wiaterial garantıert, ' 
Sobn Paltına, U 
1922 Mobawt Etr., Tel.: Lincoln | 
20mailmx | 


"Fur vorfihtiges Einfaufen eınes großen! 


| Lager3 bon Gravel-Roofing Matereia! bin ich | 


im Etanve, die beite und billiofte Arbeit au | 
garantieren. Vh. Ullendorfer, 2440-48 No. | 
Onllen Ave, Tel. Irmitage 6428. 


3 Sad:tede revarıert, aarantıert, $6; YUutos | 


| Trud Dienit nah allen Zeilen Chicagos; eta« | (Anzeinen unter diefer Rubril 18c bie 


bliert 32 Dabre. J. J. Dunne Recting Co, | 
3413 Tgden Ave, Trievbon: Nodimell 329. | 
12aa*Z| 


Herztliches 
Aerztliches | 
Dr. Hafenclever, Alle Krankheiten behandelt. | 
Keuelte Methode. Rat frei. $rauenfrantheiten ı 
Cpegialität, 3006 ®. Mabifon Eir. Et. 9—5. 
21mai*& 

Dr, R 


eihardt, 2009 WB. Rorth Ave, nabe 
Milwaulee. —— für chroniſ eis 


Coming 
ten, Zeien Sie meine Anzeige in d. —— — — 


Möbel, 2 Bureaus, Betten, ! 


1047 Elybourn Abe. | 


billig, | 


somailivk | 
850 faufey eleganten $200:Zige Konzert Kicz | 


8200 Roppel-Epring khonoaraph, fpielt alte! 


n | ner, 


gen 


ndt yach Eurova heſtimmt iſt. Offen tägli 
3 D Ubr abend®: Eamdtaas bis 10 abends ! 


{ 


| 


(Anzeinen ımter diefer Nırhrit IRc die Zeile.) | 


vplier of Sinb Grade Neadı | nzeinen unter dieser Nubril 18c die Beile.) 


aehöfte in Flammen, zertrampelte 
‚selber, fchreiende Weiber, geſchlach⸗ 
tete Söyne und Väter bezeichneteit 


bat, 


alle 
$6000, 


$300 


| 


! 


und 


Geld anf Möbel, Ealäre u. ſ. 


Cinzeigen unter dieſer Rubrik 180 die 


K 


— — 


w. 
Ave. 
wrfaufen: 

592500 Larıfe 


Zeile.) 
Wutual Gecurttp Go, 
(Nicht inforp.) 


t, Pearborn Etrabe | bau 


zu 
! 


| den 


140 Stmmer 606, D 
N 


I 


3 2 
Heiratsgeſuche 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 40 das Wo 
aber keine Anzeige unter einem Dollar) 
Heiratsgeſuch; Mann ,(45), Arheiter, mit 
defwas Erſparniſſen, wünſcht, um ſpäterhin ein 
ı flcınes5 Roominghaus anzufanaen, mit einem | zır 
| anftändigen, älteren Mädwen oder itive ar 
Idem MArbeiteritande Defommi A we— 
j Sreirat. Tur Solide PRerfon wird beı 
JBitte Ausführliches um erſt Arie 
dr.: 420 Ubendpoft, 
Heiratsaefuh: Hwei anfehnlihe tunge Mär 
mit autem Bcerdienit, Denen c5 aber an| 


Geſchäftsgelegenheiten 
De oder au, berfaufen: & Sabre | (Anzeigen unter diefer Nubrif 18c die Zeile), 
lige Miete, 3002 Broadivay, abe Sheridan 
Zu verfaufen billia: Deltfateifen- ımd Gro. | Zern Preis $6500, $1500 Keft mic | 
‚ermiete In: auf einem #loor. Preis 1 st — 
Iniwr | herunterftürzt, menn der Klang 
| 1909 Iebing Bart Blvo. Wellington 126. 
bau3 in guter Gegend, nabe Lincoln Bari. | 
* 4 i inen 
— 31. vertaufen: Alley-xor, 208108, ihr euch klar, daß dieſe Greuel ein 
Nnatlich, Rins 865, 3 Jahre Yenfe, Begen Ab- Licht von drei Seiten; lann auch jür Fa⸗ Schandtaten zu den Kriegsgeſchichten 
zu ber fen: stvanls — on If: s 
| peite Ro Diverien Partway. mai! nabe Diviſion. —— lic) entgegenjubelt. — o 
tet; Qutzahıeı fei fie euch noch | 
B , & Blatt, Grohe Geivi 7 
Bäcerei, alter Blatt. Große Gewinne, Torpe, 2358 Lincoin Ave. Dido 
— ——— (S|{,, 51300. ÖOU)C, 2308 Lincoln 2{be. ſamkeiten, Raub und Trunkenheit. — 
coln Plve., Ofenheizung, Miete $120; greis| 
ö = — 
fhe WWerfftätte einen Zeilbaber; wegen Un u sahr auf Jahe von den franzöſiſchen 
Ofenheizung, 
in ganz Amerika, hauptſächlich in Schuhmgcher- 900 Miete 3480. Torpe, 58 
Fulterſon SIEH BB 
zu sie zeigen. Wir fanden Drte, deren 
-chreineret ud Herm, NRönter, | Zorpe, 2558 Lincoln Ave. vita | : 
SHE mich mit $5000 oder mebr an autem 
er werse u : 5 | 
Rerfaufe 2:ftödfiges Gebaude, 4 slats, nabe|.  .’. Re 
ichöpfen rauben, was ber unerfättliche 
enge 8 850, . — = 
it 3744 Bosworth Abe. gelegen. George Zorpe, [| EN die legten Lebensmittel au ihren 
— 6% erite Hnpotheten ftets au gand, acbände, nabe Yeriabtiwood ınmd et 0 
Xiuconoò 
| . > 
man und gefchicdt hatte; unfere Co!» 
: Darlehen. Billigfte und Dromdbie Wedienmea,. | ling Strase, $1790. Seorge Torpe, 255 
didofa 
nahe Genter, füc Lot oder Cottage und 83000, | (Krrpte üĩ f fan Wir 
Summen von 8500 bis $3000, Erröten zurückden en N. 
16feP*Z| 516,500; Wiete $216; nur $5000 nötig. Torpe, 
ſträubt ſich die Feder, bie rauſam⸗ 
coln Avenue. J Bi 
Brick-Flatgebäude, 
didoſa war 
ſür einen Monat foften Euch $1.75 | Carl Wolf, 9 . Glarf Strahe dimi 
folgt hat, die Engländer als ſchlecht, 
nter Staatsaufſicht. — Teleph. Central 5483 nahe : 
Zu berfaufen: 1419 Noscoe Str. 2 Flat. mit! gen die Angehörigen einer ein- 
Cottage hinten, $4500; $1000 Par, \ um geg g h 4 
rt, ! 
Su berfauien: 2=,5lat Pridacbäude, ! 


Grundeigentum und Hänfer 
(Anzeigen unter bieler Nukrit 18c die Seile.) 
eingeführtes Kürfhnergefhätt, Guldarube ir ı \ ö * * Pr ‚ n 
er Nordirite \ihre Spur. hr Herren ın ie re 
Su berfaufen: Slats, 6 und 6 Yimmer, | die ihr behaglich in euren Hauler! 
corp-Store; billige Miete, mit 5 Zimmern. | yiofe, unſere Generale aefeiert werben, ihr 
— Fu vermieten: Meat-Marfet, einihlichlich 
bar, Reit nah Belieben 
i Pfeifen und Trommeln die heimfeh» 
1660 Kedzie Avenue. Irving 104. 
modern; aable bar, wenn gewünfcht. Genaue 
: it 3:Rlat Bri ü e md 2- lauten il des Triumphes ausma> 
Noominabaus, nahe Chicago Ylpe,, 24 Im.! MAR 3 Flat Bridgebäude ** Teil es u ph 
; reife nur $5000 bar. Modr.: T.883 Abendpolt., s e den. Billig we⸗J * ci, 
c | briizwede verwendet wer Billig der Heloen gehören, denen ihr zärt— 
heitsfall. 26 mailto 2 — — pi 
un Berfaufe 3slat Wriagebäude, Diengeizung, |einer Schlacht, 
! . .. ° . . 42 
| 3 erlicher 
Green & Undrcas, 127 %. Dearborn Eir. ‚alänzend, it immer ein wid che 
= ® dimifrfa e 2 
Geſchäftsteilhaber Die elenden Städte der wehrloſen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 186 die Zeile.) * wi 
aan — *10,000, für Cottage $3000. Zelephon: | 
| nlüdsfall; das Gefchäft befteht feit 36 Jahren Berfaufe 1F-slat Gebaude, Kreis $40, Armeen verſchlungen wurden, waren 
Maſchinen, und Reparaturen. Die Werkſtelle 
Schmiederei. 
— — — T 
| Berkaufſe 3-Flat Bridgebäude, AImne Beſahung nur aus Inpaltbeı ’ 
Unternebmen beteiligen. Mdr.: 28, 719 Abend: 
Aihland und Altgeld Str., $4500; Miete 4 
:firieg mit feinen Abgaben ihnen 
| Finanzielles Ss didofa | Scheunen holen, ihnen die Qumpen 
| 
| Heafield & Fiſcher, 700; nur 31500 nötig. Torpe, 2358 Li 
3198 didoſa 
| an 
Idian*&£ ! culn UAvenne. 
Larrabee 
Torpe, 2358 Lincoln Ave. didoſa * 
Richard A Stoch, 25 9 7 ; |brachten Geld und Vorräte genug in 
Sarlehen aut verbeffertes Grundeigentum; | 2358 Lincoln pe. didoia 
dienung. 9, D. Stone & Co, 111 Teelt| nahe Sincolm ve, $4200. Torpe, 2358 Kit: e } : 5 
N mifn |feiten zu befehreiben, mit ber biefe 
tfauie 2iftöcriges 
aroße Kot, nabe Drchart 
nd Belden, 
en eimmer aan. Es iſt kaum nötig, darauf hinzu⸗ 
ampfheiaung, Gaärage, öſtlich 
tahe „u“ - | 
tür einen Monat folten Cuh $2.63 Su derfaufen: Groher Baraain! tod Brid- 
Kiof Ihn » ) 270. 7 | & ’ fi 
Tehter Ade.: Miete $672: Preis $47n0. e uftellen. Er mar 
Stia*E | Yuflbzaplung P.Mueller, 1636 Rn Ab. als Barbaren hinz 
uenchi — 
——— Zuetſcte. zelnen Nation, zumal ſeiner eigenen, 
1 5 und 5 leinfeitig eine fo fchwere Anklage zu 
Zımmmner, für Furrmace eingerichtet; | 
lich: aelegem 3641 All 


An⸗e | zu vertanfen 
den richtigen Dann; beite Nachbarschaft; bit- | 
oad. jomop: | ad E » % &portation, mo:|- — 
eleltriſches Licht, aute Transpor 0 ſiht und Siegeslieder finat, in denen 
1443 VBelmont de. Schöne 6-Zimmer PBrid-Cottage, n m: - a; . x e pen 
030 — 
zarten Mägdlein, die ihr die Trep 
Fixtures, Eis Box. 3662 Southport Ave. 
BE E Abrabamfon, 
3u Taufen gefucht: 10—30-3immer Rooming: | | e ach 
3221 Armitage Avenue. renden Strieger verfündet —, mad 
Yngaben im er!ten Prief. Ydr.: T 878 Abdpolt, 
mer, ftet3 bermietet: Einfommen $375 most viat Kramegebäude hinten; Lujt und ichen, ben ihr befingt, daß dieſt 
29mai⸗4 r . > . — 
* Todesfall. 1160 Townſend Stt. 
Reltaurant, wegen | gen sweBjall ; ‚? Das Nachipiel 
$rocerb un, Marfet: 2 3 (ec e 
(Srocerh un, Marfet; gutzahtendes Gefchäft. Tapton nahe *uebiter, $0000; Miele $1176. 
180p*&| Berfaufe 2-3lat Gebäude, 1719 itgew |Wodenfag von Gewalttaten, Graus 
"Bertaufge 3 Flat Bridgebäude, 2340 Yıne| 2 
ie a PBitardie, deren tampffähige Leute 
Zude fir meine gut ausgeltattete mechant: vincolm 4326, didofa * 
hier am Plaße mit ausgedehnter Kundſchaft nahe Halſted und Addiſon Yive.; 
eiacoin Sive- | umferet Gnade preisgegeben, und un: 
Die 1dofa |. . —— — 
hat eleftrifhen Veſtieb 4 Drehbante, Fraißß Vertaufe V-Flat Briggebande, ter Beiehl lautete, ihnen feine Gnade 
malchine, 4 Iserfhünfe <chranbftöde; | Rarfway nahe Clark; ‘Breis $45,000. George | 
1328 Sedgwid Strafe. 
1 erledigen nie. und 
Miete 881. 2 ’, 2358 Lincoln Ube. idoſa - j = 
I — mußten den halbverhungerten Ge— 
Wünſche Anſchluß an eine im Hotelfach be 
wanderte. unternehmunastuitiae Perfon zwed3 | nur $1500 nötig. Torpe, 2358 XKincoln Ave. 
Seichäftsverbindung. Wdr.: St 441 Abendpoft. i = — didoſa jNxit — — 
modimi Zu vertaufen: Modernes „Flatgebäude, 3—5 übriggelaſſen hatte. Wir mußten ih⸗ 
— çe— —— — — —— — — — Zimmer Wohnungen: Miete $71; Kreis | 
2558 Lincoln Ave 
i ri ie 3 ter e ernes 5: Bimmer Brit ld . . . 
| (Anzeigen unter diefer Rubrif 18c die Zeile.) Rerfaufe modernes 2 Zimmer — Slot | nom Leibe reißen. Es war ein Tea 
1567 des Raubens und Mordens, auf den 
Milwanlee We., Ecke Belmont. Avenue. 
Svpezidtität: Nordweſtſeifſe-Grundeigentum, 3y verkanfen: 53immer Cottaäge, 1618 Bur⸗ gs r E 
558 kr daten begingen Scheußlichkeiten, a 
u verfauten: Erite Hypotbheten au 6 'Ero:. | Serianibe Stat Bridacbäude, ‚die em anjtänbiger Menid nur mil 
auf bebauted® Ghicano (Srumdeigentum im) 
25 N, Tearborn Eir,, 7, |" ‚u derfaufen: Belmont Mbenue, 3-Itödiges 
. 1779 $ * J te > 9 xl > uten: Dell y ue, 5 diges |, > = 
Abends: 1572 N. Halſted Str. Ede North ld. | yrıd Gefhäftsgebäude, nahe Shieffield; Mreis | deg Herzog& Lager zurüd. Wir ma 
ertes Grundeig ren keinem Widerſtand begegnet. Doch 
Baudarlehen eine Spezialität. Sofortige Yes Zu verfaufen: 8-Simmer Nefidens, Gaftiwood 
afbington Etr, Tel. Moin 1865. 2311*2* dimife 
——— Funwürdige Beute den unſchuldigen 
„immerwohmtnart, ne 3 u Be 
090: mur 82500 nötig, Zorpe, Opfern des Krieges entriffen morben 
98 Prncolp 
en zwei 6Himmer Flaf Brick- 
* bon | Far 5 , . ‘ e 
‘ Mobel und Lohne au gelekl. Naten. | Ktarf Zır., ı 55000 Snzahlung. —- jipene, dab Thackeray mit dieſen 
Schilderungen nicht den Zweck ver— 
10 
$100 für einen Monat foiten Euch $3.50 nebäude, 4:4 Yimmerflats;: an Lewis Etraßke, 
314* viel zu einſichtig und ſelbſtbewußt, 
Id 
iete 830 erheben. Worauf er hinaus imollie, 
en bei Sta { s @tr 


| 
| 
| 
| 
} 


‚> anh pe, An— 
Telephon 

do⸗ 
Framegebände 


Garage, 4 Zimmer, 


r 


iiwar etwas aanz andere. Fr wollte 
der belt die alte Wahrheit in Erin 
nerung bringen, dab Vermilderung 

Stctan | der Sitten und Zunahme der Verbre- 

: St ____?Tmamw&icgen natürliche Begleiterfcheinungen 
Damengefellfhaft fehlt, mödhten mit anftänd!: | _ Bır verlaufen: Bieritüdiged Badlteinhaus, |: a — d f . if e 
gcn Mädchen zwiihen °5 30 Zahren im | Caden, zehn fleine moderne Wohnungen, drei | jedes Krieges find, daß triegert ch 
Nerbindubne treten ameds Heirat.“ Adr.; | UND bier Zimmer, Ofenbeizung. Diete $2856 | Yriumphe nur zu oft mit Greueln 

447 Abendpoit. ıda3 Nahe. Stleine Anzahlung SKaufmanı, | — d 
— Seiratönefud: Nileinfiebender Mann in a. | zelevbon: Scllingion A265._UO *Z|und Schandtaten erfauft werden und 
ter Verbältniffen wünſcht Belanntigaft ET Pe mer Heikwafferbeiaung; daß dieſem beklagenswerten Natur: 
ı Titwe, 58 biö_ 60 X. alt, mit etwas Bermö: | “ot 50 Fub. Sheffield Ave. 8 500. Q val te nter» 
en und Berhültnis, ohne Anhang, ameds| _ _______ ?amaiiot|gefeh aud) feine zan sieu u 
Heirat au machen. Udr.: 8. 427, Ubendpoit. „Se br Rorofeite-Srundeigentum, tauft, der worfen find. In dieſem Gedankenzu⸗ 

‚Tauft ob, kauft, Tebt A. Zorde, BIO ME ammenhang degt für ben heutigen 
Tier sc ( gen 
Leſer jener Kriegsfchilderungen bie 
mer Wohnungen, nahe Tiverfcy und Sacra. | Yrage nahe, mie ſich wohl Ihaderoy 
mento Yde., Lfenheizung, mit 2-31. ırame hin» | 31 der Yorberung geftellt haben mür: 
ten; Miete $1300 jährl. Zum fofort. Rerfauf |‘ 
11,500. Geo. Eaummeber, 17 N, La zalle Str. de, 8 follen rund 2000 PBerfonen = 
a eg eh i iegern bor ein feind- 

Berfaufe neues modernes 2«lat Äh, Dillionen Kr ge u t — d 
—— und 6 „Dimmer, Heißwaſſerheizung liches Ausnahmegericht gef ei un 
. ze Rorth Abe. Zorpe, — abgeurteilt werden, weil ſie im Krie— 
— —— e ge gegen die geltenden Strafgeſetze 

haus in ſchöner N a e it ! - 
befter ee Be Bir ‚ober gegen nod) nicht geltende, fon» 
lig. Cinentümer, 3616 N, Caiher Yenue. dern erſt zu beſchließende Strafgeſetze 
— FE verſtoßen haben, — eine Forderung, 

Su berfaufen: Hat Sramegebäube in gu⸗ vie noch verſchärft wird durch die Be⸗ 
—— uftande; 1500 — — ſtimmung, wonach die Beſchuldigten 
ni fol * Südweitfeite ——— nebft ihren Familien durch Veröffent- 
— — — deutfhe Frauen und | Bu berfaufen: Eine Unzahl Cotien an Waſh⸗ lichung aller Einzelheiten jedes Fal⸗ 

Larrabee © Aven Fairfield Abe. u , Etr. in’ipg ; ⸗ 
en BIER imelditolonim der Mähe des — Part, Wesen näßerer | 168 in der Preſſe vor aller Melt be⸗ 
ee ae . In Deutihland.Telterreid Muslunit fhreibt an I. 9. Peters, u | ſchimpft werden ſollen, bevor noch der 

zu erledigen bat, Sceihäit, Uustunit, Mdrefe — — zimaiw£ | — ichts i 
wende fih an Otto Hafer, Berlin. Tempelhof‘ Toritädte, | Sprud) des Yusnahmegerichts ihre 
nn ee nam € —— 4 — 2 Acker, 6Simmer Sau mit | Schuld feftgeftellt hat. 

»oilmadhleit, berfegungen, amtlihe Yes) Bad, Hcibwalierbeizumg, großer Ctall, Hüh: | , f Frae 
gaubigungen. J— und Applitkalionen nerhaus, Obhſtbäume u ’ 83000 et, 5 Der aufgeworfenen Frage ſoll an 
Vie Aürgerpäpiere merben ausgefertigt bom| Weit Morigage, 67, Chas. Zaemerı, Dee biefer Stelle nicht nähergetreten wer- 
. en Abendpoſt Co. Schn| Acad, Yarf Nidg h z . . ‚ 
Del. 295 MW. Wafbinaton er ug ht nn — Tod: den, Doch möchte man an gradſinnige 
“Blüten Hontag, 10 Kid. Kanne 35306—, Ö andereien. a ie \ i 
Lang. 1609 — ER en 0.| Bu berfaufen oder bertauihen: 120 Ader Engländer bie Aufforderung richten, 

ap» z| Farm, habe Meilisbille, Clart County, Liz; freimütiq ein Urteil zu fallen, ob ein 

90 Acker Snitiviert, laufendes > :3im:| + ne — 
a a ne | mer-Daus, Yarnız, Scanerh, Sübnerhaus und | ſolches Verfahren im Sinne der Dent⸗ 
| Rechtsanwälte ee un a ee ar Ihaderans edel, aerecht und milde 
| (Anzeigen unter biefer Rubrit 18c_die Zeile.) | zsindmühle. Winve muß "(gnell verlaufen. oder unebel, ungerecht und graulam 

Fred. Biottle Ddeutfher Nedhteanmult, d n 1935 R. Roben Etr. 26maliok | erfcheint 
Praltiziert an allen Gerichten, 127 N. Dear) Zu verlaufen: 160 der Yarın wegenstrant: | 7 2 
horn Er, Zimmer 920 Biv*E heit; 8 Milchlühe, 2 gute Pferde; alle Ma: | 

vou13 3. Gottlieb, deutfbs-ungarıfher | Ihinerie, Haus, Stall, Scheune und Auto. 

Adbolat, beforet Prütung don Grundbuchauss | Freis 38000. $4000 Bar, Reit auf Abzabs 
|zügen u. Necdt2angelegenheiten an allen Ge, |lung, im Taggett, Mich, Nahzufragen bei 
richten in Amerifa uno Enropa.—Bivil. und |". Hahn, Pr. 1960 Howe Etraße. 5 
| Straffadhen, Verträge, Kolleltionen,Ermitteluns _22menfa,fon,di,do fa,fon,di 
\gen, Solumente, Bollmasten,Rabangelegenheis- Michigan 
ten. 112 R. LaCalle Etr,, Zimmer 14. Xel.: 


Di 
rdeit 


ıla 2 Irdieite : t r 
Zteinbafentent ımd 

"ad und Zorlet; Mirete $G52 ver Monat; aeqaen 

gute Wisconſin Farm Eigentümer 

Trendler, 1646 Larrabee Str. 


ufiichtiat 


7 ! 


bis 
18 


‚unmer 
23 


‘ 
or 
ai 


’ 


Perſönliches 

Anzeigen unter dieſer Aubrif 18c Die Zeile.) 

Vermikte Berfonen. Bater bon Ye: 
gina Sernidh und Francisca Garnich mwüricht | 
Ausfumft don denfelben. Mer ihren Aufente | 
baltsort fennt, wolle fih mit Mr. Leopoid 
Garni, 250 Eaft 49. Str, New York City, 
in Verbindung fegen. dido 

Freund Cafhr aus Liebau Bitte bei Gele— 
acnheit abends in 1309 N. Mldare pe. vor | 
| aufprehen.,, 2. lat. 
| »sleden und Warzen entfernt ohne Schmer- 
zen, binterläßt Ieine Narben. Garantiert. | 
| Zr, Kottler, Room 920, 25 C. Nadion Biod. | 
S0mat,fomodimifrfa2m | 


Norbwehieite.r 
Bargain: Neues 3: lat Brid, 5 und 6 Sim: 


ic 
S 


Auguit $. Dieter aus NScibenfels a, 5. tue, 
auf: Tel, Urmitane 5234 dimido | 
| Gegen Aheumatismus, Pierene und Yebers 
| leiden, Erfältungen uf, nehmt die 
!bäder bei EC. Zullinger, 8 


=. 


ieſt 
2253 


rt 
T 


„yil, 


! 
{ 
Iı 


S0ap*&% 


— r —r — — — —— nn — 


der NRcci⸗ Anzufragen 19 


—  — 


— (Ein gütiger Prinzipal. — 


I 
Dethlef ©. Hanfen, 30 N, La Ealle Eitr., 
Rechtsanwalt. Kraltiziert in allen Gerichten; ! 
Batentnmwalt. Europ. Nerbindungen. Abend, | 
Camft. nahm., Connt. 10—2 432 Center — 
11d3*8 


3 
v 


e. 


XX | 
Fachmänniſche Arbeiten | 
Anzeigen mıter diefer Aubrif 18c die eile.) 


Painting, Yaperhanging und Kalfomining | 
‚ mird gut und billie ausgeführt; Arbeit aaran: | 
| tiert, Fred Schmidt, 2030 N, Clarf C4r, Tert. 
‚ Zincoln 665. 27maimt£ 


I 
! 


| 
| 


| 


„Du halt wohl nidt die Stourage 
Ri gehabt, Osfar, den Herrn Prinzı- 
Serfaufe 117 Acres Farm, mo: | In; un Use 
ten. 112 RM. SaGalle ir, Bimmer 14. Xel: berne Gebäude, Lbitgarten, Veinreben, feines | Pal an EM — subiläum zu 
Franklin 91, von 9 bi ihr nachm. 1572 Waldland, Fluß, bewäſſertes Weideland, Stos, — — 41 
N. Halfted Ctr.. von 2 bi? 8 Uhr abend?, Tel.: | Naichineric, wachlende Ernten, nahe Town; erınnern x = 00) ich habe 
Tiverien 3134. 2dmarz | würde aud tauihen. Guit. Schüler, Muse, ihm geſagt, al$ er an mein Pult 
Eethlef : Str, gen, Mihigen, Route 8. __Odidofe trat: heute find es 25 Sahre, da 
Zu berfaufen: Seine Farm, an zwei Teen | ih in & Diaukie f 1" 
aelenen, „Wrice Gounid, 238. Gute Gebäude, ih in Sshren Dienjten tehel* — 
einihl. Serätfhaften; alles gute3 Land; Tein ! 8 —— 
braches Land oder Sumpf; drei Meilen zu gu-⸗ „Und was ſagte er darauf? 
Ftant 9. Dswald, — Fee su mäßigendedingungen | „Bitte, jegen Sie fidy!“ 
ee — bertauft. Fred Xmuterer, Gigentümer, 3074 | 8 3 
111 ©, Meihington Sir. Simmer 1010, in Court, Chicago, Zu. ___2rmaitiz; — Sffenderzig. — „Sie, Stell. 
a. Bldg. un Franklin 94. — — — ———— der Roſtbraten ich miſerabel! 
2313 Lincoln U ei.: Diverfey 5472. | >>, Acres geflärt, 4 Kühe, 2 Pferde, Ehmeinc, | x —“ 3 
urn omaiimiz Zübner, Meihinen: $800 Anzahlung. 2019| Ich begreife nicht, wie Sie mir ſo 
Bollmassten, — amtliche, ve | ea — vertan ihenT Grit; etwas empfehlen fonnten!“ — „Sa, 
glaubiaungen, Aifidavıts und Mpplitationen | .YU_ uten oder zu vertaufhen: Gritflafs| ,.:.- : ’yy; 
Kür —— — ausgefertigt dom | Noe Zen W Ben Farm, boilftän, | WINE CS’, wenn er über’blieben 
öffentliceen Notar der Abendvoſt Co. Aobn | d1a eingerichtet, mit Vieh und Mafdinerie, | jpg Att’ 3 r 
Biel, 225 ®W. Wafbinaton Etr. °z| eritllaffige Gebäude und befter Foden, etiva sr hätt ich — Nachtmahl 
Rımard U. Rod, 20, Ader unter Aultue ımd 140 der geide, gefriegt! 
Sur, befannter deutiher Ad nd Nofar,| Und Wald. lles Sand iit eben umd pflünbae.) __ ($; in. — i 
Übends: 1872 9. Halfteb Cir. Gate "torthuipe, | reis nur’$15,000. Nehme Haus ober Cottent, | Cine gute Gattin. — „Meine 
1Bofeä | Niortaaneß ober CondS in Zeilsahlung. Sm. Frau iſt entſetzlich neugierigl!“ — 
Center Etr., 3. lat. 
Kara, Beniich-öferreihuic. | 2 15ma*z, „Meine nidt; fie hat mid 3. 2. 
Alle Gerihtefagen. 651 Welt Rorty Avenue | Verſchiedenes noch nie gefragt, woher ich das Geld 
2* ⸗ 
23lat Brichaus Zampfheiguna, Gas eleltr. nehme, um ihre Toiletten zu be. 
Licht, modern eingerichtet, 8, 6 und 7 Zimmer, |, fen!“ “ 
2 Garaged; Lot 4Rx125, mit Altödiger Sri. | 50h en. 
Cottage; alle Verbefferungen; $11,750, $3000 
bis $4000 Bar, MWdr.: T 879 lbendpoft. 
29ma*E 
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Thaderay und die renel des 
Krieges. 


Ron Juftizrat Bamberger, 


William Makepeace Thaceray 
zählt unbeſtritten zu den hervor— 
ragendſten Schriftſtellern der Welt— 
literatur. Ein unbeſtechlicher Blick für 
Verderbtheit und Verlogenheit 
des geſellſchaftlichen Lebens, daneben 
warmherzige Empfindung für das 
Gute, das in jedem Menſchen ſteckt, 
ein leidenſchaftlicher Drang nach 
gette.,  Dahrheit und eine reiche Phantaſie 
„Sfenieite ımo afferfromts, für alle Dejen, |TDErben ihm noch lange nad jeinem 
a u u ae une Hinſcheiden immer neue Freunde. In 

—| DET „Geſchichte des Henry Esmond“ 

Grundeigentum und Hänfer Thilbert er mir dem ganzen Stolz des 

zu kaufen geiudıt | Engländers den Siegeszug bes Her⸗ 

(Anzeinen unter diefer stunrif 18c die Zeile.) ‚3098 ben Marlborough vom Jahre 

— Mordfeite mweittör, | 1704 am Rhein und in Yylandern. 
fige Srame- oder Brid-Slaigebäude für bar. |;Yher er fügt offen Hinzu: 


xorne, 2358 Lincoln Abe. dimifrfafo > a . 
Fu Taufen geludt: Eine Coflage oder Blat-| , Unſere Zruppen braden in feind- 
lie Land ein und brannten und 


bäude; nur Eigentümer tollen nähere Be, 
morbeten, wohin fie famen, Bauern« 


Wir verkaufen Optionen auf 


MARK 
—00— 


oder kleinere Beträge 
giltig für 6 Monate. 


Weitere Auslunft 
miändlich oder hriftilrtqh. 


[rates E, an Ri | 


Suite 1512-18. Tel. 4900 Brond, 


Leichenbeſtatter 


zeigen unter dieſer Mubril 18c die Zeile.) ı 


Tieltern Ga2fet and Undertafing Eo., Wiicht- | 
gan Yivd. u, Randolvb Etr. Tel. — — 
ma*: 


Billard und Bodet Tifche 


can 
I 


Yeue und gebraudte Yıllard und Bodet- Die 
Tifhe, alle Eorten; leishte Ubzablungen. Ver 
mieten und sieben Miete vom Maufprei3 ab. 

Ihe Prunsmwid-Talle Collende Co. 
623 ©. Rabafl Ave, 2001*2 


Dfenteile und Reparatur 


| Kew Dorf, R.9. 


Foreign Exchange Dept, 


eibung einfenden an Chad, Edjlote, 1714 
— ei * 29mai*2 





pr 


Ip Börſennokierungen. 


Chicago, den 1. Juni 1920. 
Nachſtehend die Notierungen an der 
Getreidebörſe, vom Beginn der Börſen— 
ſtunden bis um 11 Uhr vormittags: 
wMais ⸗ 11 vorm Chluk Sunrtag 
Rult oo ...$1.70% $1.681% 


a esssssnensane BET 1.54 


4 


ai 


80 
.76 


———— — x—— — 
Svcct ⸗ 

0 
—A 

nppeu— 
—I RER 184 


ei 18.30 
Naditchend dic heutigen Notierungen 
an der Getreidebörſe: 
Mais Hafer Speck Schmalz Rippen 
BE Dur: 35.20 20.097 18.17 
. 1,587 - 


x 8 — — 


... s 
Mais Shlob um 43, bis 634, 
Dater um 2 bis 3 Cent? höber. Der 


Markt ivar jtarf, weil die Zufuhr | 


bedeutend binter den Erwartungen 
jurudblieb, Much lautete der von 
B. W. Snow abgeſtattete Bericht zu 
Gunſten der Bullen. Seiner An— 
ſicht nach wird ſich die Haferernte 
auf weniger als 1300 Millionen 
Buſhels ſtellen, während ſie 1450 
Millionen betragen ſollte. Die ge— 
ſamte Weizenernte wird auf 800 
Millionen Buſhels geſchätzt. Bar— 
mais zog um 1 bis 3, Hafer um 
i Cext an. 
Freiheitsbonds. 


1.24 :5., proa..... 
r N 3 ı 


proz 


prozentige . . 9 


* — ⸗ 
Eurvopüiſche Wechſelraten. 
Yadı dem Bericht der Merdants Yoan and | 
Sruit Go., 112 W. Ndams Str., jreilen ji) Die 
Garopatimen Wernieiraten jur Betrane von 
x25,000 oder mehr (für fleinere Beträne find 
tie entiprchend höher) im 'Verfchr ver Banten 
niter einander heute Wwie folgt: 
oda Däncmari— 
Chedd....... I 


an 


n 


vei 
. 0.80 


Brodukten=Börfe. 
Die folgenden Breite gelten für den 


Großhendel. Beim Einkauf kleinerer 
Suuntitäten find die Rreife etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


Wahne S Low, 150 
inte > 


zirabe.) 


* 
Weſt 
0.5351 
0,52 


0.48 


(Rotterungen 
Shedrars“, das ] 
iabmfüfe, „ 

Dr u 
es 


Notierungen von Wahne & Low, 160 Weſt 
South Water Straßbze. 
Ertras“, Car, das Dutzend. 0.40 
Seniihte Waren, Kiſten ein⸗ 
geſchloſſen, das Duvend. 0.38 
(Eier für Gracers ungefähr Sc böher.) 
⸗ —R * 
Geflügel und Fleiſch. 
Geflügel (lebend.) 
Notierungen von Jepſen & Murmann, 226 
Veſt Couth Water Cirabe.) ö 
«Die Kreife gelten nur für fin Lattenliſten 
" pder mehr, einzelne Lattenfiiten % bis 
1 Cent das Pfund höher.) 
Sühner, des Pfund. .......... 
Hähne, das Pfund... 
Broilers“, das Stüd........ 0 
Iruthühner, Das Runder 0. 
Ganſe, das Pfiund.......... 8. 
Enten, das Pfund ... 
Indian ur 


0.20 
560 7° —0.,54 
55 —(U.55 


20° —0.22 
nn Dir 0.55 
fund 0.30 
t, dad Dugend..... 8.00 | 
»r, lebend, Dutßzend 3.00 | 

,‚ Dutrınd... 3.00 
—4.00 


end 


nder 
Yicr verfä 


o IC 
ia für Geflügelf — 
ſchige Tiere find I 

Kälber (geſchlachtet.) 


9061 
inn. 2261 


—N.1ß | 


Nur gule| 
uflich.) 


(augerichtet.) 
Pfu 


Nindileiſch 
Vrund 


Prund 
F 


J 


zt 
1. 32265: €, ‚Nr 3, 6cl 
Seere 


Nitie —F 


n, 


Tuaris.. 


24 5.00 —E.00 


Sril 


00 
8.00 
12.00 
t tv 


0 


n 


u 


t 


Eüdfrüd 
Hinen, Kalifornia Siabel3 5.00 
,,, Rtorida, die Kilte 4.50) 
r }, Ylorida, die KHilte.. 4.00 

die Kilie.......... 4.00 
4.50 


A 


Friſches G 


ze 


y 
—* 


müſe. 


in 


ver DBUIE.. 
4 3 


> ab 


Erale...... — 
meſota. Schachtel... 


a 
.. 3.00 
0.20 
"4.00 
0.3 


8.00 
a 


3.50 
— 0.2212 
1.50 
—7.50 
—1,.00 
—)9.09 
—2.00 


|ilıion X af 


Safer— 

Ar. 2 

Nr, 3, 

Nr. 4, 

Gerite— 

Mals 
Roggen — 

IEIIII — 
Flachs. Duluth -............. * 
Mehl ⸗ 

Frühiahr, Standard .....14.50 

Winter, hart ...........- 13.00 

Roggen, beil 

Mais nun 

93, DEU on. ... 
Kleie, per Tonne...... 
Heu. (Merfanf auf den Geleifen.) 

Timothy, Pr. 1. ..00..000046.00 
BE Be ER N 
dv, Ar. 5 

Kleechenu 
Alfalfa 
Südweſtliches .............20. 00 
Nordweſtliches seco nenn. 

Stroh— 

Bossen =u-.00000.> 

BEE anne 

eisen . .. e 
ſleeſamen 
Timothyſamen .... 


—3.090 
7.60 
63.00 


248. 00 
-45.00 
41,00 
40.00 
38.00 
-23.00 


50.00 


ee 
22.00 
...18.00 
25.00 
9.00 


-21.00 
-24.00 
-21.00 
-35.00 
-12.00 


Die nadjitchenden Notierumgen 


der New MNorfer Börfe in den wid)- 
tigiten Mitien jind heute: 
Edlukpreite 
Scıte Samstag 
59% 
971 


American Can Co............. 38% 
Simerican Kocomotive Co..... u4i, 
American Emeltiing a........ 597 
Anaconda 

Atchiſon 


605, 
58 


Es regt ſich. 


Bereits verſchiedene Delegaten zum 
Nationalkonvent hier angelangt. 


Auskunftei eingerichtet. 


Werden Wood, Johnſon und Lowden auf 
dem Konvent perſönlich in die Ver— 
handlungen eingreifen? — Für John— 
fon großer Yapfang geplant. 

' 


Nimmt der republifanijche Natio- 
nalfo'ıvent auch erft heute über acht 
Zage feinen Anfang, fo ift doc) be= 
veits eine ganze Zahl von Delegaten 
hier eingetroffen, und in den verfchie= 
denen Hauptquartieren fowie in den 
Hotels bericht ein fehr reges Treiben. 
Die Räumlichkeiten in den großen 
Karamanfereien find befanntlidy be> 
reits feit Monaten belegt, e3 wird 
aber an Unterkunft fehlen. m Bu: 


.|veau der Ehicagoer Handelätammer 


»etbichem Stecl .............. 8 
Chicago, iMiw, & Ci. Faul.. 53 
Sentraf 2eatber CD0........... 3 
Crucible Steel ...... .........1 a 
Generagp Motord ....ur...:..0. 206% 
Inipiration Copper ....- 
Snt. Mercamtile Marine...... X 

„ Vorzugdaltien , 
ut, Raper Co. ...... — — 
Merican Petroleum 
New Morl Central „.......... 7 
MOLIDEER BANE „rn 74°s 
Rennſylvania Linien ......... 30% 
Neoples GaS ....0r.0rs00r 00000 30 
Reading 33 
Mey. Iron ad Eteel.......- 
Stars » Nochbud 

hern Railmay ........... 2° 


LBobrecer 


nt nenn. 4 8 
Die Kurfe fielen heute wieder, mie 
es heißt, infolge der Bonus-PVorlage, 
die am Samätaqg angenommen wur 
de. Die Nachfrage war nicht groß, 
etma 437,000 Xftienanteile maren 
um 3 Ubr verfauft worden. Die 
im Nahre 1942 fällig werdenden | 
Freiheit2bonds fielen auf 886. 80. 
Sees 


Dieſe Heuchler. 


Waſhington, D. C., 1. Juni. 
Eiſenbahnagenten, die wegen des 
Verkaufſs von Fahrkarten 
Delegaten zu 


»|romination bewirbt, 
>, 1 Haufe fein. 


413 | mit 


‚im Dti3 Gebäude ift eine Austunftei 
» [eingerichtet worden, wo die VBefucher 


Zimmer aller Urt mieten tönnen. 

New Nort3 Delegation von 88 
Mitgliedern wird am nächjiten Sonn 
tag bier eintreffen und fi im Eon= 
areh Hotel in den Räumlichkeiten 
nieberlaffen, in denen bisher die Bu= 
teaus der republifanifchen Parteilei- 
tung waren. Nicholas Murray But» 
fer, der fih um die Präfidentichaft3- 
wird bier zu 
Der Eonderzug von California 
den Delegaten und Yohnfon- 
Unhängern von der ganzen pagifi= 
Ihen Küfte wird Donnerstag mittag 
bier eintreffen, und ungefähr um 
diefelbe Zeit wird Johnſon ſelbſt mit 
feiner Frau aus dem Diten anftom- 
men. 

Das Koliſeum iſt bereits ſoweit 
hergerichtet, daß es von den Kontrak— 
toren der Parteileitung übergeben 
werden konnte. 

Werden ſelbſt in Kampf eingreifen? 


Von republikaniſchen Parteifüh— 
rern wird jetzt mit der Möglichkeit 


an gerechnet, daß verſchiedene der Präſi— 
der demokrataſchen dentſchaftskandidaten aktiven Anteil 


Nationalkonvention in San Fran- an dem Konvent nehmen und dort 


unterhandeln. 
daß viele der Kongreßabgeord— 
neten, die zu Gunſten der Pro— 
hibition geſtimmt haben, die Rück— 
reiſe von San Francisco über Ka— 
nada machen werden, weil ſie dort 
geiſtige Getränke nach Belieben er— 
halten können. 
Selbithilfe in Irland. 

Dublin, 1. Juni. Nachdem die 
Beivohner bon MWeitport in der 
Srafihaft Mayo Lord Sligo ver- 
geblich verjucht hatten, ihnen einen 
Zeil jeiner Xändereien zur Beitel- 
[ung und als Viehmweiden zu über- 
lalien, rifien fie geitern die Umfrie- 
digung um dieje Zändereien nieder, 
trieben das QVich des Lord fort und 
ließen ihre eigenen Kühe auf den 
KRajenflähen meiden. Sinsgejamt 
wurden auf dieje Wetie etiva 56 
Meres in Beji genommen, 


cisco 


— 
In Auklagezuſtand verſetzt. 


Der Bondsmakler John Ells— 


worth Griffin, der am 12. April in 
| feinem Bureau im Firit Nationalı“. ; 
— * — ———— allen Schaden, den ſeine Ge— 


haber William C. Bryan, erſchoß, 


Bank-Gebäude ſeinen Geſchäftsteil— 


iſt heute von den Großgeſchworenen 

in Anklagezuſtand verſetzt worden. 

Beide Männer waren betrunken 

und Geldes wegen in einen Streit 

miteinander geraten. 
— —ñ— —— — 


Wird nie mehr ſpielen. 


Angelo Canone fügte ſich beim Spiel 


eine tötliche Wunde zu. 
In ſeiner elterlichen Wohnung, 
dr. 13315 Weſt Taylor Str. ſpielte 
der jährige Angelo Kanone mit 
iciner fleinen Schweiter Roje und 
dem Nadhbarsjohn Frank Rineto 
„Arzt“. Inden er den bermeint: 
ih ungeladenen Revolver feines 
Xaters holte, jagte er den Gefpie- 
len, er werde fich in die Bruit fchie- 
ben, und dann miljfe Sranf ihn als 
Arzt behandeln. Dann drüdte An- 
gelo ab und die in der Watte befind- 
liche Kugel drang ihm in die Pruit. 
Zwar fam die Mutter herbei und 
holte jofort einen Arzt, der dasFind 
ſofort ins Countyhoſpital ſchaffen 
ließ, aber es konnte ihm keine Hilfe 
mehr werden, Angelo ſtarb. 
—— — —ñ — 
| Rät zum Frieden. 
Papſft Beneditt erläßt Hirtenbrief mit 

erniten Mahnungen, 


J 


Rom, 

hat einen Hirtenbrief erlaſſen, in 
welchem er ankündigt, daß, wennſchon 
er die Anſprüche auf die weltliche 
— des Heiligen Stuhls aufrecht 
er 

durch welche es katholiſchen Monar 
chen unterſagt war, den König von 
Italien in Rom zu beſuchen. Wie es 
heißt, wird der erſte Monarch, der 
unter dieſen neuen Verhältniſſen 
Rom einen Beſuch abſtattet, der Kö— 


geben zu, auf 


hält, er die Verfügung widerruft, 


ihre Nomination hinarbeiten 
werden. Zwar iſt es bisher bei den 
Nationalkonventen Sitte geweſen, 
daß anerkannte Präſidentſchaftskan— 
didaten ihnen fernbleiben, mit dieſer 
Tradition wird jetzt aber vielleicht 
gebrochen werden. 

Vielfach wird zurzeit darüber ge— 
ſprochen, daß Arrangements getrof— 
fen würden, damit Wood auf dem 
Konvent anweſend ſei und perſönlich 
in den Kampf eingreifen könne. 
Wenn Wood anweſend ſein ſollte, 
dann erwartet man, daß auch Low— 
den und die Uebrigen Einlaß finden 
werden. Senator Johnſon iſt als 
ſtellvertretender Delegat zu einem 
Sitze berechtigt. 

Johnſon nicht beunruhigt. 

Wood und Lowden entwickeln zur⸗ 
zeit eine ganz außerordentliche Tä⸗ 
tigfeit, im Johnfonfhen Hauptquars 
tier fühlt man ich dadurd) aber 
durchaus nicht beunruhigt. Kohnfon 


\ermartet mit der großen Maffenver= | und Charles Kerr. 


fammlung, die am nädjften Montag 
abend im Auditorium ftattfinden 


genfandibaten ihm etima zufügen 
fönnen, mieder gut machen zu kön— 
nen. Außer Sohnfon wird Genator 
Eorah an dem Abend Tprecen. 

Dem talifornifchen Senator mwird 


ein entbufiaftiiher Empfang veran⸗ 


ſtaltet werden, wenn er am Don- 
nerstag mittäag auf dem La Salle 
Str.Bahnhof eiatrifft. In einer 
Parade, an der u. a. der Hiram 
Johnſon Booſting Club, der Chicago 
Hiram Johnſon Club und der Hiram 
Fohnſon Marching Club teilnehmen 
werden, wird er nach ſeinem Haupi— 
quartier gebracht werden. 


| Sooverd Kampagne. 


| Das Hooverfche Hauptquartier ilt 
jeßt nach dem neunten Gtodivert des 
Congreß Hotel verlegt worben. 

Wie pon Wisconfin gemeldet wird, 
ation diefes Staated 
dem Stonpent ben Namen Senator 
2a Follettes für die Präfibent- 
\fcaftänomination unterbreiten. 22 
Delegaten werben für La Yollette 
und 2 für Lomden jtimmen. 

Die Delegation von Ohio wird ge- 
ſchloffen für Harding eintreten. 
| 3 Heißt, Senator Sherman merbe 
|demnädft in Chicago eintreffen, um 
|pie nötige Kampagne einzuleiten, 


wird die Deleg 


— damit er ſelbſt, und nicht Mayor ſon und Meitern Avenue ausitieg, | 
1. Juni. Papft Benedikt |Ihompfon, zum Mitglied der ftaate | pieften zwei Wegelagerer ihm ihre! 


lichen Parteileitung von Illinois 
ernannt werde. 

| Frauen tätig. 

Die Mitglieder der republifani- 
Frauen-Rarteileitung haben 
Kiten Sonntag einen Kaufus 
| einberufen, der um 2:30 Uhr nad) 
| mittags im Conare& Hotel beginnen 
Imird. frauen, die zu Delegatinnen 
oder Stellvertreterinnen zum 


> 
ſchen 
auf nä 


Na-| 


Abendpoft, Chicago, Ttendfag, den 1. Sumt 1920. 


berfhicdenen Staaten find dazu ein- 
geladen. 

Den Damen iit das Land ncd 
nit troden genug, deshalb wollen 
fie in dem Slaufus dariiber Beraten, 
‚mie fie in der Prinzipienerflärung 
eine wirffame Durdführung der 
Prohibition und natürlich allgemei- 
nes Frauenjtimmredht unterbringen 
fonnen. Cie maden gar feinen 
Sehl daraus, dal fie der Prohibi- 
ttonsfrage aerade fo viel Sntereffe 
entgegenbringen, wie dem Frauen- 
ftimmrecdht, etwas, wa fie früher 
immer und immer wieder beitritten 
haben. 

Das Eröffnungsgebet. 

Die folgenden Geiftlihen werden 
während der Stonventtage die Ge- 
bete ſprechen: Paſtor C. E. Wood— 
cock, Louisville, Eröffnungsſitzung 
am Dienstag; Biſchof Thomas Ni— 
cholſon, Chicago, —** zweite 
Sitzung; Paſtor J. T. Skone, Chi— 
cago, Mittwoch, erſte Sitzung; Dr. 
Emil G. Hirſch, Chicago, Mittwoch, 
zweite Sitzung; Cardinal Gibbons, 
Donnerstag, erſte Sitzung; Dr. E. 
F. Tittle, Evanſton, Donnerstag, 
zweite Sißzung; Paſtor Johnſon 
Myers, Chicago, Freitag, erſte Sit— 
zung; und Paſtor Gardner MeWor— 
ther, Chicago, Freitag, zweite Sit— 
zung. 


— 


Bombenattentat. 


Gebäude der Federal Awning & Tent 
Co. zum Teil zeritört. 

Die Anlage der Federal Amning 
| und Tent Company, 2811 Colorado 
Ave., wurde heute morgen furz nad) 
ſechs Uhr durch eine Dynamitexplo— 
ſion zumteil in Trümmer gelegt. 
Die Haupteingangstür wurde her— 
ausgeriſſen, Teile der eiſernen 
Schwelle wurde mit lautem Getöſe 
und großer Wucht weithin geſchlkeu— 

dert und ſämtliche Fenſter zer— 
trümmert. 

Der laute Knall war auf der 
etwa eine Meile entfernten Warren 
Avenue Wache hörbar, und ſchleu— 
nigſt wurde von dieſer eine Abtei— 
lung Poliziſten an Ort und Stelle 
entſandt. 

In dem oberen Stockwerk des Ge— 
bäudes wohnte die Witwe Frau 
George Wells; ſie wurde aus ihrem 
Bette geworfen, kam aber unver— 

letzt davon. 
Die Polizei glaubt, daß die Er- 
ploſion von frevelhafter Hand ver— 
urſacht wurde, und daß ſie auf Ar— 
beiterzwiſtigkeiten zurückzuführen 
iſt. 
— tt — — 
Aus Irrenanſtalt entflohen. 


| 


| Schs Infalfen der Anftalt, darunter 
| auch eine Frau, entfommen, 
Sechs Injafjen der Staatsirren- 
anftalt in Dunning, fünf Männer 
und eine rau, bewerfitelligten 
geitern abend ihre Flucht, und, un- 
geachtet des Mufgebot3 einer Anzahl 
Wächter der Anjtalt und der Poli- 
zei der Irving Park Wade, ıjt e$ 
bi3 dahin nicht gelungen, der Flüch— 
tigen wieder habhaft zu imerden. 
Drei bon ihnen iverden als „gefähr- 
Fe bezeihnet. Die Namen der 
Entwichenen lauten: Anna €o- 
lowsly, Selig Winsred, Franf Doo- 
ley, Mikoly Kaugy, Harry Denz 
Wie es den 
Flüchtigen möglich war, über eine 
zehn Fuß hohe Einfriedigung hin— 
über zu gelangen, iſt den Anſtalts— 
angeſtellten ein Rätſei. 


Abgetan. 
| Stadtrat hat nicht das Necht, den Bau 
| einc& Boulevards anzuordnen. 
Die Frage, ob an der Sunnpfide 
| Ape., zwiichen Weitern und Milwau- 
fee Mve., ein 99 Fuß breiter Boule- 
bard durdhgebaut werden jolle, wur. 
de heute morgen vom Stadtrat3- 
Ifomite für Straßen und Gaffen ba- 
hin entſchieden, daß es überhaupt 
kein Recht habe, den Bau von Bou— 
ılevards anzuordnen, fondern daß 
dies einzig und allein der Narfbe- 
hörde zuitehe, Die Anwohner hatten 
gegen eine derartige Breite oppo- 
niert, da die Sonderbeiteuerung eine 
zu hohe jei. Die Angelegenheit 
ſchwebt ſchon ſeit Jahren im Ko— 
mite. Die Straße wird jetzt 66 Fuß 
| breit werden. 

— — — 
| NMnangenchme Begegnung. 
Br Stromguiit mußte Räubern We: 


gezoll entrichten, 


ı MAIS Oscar Stromauift, Nr. 3221 
| Seminar Avenue, geitern abend in 
; Begleitung einer jungen Dame, mit 
(der er in einem Muto einen Aus: 
|tlug unternommen hatte, an Reter- 


| Revolver entgegen mit der Beden- 
tung, die Barjhaft und jämtliche 
Nertfahen herauszugeben. Strom- 
quiit händigte den beiden Stroldhen 

14.50 ein und meldete dann die 
unangenehme Begegnung der Poli: 
zei in Summerdale. 


— — 
Satten Revolver gefunden. 


Dreigehnjähriger Knabe von Spielkame- 


Am Ende feiner Taten. 


Geftändiger Ehwindler zu Zudt- 
hausitrafe verurteilt. 


— — 


Kam gnädig davon. 


Der farbige Gattenmörder John H. Rees 
dürfte morgen von Richter Scanlan 
zum Tode verurteilt werden. — Sein 
Geſuch abgewieſen. 


Mit einer verhältnismäßig gerin— 
gen Strafe kam der 64 Jahre alte 
Herman Blumſon davon, der ſich 
heute vor Richter Kerſten ſchuldig 
bekannte, hieſige Banken mit Hilfe 
gefälſchter Lagerhausſcheine um 
Tauſende von Dollars betrogen zu 
haben. Er wurde zu Zuchthaus von 
unbeſtimmter Dauer verurieilt, und 
wird vorausſichtlich, da Staatsan— 
waltſchaft und Bankbeamte ſich be— 
reit erklärten, der Begnadigungs⸗ 
behörbe zu empfehlen, Milde walten 
zu laffen, fhon nad Ablauf eines 
Jahres wieder ein freier Mann jein. 
Als Gegendienft Hierfür mußte 
Blumfon fich verpflichten, genaue 
Auskunft darüber zu geben, mas aus 
bem Gelbe geworben ift, melches die 
Banken infolge feiner Schwindeleien 
einbüßten, überhaupt der Staatdan- 
mwaltfhaft mahrheitägetreu alles mit- 
zuteilen, twa3 er über ben Fall weiß. 
Die Banken follen um mehr al3 
$300,000 betrogen worden fein. 

Einem Berichterftatter der „Ubend- 
poft“ faate Blumfon nad feiner 
Verurteilung, er felbit habe nur 
einen Heinen Teil des Geldes erhal: 
ten, der Qömenanteil fei feinen Mit- 
Thuldigen zugefallen, deren Namen 
er der Staatdanmwaltfchaft nennen 
werde. Gr fei nicht der geriebene 
Hochſtapler, als der er geſchildert 
wurde, ſondern vielmehr das Werk— 
zeug anderer geweſen. Blumſon bot 
ein Bild des Jammers. Körperlich 
und geiſtig gebrochen, ſah er alle 
ſeine Träume und Hoffnungen ver— 
nichtet, und anſtatt zu Reichtum und 
Anſehen zu gelangen, muß er nun 
als bejahrter Mann ins Zuchthaus. 

Blumſon kam als armer Schlucker 
nach Chicago, brachte es aber durch 
Fleiß und Unternehmungsgeiſt zum 
Präſidenten und Schatzmeiſter der 
Star Cereal Milling Co., einer Ge— 
ſellſchaft, die er ſelbſt gründete und 
ſpäter, als die Geſchäfte abflauten, 
für ſeine betrügeriſchen Zwecke be— 
nützte. Nachdem er Konti in mehre— 
ren Banten eröffnet hatte, hinterlegte 
er Lagerhaudfcheine für Wagen: 
labungen bon Mehl und Getreide, 
die er aber in Wirklichkeit gar nicht 
erhalten batte, und Ließ fich Geld 
darauf leihen. Eima $350,000 fol 
er auf diefe Weile eingeheimft haben. 
Als ihm der Boden hier fchlieklich 
zu heiß unter den Füßen murbe, 
flüchtete er im vergangenen $uli und 
feitvem murbe eifrig, aber erfolglos, 
auf ihn gefahndet, bi e3 vor iweni- 
gen Wochen gelang, ihn in Pittöburg 
aufzufpüren und binafeft zu maden. 
Blumfon? Familie lebt in Eüb- 
afrika. 

Abſchlägig beſchieden. 

Richter Scanlan hat heute das 
Geſuch des Negers John H. Rees 
um Bewilligung eines neuen Pro— 
zeſſes abgewieſen. Der Genannte 
wurde kürzlich von Geſchworenen 
ſchuldig befunden, im vergangenen 
Dezember ſeine Frau Mary ermor— 
det zu haben, und, da die Geſchwo— 
renen die Todesſtrafe empfahlen. 
wird ſie der Richter vorausſichtlich 
auch morgen, wenn er ſein Urteil 
fallt, verhängen. Der Mord, deifen 
Rees überführt wurde, war cine 
der grauenhafteiten VBerbredhen, das 
in der Sriminaldronif Chicago3 
verzeichnet Steht. Er flug dem 
twehrlojen Weib mit einem Beil den 
Schädel ein und berftümmelte dann 
die Leiche noch in ganz entjeglicher 
Meile, Sin mehr al3 ein halbes 
Dugend Stüde zerihnitt er fie und 
Be diefe an verfchiedenen Stel- 
en. 

2orlänfig jichergefteilt. 

Der 23 Yahre alte Frant Pike, 
melder in Epanfton vor einigen Mo= 
naten einen Kraftmagenfahrer ausge: 
tcubt hatte, rmurde heute von Richter 
Lewis zu drei bi3 zehn Kahren Zucht: 
haus verurteilt, und Ehas. Schliepp, 
ein Yarmerjunge, der dem Schnap?- 
teufel verfallen gemefen war und bie 
Stallungen ſeiner Arbeitgeber, James 
M. und William Higgins, in Brand 
geſteckt hatie, wobei ein paar Pferde 
verbrannt waren, wurde, da er ſi 
gebeffert bat, auf Antrag der Geſchä— 
digten auf ein Jahr unter Polizei— 
aufſicht geſtellt. Der Richter erklärte 
ihm aber, er werde auf zehn Jahre 
ins Zuchthaus kommen, wenn er rück— 
fällig werde. Der junge Mann ſcheint 
geiſtig ſtark beſchränkt zu ſein, und 
der Schnaps hatte ihm das bischen 
Verſtand völlig geraubt. Ein Be— 
m fih um breit, ift nicht erficht- 
lich. 
| Die Marfh-Siem3-Carey-Smith 
Co. hat heute die Siemd-Garey Co. 


 meggrund für die Brandlegungen, es) 


Gin Stüf vom liftigen Tod, 
Von Kurt Erid Meurer, 


Sie bildeten fozufagen einen ut» 
eingetragenen Klub mit dem einzl- 
gen Paragraphen, der Würde ihres 
Greifentums zu ſchmeicheln durch 
eine catoniſche Gelaſſenheit gegen— 
über dem Tod. Jeden Morgen und 
jeden Mittag verſammelten ſie ſich 
pünktlich im Stadtpark, ein penſio⸗ 
nierter Kanzleirat, ein penſionierter 
Lehrer, ein Rentier und ein ehema— 
liger Komödiant, vier Hageſtolze, 
ſchufen ſich aus Hypochondrie, Gicht 
u Aſthma, aus welk gewordenen 
Erinerungen und natürlich auch 
aus der Politik Unterhaltungsthe⸗ 
men und hatten am Abend ihres 
Daſeins innerhalb der kleinen, an— 
heimelnden Gemeinſchaft vielleicht 
ihr bedeutſamſtes ſoziales Erlebnis. 

Xm Park ging ein Wind um als 
Werber des Herbites, die Arbeiter 
gruben Töpfe mit Aftern und Geor- 
ginen in die Erde, Blätter fie- 
Ien.... Und die Greife fchlender- 
ten die Wege zwifchen den breiten 
Grasflähen her und hin, büteten 
fich ängftlich vor Zug und philofo- 
phierten über den zweifelhaften 
Wert de Lebens. 

Sie hielten einen unbewubten 
Srevel hody-mwie ein Panier. — 

E3 weht duch alle Lieder und 
durd) alle Bücher verjtohlen die Ge- 
wiß;heit von alters: Die Furcht vor 
dem Tod ift der Anfang des wahren, 
fruchtbaren Lebens. Auf Herbitpfa- 
den fchleiht Freund Hein und be- 
gegnet mandem Einfamen. Warum 
begegnet er den Vieren nit, jab 
auz dem Nebel tretend ohne Sippe, 
ohne Stundengladg, aber eimen 
ichhweigenden Vorwurf im Schwarz 
feiner Augenhöhlen: „Narren! Ihr 
habt verfäumt!“ 

Der Tod begegnete ihnen niht— 
oder war da3 womöglidh der Tod, 
| eine der Moderne afflimatiiterter 
Tod, der dort die merfwürdige 
unrubhige Greifin heranführte? Ein 
ihmwarzer Sulinder, ein jchmarzer 
PBaletot, auf Taille gearbeitet, ein 
Monofle: Giampietrotyp, Semen 
zierlichen, glat ſchwarzen Spazier— 
ftab krönte in der Tat ein taubenei— 
großer Totenkopf aus ſchmutzig gel— 
bem Bernſtein. Der Herr im Zylin— 
der war aber nur der Neveu Der 
Greiſin. 
| „Servus, meine Herren“, — rief 
er fich verbeugend und lüftete den 
Zylinder über einer grauen Glake. 
„sch bewohne hier gleich) am Part 
die Villa mit den breiten Marmor- 
urnen rechts und linf3 neben dem 
Beitibül. Die Dame iit meine Tan- 
ıte, eine Scriftitellerin, Sie hat, 
willen Ste” — hier lächelte er Tiitig, 
ironiſch liebenswürdig — „hödit 
ſonderbare Marotten. Gott ja, ſie 
iſt eine Ausnahmenatur. Sie hat 
mich gebeten, ich möchte ſie Ihnen 
vorſtellen. Sie behauptet nämlich, ich 
müßte Sie kennen. Sie behaupet, ich 
hätte Sie bereits in ein Notizbuch 
geſchrieben — nicht wahr, Tant— 
chen? — Aber ich kann mich eben 
nicht mehr darauf beſinnen. — Ich 
will Sie nicht ſtören. Meine Tante 
wird Ihnen ja wohl etwas zu ſagen 
haben. Ich bin Ihnen verbunden, 
meine Herren Servus!“ 

Gr war fort. Die obier Greiſe ſtan— 
den mit de. Greijin allein, „Eine 
srau, eine Frau, 0 weh —” dadıte 
der penjionierte Oberlehrer. Der 
penfionierte SKanzleirat und der 


| 


Rentier lädhelten verihmigt verle- | 


gen und der Komödiant fühte der 
Alten in galanter PBoje die Hand. 
„Bnädige Frau geitatten ein 
munteres Seiprädy in melandoli- 
iher Stimmung....“ 

* „D bitte —“ Tächelte da die Girei- 
fin und verlor fürder diejes Lächeln 
nicht wieder, da3 mie cin Mädchen: 
lächeln mar, 
ge Frau — anädigez Fräulein...“ 

Alltäglih nun beobadıteten er: 
ftaunte Leute die Sreifin bei den 
vier alten Herren, die Walten und 
Schalten eines weiblichen Weſens 
nur mehr vom Hörenſagen wußten 
und erſtaunt und ergriffen waren 
von ſoviel innigem Humor, von ſo— 
viel tröſtender und betreuender 
Sorgſamkeit. Freilich — ein wenig 
wunderlich war das alte Fräulein, 
fing zuweilen an, zu tänzeln und zu 
trällern, warf ihren Muff in die 
Höhe und umarmte 
den Komödianten. Die vier alten 
Herren aber hielten ſolches für ver— 
ſpätete vitale Aeußerungen, wie ja 
überhaupt die Greiſin noch ganz er— 
füllt ſchien vom Wein einer Ju— 
gend, freuten ſich und erſehnten, 
als Winter war, heftig den Früh— 


ling. Den Neveu im ſchwarzen Zy- wagen 


linder ſahen ſie nicht. Die Greiſin 
erwähnte ihn kaum.‘ Aber ſie er— 
zählte den Freunden ihre Marterge— 


ſchichte. 


* dad Wort Zärtlichkeit. Sie lief 
ſchon als Kind den Eltern fort und 
hing ſich an gleichaltrige Knaben. 


Sie wurde verlacht, verſpottet und den einſtigen 
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„Bitte — nicht gnädi- | 
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einmal fogar | 
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Ihre ganze Tual war eingejaht | Tr-E-A.Rumien wird progeifiert 
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Für hillie 
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uſw. iſt die Depoſitors State 
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Diefe Bank fteht unter gemeinfamer B 
LE ES 


| 


hen Verwandten fie für einige Heit | 
in eine Seilanjtalt braten, Als. te | 
entlaffen wurde, war jie jtumpf und | 
wund, Sie jchämte ji) vor den 
Menichen, vor den Gemälden, vor | 
Blumen und vor ihrem Spiegelbild. 
Später fam die KReaftion und fie 
ichrieb, fih felber geikelnd, fcham: | 


Ioje Berje in der Art der Dolorofa | 


und der Marie Madeleine, 


Die vier Greije erfchrafen, wie jte |} 
Doc) jtieg ihnen eın |} 
Atem wie von würzigen, verjüngen- || 
den Effenzen aus den Erinnerungen || 


das erfuhren. 


der Grein und fie embianden als | 


eine Sirafe und dennodh Sanft if 


orte wie Diele: | 
„Ich bin euch gut, ıhr alten, lie: | 


ben Menschen. Selbit ivenn id mir | 


uberlege: Es it mit unmoöglid), | 


daB auch einer gerade von eud) mid) | ; 
auf der Schädeljtätte meiner Xuit, 


ans Kreuz aeichlagen hat, al3 nod 
di: frühe und vergangene Zeit war, 
die Zeit der geringen Einjidt und 
dc3 Uebermutes. Und wenn nicht 
bei mie — hat nidt vielleicht ein 
jeder von eud) etivas verjäumt bei 
der oder bei jener, die fih nicht 
offenbaren wollte, „Nicht jo unge: 
duldig jein. Wir Frauen find bloß 
aus dem ($runde fo fehr unvollfom- 
men, meil ihr Männer feine Ge— 
duld habt, uns vollfommener zu 
madhen!“ — Hand aufs Herz, ihr 
törichten, lichen Menfcdhen, habt ihr 
nicht alle etwas verjaumt?“ 

Eines Tages empfing der Komo- 
diant einen Brief von dem Fräulein, 
das Schwer franf geworden mar. Das 
geihah im März, ala die Knoipen 
Idhon einen jtarfen Mut hatten, zu 
eripriegen. Dem brieflihen Wun- 
Ihe treu begaben jich die vier reife 
in die Billa mit den breiten PMar- 
morurnen zu beiden Seiten des Pe. 
jtibüls. — 

Das Schlafgemadh erleuchtete ge- 
dämpft eine verhangene rofa Ampel. 
Aus meiten Stifien lächelte das 
ihmale, aelbe Antlig der Totfran- 
fen. Die barmherzige Schweiter jah 
regungslos am Bett. 

Ta richtete fich plöglih das alte 
‚sränlein mit Mühe auf und bedeu- 
tete die Greife twortlos, zu lauſchen. 
sm Mebenzimmer begann eine 
Spieluhr — letje und heiter... 

Auf der Schwelle ftand der Ne. 
deu im Schwarzen Gehrod: „Servus, 
meine Serren....“ 

‚ Um feinen Mund lag ein Lächeln, 
Img und irontich. Und die bier grei- 
jen Männer fauerten fid) in Sejiel 
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Wertvoller Inhalt, 


Koffer mit Schmudiaden im Betrage 
von 540,000 verihtwunden, 


Die Polizei wie aud) die Beamten 
mehrerer Brivatdeftivengenturen Äu- 
Ken nad einem offer, in dem jich 
Shmudfahen im Werte von 
510,000 befinden follen, und der 
hier angeblih in einem Gepäk- 
raume der Bahngefellichaften fteht. 
Er gehört der Schmuckwarenhand— 
lung von A. G. Schwab, Cincin— 
nati, O. und wurde von einem Ver— 
täufer der Firma am 15. Mai in 
Muncie, Ind., aufgegeben. Als die— 
ſer ſich ihn von einigen Tagen aus— 
händigen laſſen wollte, wurde ihm 
ein anderer, ihm ſehr ähnlicher über— 
geben. Es befanden ſich Kleidungs— 
ſtücke darin. 

— —— ——— 

* Verletzungen, die fie am 15. 
Mai erlitt, als ſie von einem Kraft— 
überfahren wurde, erlag 
heute im S. Chicago Hoſpital die 
27jährige Frau Edna Walker, aus 

arn, Ind. | 

—-19+0 —— | 
! 
New York, 1. uni. Im biefigen | 
Bundesgericht begann heute der Pro- | 
zeß gegen Dr. Edward U. Rumleh, 
Miteigentümer ber 


Nkın wende fich an diefe alte Staatsbant. 
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4633 $. Ashland Avenue, 


7 bi 9 abends. — Samstags von 9 bis 9 Uhr abend3. 
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reell, prompt und gewiſſenhaft in 


Geldsendungen 


Bank überall bekannt. 


Bonds ſtets an Hand. 


e $6,000,000 Bank. 


Zelephon: Yards 7920 
4:30 abends. — Donnerstags von 


undesregierung- und Staat3-Auffidht. 


Heute bis 8 Uhr abenbB, 


1Jos.Asehkar&ibe, 


Bankiers, Schiffahrt und 
Grpedition 
gm Geihäft feit 1900. 


755 W. NORTH AVENUE. 


Süidojtefe Halites Straße, 2 Etod, 
über Mnothete, 


Zelephon: Lincoln 6161. 


Tsolgende Preife für 


Geldlendungen 


und Cheds 


Freie für Geldfendungen #. Che, F 
find Aenderungen unterworfen, 
Deutihland: 


10,000 Darf nadı irgend 
einem Rlaß in Teutfdh- 


10,000 Mark für fofortige Liefe- 
rung billiger al3 ſonſtwo. 
Oeſterreich: 

10,000 Kronen nach irgend 

einem Platz in Oeſter⸗ 
890 

Ungarn: 

10,900 Kronen, nach irgend 
einm Platz in Ungarn 
Polen: 
10,000 polniſche Mart 865 
Czecho-Slowakia: 
10,000 Kronen heute... 8250 
10,000 Kror., bar. Geld. 3300 

Jugo-Slavia: 

10,000 Kronen ......... 8100 


1,000 Rubel....... 827.50 
10,000 Rubel bares Geld 3225 
Beſtellungen von außerhalb CHReageo 

werden pünktlih ausgeführt, 


875 


Schiffskarten über alle 
Linien. — Ausländiſches 
Geld ſtets an Hand. Rat 
in Steuer- und Gepäck— 
angelegenheiten. 


Städte 
| Anleihen 
1000 Mark Bonds 


Berlin (1912 6i8 

r 1915) 

, Groß-Berlin 
(ED) 2: .. 4% = $28.50 

Frankfurt am Main 


. 4% = 328.50 


Frankfurt 2u......5% = $36.00 
Hamburg ........4% = $28.50 
Hamburg (neue Aus: 
gabe) ........44% =62000 
Leipzig 4% = $32.00 
4% = $32.00 
4% = $30.00 
44% = $29.00 
4% = 328.50 
. 4% = 532.00 
4% = 330.00 
...4% = $30.00 
. 4% = $30.00 
Münden 4% = $30.00 
Münden .........5%= 832.00 
Nürnberg ........4% = $28,50 


Magdeburg 
0 Bremen 

Charlottenburg . 
Tarmitadt ..... 
EUEBBRE une 
Düffeldarf ..... 


Liehesgaben-Verſand 


nach Deutſchland, Oeſterreich, 


Ungarn, Polen, Böhmen, af, 


etateteteteteteteteteetuteintnteteteteieeietelhteleteifelen 


En 3 2 2 2 2 


z i 


von hier tvie ab ıınferem Hamburger fa- ° 


ger, dem unjer Herr 9. Griem perſonlich 
vorſteht. 

Bringt Eure neuen oder alten Sachen 
Wir haben ein neues, erprobtes Eyftem 
der Beförderung, das 


größte Sicherheit 


geſchlagen — vergebens —: in ihr „New York Evening Mail“, wegen 
blieb dieſe brennende Sehnſucht, ſich angeblicher Verſchwörung — —— 
anzuſchmiegen. Sie warf ſich jpäter |legung des Gejehes, melches Hanz | tetwer (618 zu 40 Wo) zum 4“ 
‚den Männern an den Sals, und die | belöbeziegungen mit dem Landesfeind | zgen ın G Wochen beidrnent He a ee 3 
| Männer mißbraudten ihre Zärtlich- | unterfagt. Mit ihm zufammen mer= | fiht often. ee 2 
u 8* —— ſie. Die den die en ©. Walter Kaufz | vort-Biehpadung 1eyt u 27 
Männer find eben gewohnt: Mar mann und Norpin R. Lindheim pro= | tätig. — Tesaleigen alle fontigen Wa 7 
muß Laune haben zum Lieben eben. | zeffiert. ’ ae 5 00— 

jo mie zum .Nufitmachen oder zum! Sie werben befdyulbigt, fich ver- 

Biertrinken oder zum Lefen. Daiz es |fchmworen zu haben; um die Bunbes- 


( im Guperiorgeriht auf $250,000 
__ zasen fer verimnnbel, ı Schabenerfaß megen angeblich uner- 
Don dem löjährigen Walter Ka- |(aubten Mitbemerb3), und John 
adzala, Nr, 4836 S, Racine Ave., | Marjch hat obendrein W. %. Careı) 
murde geitern abend der gleidhaltrige |auf $40,000 wegen dem Kläger an- 


Iımd Schnelligkeit bedeuter. 
zur Ver: | „Nit verjiherter Erprek als Teil-Yradk nad 
verfigerter Pa- 


ee 
1 100 Pſd. 3.00 

Nid...... 3.00 
1.50 


—7.00 


359 ‚nig bon Spanien fein. |tionalfonvent ernannt „wurden, ſo⸗ 
— 3In dieſem Hirtenbrief betont der wie die Mitglieder des Frauenbei-⸗ 
— 2.50 IPapf au die Notwendigkeit der 0098 und die Vize-Vorfigenden der 
tartoifeln. = a Ausmerzung der Zwietracht, melche | — |Xames Richalaf, Nr. 48411 S. Ra- | ; *6 i 
ie ur bei Sbmapme von [ODE bie Mieberherftellung des ſei, der Menſchheit zu helfen, und er |cine Moe, im die linfe Seite geidof- — — alte Klage nilgen 
niadungen.) — verhindert und nicht nur bie | forbert die Biſchöfe auf, zu lehren, jjen, Er liegt in bedenklihem Zu- | ba An Firmen fteht auf dem lau i 
7.00 —8.00 je tlichen Jutereſſen der einzelnen daß Vergeben und Mitleid unums fand im St. Mary’s Hofpital dar- |fenden I-rozehtalender des Kreigrich- GRIEM & MEVYER-EIGEN — 
„17.50 ‚Länder ernitlih jchädigt, ſondern gänglich notwendig find. Inieder, Wie e3 heißt, hatten die | jerg Torrifon 60 N. LA SALLE — 
auch das Leben und den Geiſt des Ver Papſt fordert die einzelnen Knaben beim Spielen einen Revol— — —— eine Zärtlichkeit geben foll, die nim. |regierung daran zu verhindern, von | Chicago, II. 
H em. | Chriftentums, „wie es durch das Volter auf, ſich brüderlich zuſam⸗ ver gefunden. Walter wollte James Plotzlich hyneriſch geworden. mer müde wird, zu ſchenken und zu den Akltien der S. ©. MeElure | 
Vaterunſer und durch das Beiſpiel menzuſchliehen, um die Rüſtungsaus⸗ zeigen, wie man ihn handhabt, wobei Die 30 Jahre alte Frau John empfangen, das halten fie für när- |Nemöpaper Corporation Befig zu 
unfereö Heiland gelehrt wird“, Igaben wenn nicht ganz außzumerzen, |jich dann ein Schuß entlud. Brana, 4939 Walton Straße, wurbe jriih, für eine fire dee, die man |ergreifen, der pie „Evening Mail“ 


ibn en a een he au — oeftern gelegentlich einer Autofahrt, |erfiirpieren muß, denn fie iit läitig |gehörte. Angeblich waren die Aktien 
| ’ ‘das auf Diele 1 


J 


00 fd 


> MEERE sn > 


. Starts € 
Sreile g 
s 


weiße BRinneſe 
in, 100 Pfund... 
Kartoifeln, Sloride, Air, 


RB esenunooann0n.1.00 
Getreide, MWehlm 
(Barpreije.) 
Beisen— 


2, NOSDUMDER.. „0000... 
Din ssussenenen 


“iı 
... 


... 


Main 
Auch Sonntags von 10—1 


Sr, 
Mais— 
Ar. 2, gem 
Jr. 8, D0.. 


USl..oosonnr.. 


* Der fein Grundeigenkum % 


Gr o 
AT, P 


Schen 
u. —; 
Beriditfung— 


— 


dem Hirienbrief heißt, „allen denen, 
die während des Krieges ſeine Be— 
ſtrebungen entſtellten und ſeine Tä⸗ 
tig leit ſchädigten“. Er fügt hinzu, 
das Hauptziel der latholiſchen Kirche 


Ariegsbrände verringert wird und 
dab allen Ländern Unabhängigkeit 
und Unverleglichleit bes Gebiet in» 
nerhalb ihrer eigenen ©renzen ge- 
fichert werden, £ 


jtern 
24. 


* Bon einer ZYofomotive der We-| die fie mit ihrem Gatten unternom= |und wie ein banaler Vorwurf gegen 
Slinois Bahn wurde an derimen hatte, plöglih böfterifch und |die eigene Untreue. Man redete dem 
Straße der 2Yjährige Mauley|Tprang an Kildare und Weit Grand | Mädchen fo lange ein, da ihre 


Smith, Nr. 824 Oft 58. Straße| Avenue auß dem Auto, mobei fie fich | Zärtlichkeit eine Anomalie fei, bis 


Stelle ge- 


überfahren und auf der 
tötet, £ ? 


ungefährliche, jebod)- 


fmershafte 
Berlehungen mE —— 


— — 


ſie ſchließlich ſelber daran glaubte 
und fi nicht fträubte, als ihre rei⸗ 


X 


— 


dieſer Geſellſchaft Eigentum der 
deutſchen Reichsregierung, die Rum— 
ley das Geld zum Ankauf der Zei— 
tung durch den Botſchafter Grafen 
von Bernſtorff und Geheimrat Dr. 
Heinrich Albert geliefert haben ſollte. 


kaufen will, erreicht ſchne feie 
Zwed durch eine Kleine Anzeige 
der „Abendpofi”. 7 


— — ——â— — 


Leſet die ‚Sonutagpoe, 


2 
* 


















' | 
f Geldjendungei nach Deutjchland, J 


Deutſche Wertpapiere 


u. ©. Liberty Bonds und andere amerikaniſche Wertpapiere. 


Wollenberger & Go. iit Das älteſte deutſche Bank— 

haus in Chicago, hat die beiten Verbindungen — Deutfche 
4 Bank; Dresdner Bank; Disfonto-Sejelfihaft— forwie feinen eigenen 
Vertreter in Deutſchland. 

Wollenberger & Co.’s Rreiie find fo niedriaq, wie es 
deren altbewährte Geihhäftsführung erlaubt. Da die Wechfelraten 
und jomit au die Preiie für Mertpapiere nicht nur täglidh, fon- 
dern oft au) während des Tages ſchwanken, iſt es mit unferen 
Prinzipien unvereinbar, Preiſe und Raten anzuzeigen. 


Zwecks zuverläſſiger, koulanter und reeller Bedienung wende 
man ſich an 


WOLLENBERGER 8-CO. 
Bankgeschaeft c 
U 105 LaSalle St.. Ecke Monroe V 

CHICAGO 
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Werionem, melde wünidhen nad 


Deutichland 


au ed offerieren wir unfere Einrichtungen, 
um ihnen 


Päſſe, Reiſe-Erlaubnis, 
Dampfer⸗ u. Eiſenbahnbillette, 
Wechſel auf Berliner Banken 


und alle notwendigen Dolumente au beforgen 
die fie initand fegen, mit einem Mi 
































——— 


Paſſage nach und von 


Deulſchlund 


mit der 


merican line 


Rem HYork-Hamhurg direkl. 


indeitinaß 
don Unbeauemlichleit und SHeitverluft au reie 
fen. Bu Vefprehungen einacladen, bei denen 
vollftändige Auzlunft erteilt wird, 

Wie ofefriren deutfhe Marl au fehr nie 
drigen Breifen, tva3 fie au einer wilnichens 
werten Geldanlage made, Wir überweiſenGeld J „Manchuria“........ 19. Juni 
nach Deutſch· Deſterreichy, Ungarn, CzechoSlo- J Dongolia“. . Juii iA. ving. 25. Sep. 
walia, Jugo ⸗Siawien, Rumanien u. derEchweiz. J 


Notariatskanzlei 


Sadgemäke Ausfertigung von Urlunden, Voll⸗ 
masten, Aaufverträge, Erbihaften m. f. w. 


Schiffskarten aller Linien. 
Offizielle Verkaufsſtelle 


„Manduria‘ 31, Juli 11. Eep. 23. OR, 


Red Star Line 


‚|| NEW YORK - ANTWERPEN 


| „Aroonland“ „....... 5. Juni 10, Suti 

— on 7) | Lappland“ „un... 12. Juni 17. Ruli 

2 don „Food Drafts and“. ...n.....19. Zuni 24, Aut 
der Belte Wen aur Linderumg der Not Yoreg || o „Seclamd“........ ern. RE 


Ungehörigen in der altcı Heimat. 
Dentiche Bonds von größeren 
J Städten 

Keis an Hand zum billigſten reife, 


White Star Line 


, NEWYORF-SO"THAMPTON 


Transatlantic Transportation Co., Ine, B| Em: 22.880 T Iuzul 
1646 LARRABEE STR. | NEW YORK- 
wel.: Tiverien 3667. ı QUEENSTOWN-LIVERPNOL 
2 — Ken =. ———— If. 2. — | Geltic‘, ..... Junt 3. gut 


| „Mobife” (früber Cleveland), 10. Auli 
' Dffices: 14 N. Dearborn Str.. 
Chicago. !N. 


1 schiffskarten -Sgentur 
Geldjendungen: 


— nd — 5 
Beutfdland, Heherreih, % 
A nad) ganz Angarn, Zugo- B 
flavien, Ezedoflovakia, E 
Siebenbürgen, Bukomwina i 

Telegraphiſcha Geldſendungen. 


Notariais-Kanzlei. 


Pofenfträge, werben vantnia ent 


\. Schlesinger 


644 North Avenue I 
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North Ave, und Larrabee Str. 
Chicago, Ill. 


@ine fihere Vant für Eure 
Griparniffe. 
&pareinlagen in Eummen bon einem Tol- 
lar oder mebr bi3 au trgend einer Eum- 
me werben angenommen, auf 'weldde drei 
Prozent Binfen bezahlt werden, balbtähr- 

lich gutgeſchrieben. 

Geld, das am oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponiert wird, 
zieht Sinien vom Griten an. 
Sicherheitsgewölbe. Das geräumigſte und 
vallſtändigſte Sicherheitsgewölbe auf der 
Vordſeite ſteht in Verbindung mit der 



























tg 3. Floor, erfte Tür ILL. | Pant, KAäften $3 ver Kahr und aufwärts, 
8 Zei. Lincoln 359. 

A Offen jeben ben Bis 9 Uhr mmb I Bauben 5, WMOlE..nnnonsessnessnss Prafident 
Sonntags bis mittag. Charles E. Schick .......... Viſ-epräſident 


— POREIIERRE „taffierer 








t — *8 Victor S. Thiele ............. AlzSlaſſierer 
1ED9®E | (| Walter Ü. Rolkenenensnennnnens Hilfßlaffierer 
Offen Eamdtag abends ton 6 hiß 9 Ubr. 
Enre Kundſchaft iſt herzlich villlemmen. 
Geldſendungen Pr 
i 





nad 


Dentihland, Deiterreih, Ungern, 
Böhmen, Juns-SIawien und allen 
anderen Ländern zum 


Billigſten Tagespreiſe. 
Ausſtellung von Checks und Eröff— 
nung von zinſenbringenden Spar— 
Kontos in allen größeren Banken 

Europas. 


6% tFirſt Morigage Gold Bondo. 


K. R. BEAK & C0, 


Foreign Dept. 


Geldſendungen 


nach Deutichland, Deutſch · Oeſterrteich. Czecho · 
flovalei, Runoilavien, Ungarn, Polen. 
Rumanien und Italien. 


—— or». 4 hr L 
Schiffsiarien 
Ageutur und Notariats-Kanzlel. 

Mir laufen und verlaufen: 


Liberty Bonds 


J.V. ZINNER & (0. 


(Am Gefhäft felt 1908.) 























Hetdendungen| mi 2nmanie Sem 





Schifiskarten ausgeſtellt von 


Billigſte Preiſe. Lioyd Sabaudo Line 
F 312 S. Clark Straße, nahe Jackſ 
brbſchaften .. Kollmadıten ober = J — a Be 


mai13,dofadi? 





— — 


K. W. KEMPF 


ze: Mein 4491. 120 N. 2a Enile Etr. 
Olfen 96. Eonntans 9—12. 





Vollkommenes 
Augenlicht 


(Gebt dieſe Anzeige auf.) Ji es, waß wir Euch geben. Leldet Ihr 





ih Fur E | au Kopfweh oder laufen die Buchſtaben 
‚Habt en Hebiß, dns Euch paft | beim Xeien burheinander? Seid Ihr 


le M iläfrig oder Brennen Eure Mugen nam 
20jahrige Erfahrung! dem Leien ober Nähen? Alles dieß find 
ee & behienn | Enmptome von Augendefelten. Wir 
aende, Refultate oder | beſeitigen alle Augenbeſchwerden ganz · 
leine Zahlung in den ſchwierigſten Fällen. | ih und auf wilfenihaftlihe Weile, 


Blade Gaumen und dadıloie Rintten. | 
nen Rat u, Preile, Interfuchung frei. Neber 40,000 Befriebinte Kunden find 


zu 10 Bis 6. Abends nad Qerabredume. | Ü oenünender Beweis unjerer Fähigteit, 
Sentral 6975. SG tue meine Arbeit felbit. | für Enre Augen nmfeifend sm jergen; 
Keine Affiftenten, | unfere Breiie find mähig nnd wir ga 


Dr. E. V. WILLIAMS, Spezialist, rantiren vollftändige Bufriedenbeit, 
Bimmer 402, 35 ©. Dearborn Etr., Chienno 


18ap,fondi” 


2,100101 










ILLIAM B. LUGKE 


Plumbing,. Gas Fitting 
Heating Grid'Sewerage 


.ı A%0L1Irving Park Bivd. Dritter Floor, Eemutt den Sahctuft. 

















die Herrihaft von Moslim fränti= | 








Abfahrt Ma am 3 Juni warte (fozufagen gänzlich untätig) 


(rüber D. ‚„Moeltle”* der Samburger Linie.) | 










m NT wgrzr 


Die Nenordnung der Nedhtsver-ihn bearbeitet; ferner till fie den 





hältniffe im Jugoflawifden tonjtitutionellen Artikel in ihre Ver- 
Reiche. faffung aufnehmen, dah alle Bürger 

bor dem Gefete aleih find. Die 

Bon U. Bartolbi, Landwirtſchaft wird durch biefen 





fonftitutionellen Alt auh in Bos— 
niens$erzegomwina zum freien 'Ge- 
merbe und die biäherigen mo3lemini: 
Then Grundbefiter werden gezmuns 
gen, ihre Vorrechte auf Grund und 
Boden genen eine Ablöfungsfumme 
preiäzugeben. Als Ablöfungsfumme 


— „I. proponiert die Regierung den Wert 
ſtände auf dieſem Gebiete vorläufig einer Jahresquote des bisher erhal— 


noch unverändert, weil es unmöglich tenen Tehenszi 
* weil 68 zinſes, der auf Grund 
—— Nacht einheitliche Geſetze ines zehnjährigen Durchſchnittser— 
— en ganzen Staat zu Ihaffen. trag3 berechnet wird. Diefer Vor- 
— innerhalb des S. 9. ©. |fchlag fheint alle Ausfichten auf Er- 
N ge galt ganz  berfchiebenes | Fofg zu haben, fo dak man ben regie- 
ech ee Nlamonifchen Gebieten | unasrätlichen Entwurf bereitz ala 
von Sübjteiermarf, Krain, Süboft- | enpailtige Löfung betrachten darf. 
färnthen und in Dalmatien öfter-| Kine Oppofitionspartei ber er- 
reichiſches Recht; in Kroatien⸗Sla⸗ remen Elemente vertritt allerdings 
wonien autonom kroatiſches Recht; die Meinung, daß fchon die Er— 
im Banat, Bafta und Batanja un⸗ werbsari dieſer Moslim vurch all die 
gariſche Geſetze; in Bosnien⸗Herzego⸗ Jahrhunderle hindurch contra bonos 
wing bosniſches Recht, durchſetzt mit more war; fie pläbieren für eine 


gewiffen Reliquien der alten Türken: | grey; nn 
berrfchaft. Ablöfung ohne Entfhädigung, mas 


: j i ‚... |aber eine völlige Blofftellung der 
Die neue Regierung ift nun eifrig |fonft mittellofen Mohammebaner in 
beſtrebt, die Rechtsverhältniffe Zu | pen Zuftand abfoluten Elends zur 
orbnen und bie Gefeßgebung auf Folge haben hätte. Die Regierung 
neue Örunblagen zu ftellen. So nimmt den menschlichen Standpuntt 
wurde zur Nivellierung biefer Rechte | ein, dak man nicht die jeige Ge- 
ein befonderes Minifterium in Bels | neration allein verantwortlich machen 
grab eingefegt, daS bie Rebifion ber | Fönne für Verhältniffe, die Dor vier- 
probinzialen Konftitutionen für bie hundert Jahren aefehaffen wurben. 
gefeßgebende Behörde vorzubereiten smaz die bisherigen Rechtäverhält- 
bat, 2 er cr IMiffe unter den Moslemiten Bo3= 
sm Zufammenhang damit ift Die |niens felbft anbetrifft, fo ift vor 
©. 9. ©.-Regierung auch beftrebt, | allem zu bemerken, daf, der Mann 
bie mittelalterlihen Zuftände im] gegenüber der Frau ieitaus den 
VBosnien-Herzegomwina mit Bezug auf Votzug hat. Hier zählt die Frau 
bie Rectsftellung ber Moslim, als|in rechtlicher Beziehung fehr wenig; 
Örundherren, gegenüber ihren hrifts fie ift in der Regel auch gänzlich un= 
lichen Xeibeigenen zu  torrigieren. | epilbet und friftet da3 Dafein eines 
Diefes Projekt ift nicht nur von los | Fchrantenlofen Sinneslebene. Dem 
taler Wichtigkeit, ſondern aud bon Zuge der Zeit gehordend, aifie 
univerfalem ntereffe, weil die Res | milieren Sich bier die Moslemiten 
gerung damit ber jahrhunderteians | ferbings, wenn auch fehr langlam, 
gen Türfenherrichaft über europäilde | an die Sitten ihrer abendländiichen 
Bölfer den enbgiltigen Abjchluß be | Imaebung. Doch bietet das Stra: 
reitet und die Befreiung der Chriiten Eu von Moftar und Serajewo 


Dur die Vereinigung aller füd- 
Namwifchen Völter zu einem Reich 
entftand in dem neugefchaffenen 
Staat Yugolfawien ein Chaos auf| 
dem Gebiete bes Rechts. Die rebo- 
lutionäre Regierung ließ nad dem | 
Umfturze im Dftober 1918 die Zu- 


von ihrer bis zum Heutigen Tage er=| auch heute noch das tnpifche Bild 
dulbeten Leibeigenſchaft unter mosle- fürfifcer Städte, wenn au) veilic 
minifchen Örundherren burchfeßt. | nefpictt mit Denfchen abendländifcher 
Allerdings handelt e8 fi hier nicht | Quftur und modernen Bauten, bie 
um eine eigentliche ZTürtenherrfchaft | unter Öfterreihifher Herrfchaft ent⸗ 
im nationalen Sinne, ſondern um ftanden ſind. Die unter den Mos- 
lim bisher geübte Polygamie iſt hier 
bereits ſchon abſolet geworden; denn 
einesteils ſind die heutigen ökonomi— 


ſchen oder gar ſlawiſchen Urſprungs. 
Als die Türken im 15. Jahrhun-⸗ 


dert in die europäiſchen Balkanländer ſchen Verhältnifſe für den Unterhalt 


eindrangen, fonfiäzierten fie im Na= | eines Harems prohibitivn, und ans 

men be3 Sultans da8 Land. Der | pernteils aefhah e3 durch Beeinfluf- 
Sultan mieber verteilte das an |Tung der abenbländifchen Mitbe- 

Land ala Lehen am die Moslim, | pohner, Die Frauenemanzipation 

—— * — in In | erfähe jegt hauptfächlic durch bie 
r ölkerung, di nicht Volksſchul ke Förderung. 

zum Islam bekehrte, alſo weitaus ber. BEE REN 


aröhfe Zeil ber anfäffigen Chriften, — R. 3. 39) 
lant dadurch zu Leibeigenen herab; ! 
fie mußten Grund und Boden ihres | Das Zehnerl. 





Zwangsherrn bearbeiten und ala (Aus den „Münd. Neuelten Nachrichten". 
Crundzind ein Drittel des Boden: Son 9. Noth. 

ertrage3 an ihn abgeben. Das tür-| Wenn man heute feinen Geldbeutel 
tifche Lehensrecht war erblich, fodaß zur Hand nimmt, fo ift er entweder 
der Leibeigene für immer an bie|leer oder aufgebunjen wie ein Waf- 
Scholle gebunden war und das ſerſüchtiger. E3 find eine Anzahl 
Shidfal von Grund und Boden |zerriffene fhmutige PapierIn darin, 
teilte. Mer fich alfo Hab’ und Gut | die — man braucht bloß irgend etwas 
‚retten mollte, mußte zum %3lam zu zahlen — auch fchnell wieder draus 
übertreten, mad auch teilmeile ges ten find. ?yrüher war der Kaffen- 





'fchah, befonders von den Bogumilen |fchrant der Hofentafche klar und | 


und dem boänifchen Abel. jüberfihtlih. In dem befonderen 


| Diefe Bogumilen waren urfprüngs | Lerfchlag, in dem man heute Hofen= | 


lich eine heidniſche Sekte, die als knöpfe, Briefmarken oder ſonſtige 
|Radgügler der Völkerwanderung in | Wertgegenftände vorfichtig aufbe- 
ben Balkan einwanderten und bamıt | mahrt, ruhten einft als „ftille Rejer= 
bei der Eroberung des Landes durd) pen“ ein paar blintende Goldftüde, 
ibie Türken, um ihre Vefigtümer zu |mwenn....Ein Fünf-, Zehn: und 
retten, den $3lam annahmen. Diele | Smanzigmarkfchein aber, den man 
bogumiliicden Moslim, Tanbläufig Heute achtlos unter die Maffe ftopft, 
ala „Zürfen“ bekannt, find zum gtos | wurde forafältig in ber Brieftafche 
ben Zeil heute no) bie Grundherren geborgen. In den gewöhnlichen Fa— 
‚tn BoöniensHerzegomwina und zeigen | hern Iagen etliche blante Mart- und 
\fih als äußerft fonferbative Moham- Ialerftüce und im übrigen Zehnerln. 
‚mebaner. Bis zur Offupation dur; Has mar die Münze des Alltags, 


| Defterreih 1908 hatte der Grund: yenn mit ein paar Zehner!n fonnte 
\berr (Aaa) auch die niedere Gerichts⸗ 5 nn 
barkeit über feinen Geibeigenen |effen swilden Srühftüd und Pitiog 
(Rmeten). Schon Defterreich tradh: | grpendimbi : 
tete aber auf diefem Gebiete Remebur | en - 
'zu Schaffen und führte Gejebe ein] : 

\aum Schuße der Leibeigenen und zur! 
Ermöglichung, ſich von der Leib— 
eigenſchaft loszukaufen, welche Ge— 


legenheit überall ausgenützt tourde, ,QU® Nidel findet man kaum noch, 


Bank Floor, Daden Building, 519 MW. North Ave. Tel. Diverjch 8287. : 'felbft die eilernen jind verhältnis= 

196 M. Glart Bir, Cite Late Er. | 5107 ©, Hiklanb be. Tel, Blod. 6570. en ankerfint feinem Binciiel da mäßig jelten geworben. Und man 
‚zu — re — ie j i 

BR 0 Often 8-8. Eonntaod PAAR, og Ihieie Quftände dem Lande großen ‚orauö fie — Me — 

—A Schaden zufügten. Der Bauer —V Zehnert if u he 

ee | re u intenfiver Wermirt> | 20 | 

923163 Wroiß en * —* ori | Größe und hatte doch in der Zeit, in | 

..> 8 ine reitſe — der der ſchöne Spruch galt: „Wer 

S t 3 NT f e I ẽ tung moderner Wirtſchaftsmethoden. a if ehrt a J 2 

2* — — Er arbeitete nur ſo viel, um nicht zu den Pfennig ni „iſt de 


verhungern; ſein Grundherr aber 





Familienleben der Landbevölkerung muß, Fünfzigmarkſcheine und Hun— 


läßt fich eine völlige Apathie erten- | berier hinzugeben, drehte das Zehnerl | 


nen. Die Eriftenz diefer Ameten ift jätweimal um, ehe fie fich von ihm 
ein Hinvegetieren ohne Ziel und trennte, 

Freude am Leben. Die weitere Folge| Ein Zehnerl! Das mar bor ber 
davon mar eine arenzenlofe Gleich: | „Ummertung aller Werte“ eine Welt 
giltigteit gegen alle Begebenheiten für fi. Eigentlich ift e3 niederträc- 
der Aubenmelt. 3 it daher audh,tig, wenn ich jet erzählte, mas man 


nicht zu dermunbern, daß bier nurlim Frieden mit zehn Pfennigen ans 
etwa 10 Prozent der Bepölferung | fangen fonnte, und dadurdh alte 
J leſen und ſchreiben können. Die —— — 





I» . . 
jugoſlaviſche Regierung hat daher — * 
wahrlich eine gigantiſche Aufgabe zu —T einzige Entzündung 
bemältigen vo u 
: u m Kopf bis zum FJuf mit 
Unter der Bevölferung Bosnien? | 2 duß 
nehmen die Moslim im allgemeinen Einft eine einzine Entzündung — icht boll« 
eine befonbere Stellung ein; eB il Nine aelunp, as it cn, mas Sete Sohn 
. oo 9. ” SD. \ — Il inoi 
dies enge mit ihren Reügionsgebräu⸗ ———— e —* J— _ 
ı | „Wer abe, VD. D. ⸗ 
hen verbunden. Sie betrachteten bandelt ft vollftändig — 
ſich bis zur Okkupation durch Oeſter⸗ Er war eine einzige Entzündung über 
reich als Herren der Situation; die: den ganzen Zeib und Kopf und jert könm 


Ir 2 * Ibr von ihm nicht ſagen, daß jemals ei— 
jübrigeBevölterung galt ihnen nur alö| „as mit ibm derfehrt war.“ 


. . | _Warım nidt D. D. D, beute berfishen und 
Obiett der Herrſchaft. Geit der Dis | 69 überzeugen lafien?. Heilung fofort vo 
| 


tubation trachten fie bucdh politifcie | Sudan tra trennen. Gier Gin surüeertn, 
Schritte zu retten, ma3 zu retten tft. | brinat. * 
Zur Löſung dieſer heillen Agrar⸗ 7, 
frage, welche die Befreiung der Leib⸗ 
eigenen bringen ſoll, läßt ſich die 
Regierung von dem Grundſatze lei⸗ 
ten, daß Grund und Boden auch 
rechtlich demjenigen gehören ſoll, der 


35c, 606 und $1.00 Berfuht aud 
D. Ecife, 





——“ 2 


Rt 2a ‚beubboff, Chicãgo —— den F Juni 1020. 


eſſen, zwiſchen dieſem und dem 


üppigen Kaffeehausbeſuch leiſten. 
Auch das Zehnerl mußte ſich den 
„Erſatz“ gefallen laſſen, das richtige 


nicht wert“ eine achtunggebietende 
wirtſchaftliche Bedeutung. Wie man-⸗ 
lauf feinen Naturalzins, der ihm der hat ſich auf der Sparkaſſe „äehe | 
| meifteng genügte, um phnfifch exiſtie- nerlweis ein kleines Vermögen ge⸗ 
ven zu Tonnen. Als Folge dieſer ſichetrt. Sprach man doch mit Recht 
Zuſtande zeigen ſich hier noch die vom Sparpfennig. Und die ſorg⸗ 
drimitivſten Werkzeuge, Geräte und ſame Hausfrau, die ſich heute mit 
Wohnungseinrichtungen. Auch im immer neuen Seufzern entſchließen 


wlrerarararafafefefefefeieie 


The Store of "Io:day und“ To-morrow 


THE FAIR 


Establiched 875 by E.J. Lehmann 


State, Adams.and Dearborn Streets 


Esdertruben für Bräute. 


$32.50 Zedertruhen, find 45 Zoll lang, 191% Zoll breit und 18 Zoll had) — find mit 
Kupfer beichlagen und mit Schloß und Schlüffel verfehen und befigen qute Gleitrollen; — 


ipeziell morgen, Mittivod), folange der Vorwt reicht, 


offerieren wir ſie zu 


—0—— — — —— —— — ⏑U—⏑ —————ö——— 


Sundown Porch Shades 


Lindenholz; in braun und grün; 
Größen: 


Zwecken eignen; nur Mittwoch, 


Royal Wilton 


8125 9x12 Rugs 





——— No. 5 
| Standard Royal Bilton Qualität; cine ungewöhn» Büchje, jogenannte halbe Sallone, Sg 
I lihe Auswahl von neuen Entwürfen und Zarben-Kombi- MOLGEN ZU--:-..---. NE aan C 
nationen; dauerhafte Qualität; für irgend ein Zimmer Swift's Pride Laun- Gomet brauner Reis, Holln Milh und | 
. : i Dr . dry Seife, 10 1-Pfund-Paket Reis, — 15c 
im Seim geeignet. Reaulär $125, die 9x1? 09 eo de 210 c 1 
5 St TUE... J Büchſe fur 
Größe Miliwoch zu............ 50 ne Te „ Be uchfe für... Oc 
5 e ib R Blue Label Scheuer— Tunafiſch, deviled — Macaroni oder Spa— 
Hochfeine Fiber ugs feife, — reguläre 1dc abettt — 10 
Gin ftrikt 2 * * Bel b 5 Mia be Büchſe für * Te Kafet für.... Sc - 
kKin ſtrikt ſanitärer Fußboden-Belag, dicht gewebt un Katar, ’ i x SR . 2 u 
; ; : 5 X Swift's Pride Waſch— Roaſt Beef, eriva Grapefruit, F 
leicht reinzuhalten, indem man einen feuchten Lappen * rapefruit, Florida, 


Aus gleichmäßigen Stücken von feinem, ausgeſuchtem 


4 bei 6.8 Fuß.. 3.98 8 bei 6.8 Ruf. .7.65 


59€ Drapery Gretonnes, in einer auten Aus: 


5 bei 6.8 uß. .4.98 10 bei 6.8 Sub. .9.45 NYards Iang; es find $9.95 bis $10.50 E 
6 bei 6.8 ;yuß. .5.98 12 bei 6.5 zu5.11.25 Werte; am Mittwoch, 7 29 
7 bei 6.3 Fuß. .6.75 das Raar zu..... er . 


Vierter Floor, 


Domino Syrup 


Domino Golden 


e ; E u pulder, grobes 18 
anwendet. Kine reichhaltige Auswahl von 18 75 Rafet zu.... ce 
. 


vorzügliden Entwürfen in Größe Ix12, zu 


Fußboden-Belag mit Filz-Unterlage 


Das populärſte Material für Küchen- und Badezimmer- Säcke; keine Poſt- oder Phonebeſtellungen; > 08 
Szußböden. Viele neue Effekte, die joeben eingetroffen EEE isses nun innen weinen — 


find. Schwer bedruckter, hochfein gefirnißter Oberteil; 
wird ſich als ſehr dauerhaft erweiſen; eine reichhaltige 
Auswahl von unſerer 856c Qualität in der 2 640 


Yard Breite, zu, die Quadrat-Nard 


nm re 0er « 


Vierter Floor, 





— ——— 


J1 
| 7 


2 
1 
1 


SD We 


$ 
$19 





| 


3214 ſolides Mahogany China Cabinet, Adam-Periode 





Louis Sechzehnter Walnuß Bettzimmer-Ausſtattung 
Hochfeine Walnuß Bettzimmer-Möbel zu mäßigen 
Preiſen; das Material und die Politur iſt die beſte; 
der Entwurf iſt einer der beliebteſten von 1920. 
ea 129,50 
Bomsfoot Bett, volle Größe ....erenenr... 89.50 
114.50 
ine ae ehren 104.00 
Alle Stücke paſſen zu einander. Die vollitän- 
ee RR 429.50 


\ 
| 
I 


‚ie 
| 
>4:zDlliger runder Tiih, > Stühle mit Rohr-Lehne 
und dazu paflender Armjtuhl, in Sacobean Lak; Die 
Stühle haben Rohrlehne und"mit jpaniichent Leder be+ 
zogene Slip-Sitze; ſpegiell für Mitts 
a er ee 159.50 
$109.75 dazu paffende® Racobean Dat Buffet, 84.50 
$104.50 dazu paifende3 Nacobean China Clofet, 79.50 
2 








| 
f 





'faden mit Anopf und Nabel, tölni= | taufchte. 


\iches Waffer, gebrannte Mandeln. Die ganze Dult- und Dftoberfeft: | verwende ich erfolgreich zehn deutfche anderes geben, er hat nichts mehr in 
b " i —* dem Zehnerl⸗ Reichspfennige?“ Und doch, ein ſpe- ſeinem Laden, was „nur“ ein Zeh 
Pfennig |fulativer Kopf könnte Lielleicht auch ner! koftet. 


"Um zehn Pfennige hicte man einen Herrlichkeit waren auf 


| Brief von Hamburg nach Preßburg, ſyſtem aufgebaut. Für zehn 
' die anne Anfickktark war um tonnte man in den Schaubuden fehon | mit einem Zehnerl noch ein Schieber- Ulfo ijt au das Zehnerl, das 
An gefhäft machen, er fünnte eine der zwar fein großer König war, abeı 
'tenreftaurant fonnte man zehnerl= diefer Vergünftigung nahmen nicht vielen bayeriſchen Briefmarkenaus- doch über vieles herrſchte, durch Krieg 
weiſe Minlag effen, wenn man nicht nur die Kinder ieil, auch das Militär gaben kaufen und damit ſpäter ein- und Revolution entthront worden 
Vier oder mal einen anſehnlichen Kursgewinn Und wer weiß, wie lange es noch 


dieſen Preis zu erſtehen, im Automa- allerlei Merkwürdiges ſehen. 


vorzog, eine Regensburger zu kaufen, vom Feldwebel abwärts. 


2.98: 50 Pfd. Ca 


Kchmt die mittleren Fahritühle zum Adıten Floor 


Gepoliterte Möbel 


zu 


großen Herabſetzungen 


“uf Abzahluna 
verfanft. 


Gine grsße 
Beguemlidfeit 


Sünfter Floor, 


en ® r = > ® en z 

Lager: Neduzierungs:Berfanf — Extra fpezielle Items 
5 Kineftiches Chippendale Buffer, 72 Zoll, Mahogann 
50 Walnuß China Cabinet, Chippendale-Beriode.. 
.50 Ehippendale Buffet, Walnuß, zu obigen pafiend. 
839.50 Queen Anne Serbier-Tifh, in Walnuf......... 
$242 Eolider Mahogany Eßzimmertiſch, Adam-Periode.. 
5264 Eolides Mahogany Buffet, zu obigen paliend...... 
$114 folider Mahogann Servier-Tiich, dazu pajiend..... 


re 175.00 896.50 Tucen Anne Toilette-Tiih, Waltuß ..... 2.2220 2000. 64.00 
1. 5224.50 Mahogany cder Walnuiz Vanity Dreiferd....... g .. .142.50 
EN. 139.50 $189.75 Walnuß oder Mahogany Vanity Dreſſers............124.75 
BERNER 49.75 886.50 Colonial Toilette-Tiſch, in Walnuß. ................. 57.50 
asp 159.75 879.50 Mahogany oder Walnuß Schreibtiſch ................ 49.50 
DE 174.50 548.50 Nah-Cabinet, japantiche Dekorationen ...2. 2.202 000.. 32.50 
— 14.50 889.75 Mahagoni Settees, Tavpeſtry oder Leder............... 62.50 
TE 142.00 $169.50 blauer Damait Schaufeliruhl und Stuhl, das Paar zu. .139,50 


Die obigen Möpel find nur 
Muster. Sobald verfanft, iind 
Tuplifate nicht erhältlid. 


Die ganze Miriter-Rartie 
von 


Englander’ 


Day-Bettitellen, Coud e 3, 
drei-Stüfe Bettitellen und 
Hängematten, die früher Nr, 
1319 Michigan Avenue ge- 
zeigt wurden, gelangt zum 
Berfauf zu 14 bis 4, mwent- 
aer al3 die regulären Bretie 
betragen. 


Wunden im Herzen und Geldbeutel | ten eröffneten fich erjt einem unter- | für zehn Pfennig murde dem Vergnü-⸗ | läufiges Irinfgelb, ift auch in diefer 
‚frifch zum Bluten bringe. ‚nehmungsluftigen Buben, mern erjgungsfüchtigen in der Schiffsihaufel Eigenſchaft ausgejhaltet. Bei einer 
Man konnte Straßenbahn fahren, |mit dem Reichtum von zehn Pfennis|übel, und im Karuffel fonnten die | wirklichen Gegenleiftung wäre ein 
‚urfprünglich von Giefing nahSchwa= | gen befchenft wurde! Hundert Schuf> | Kleinen ein paar mal rundum fahr folde Gabe fit eine Beleidigung, 
= hing, von Bogenhaufen nah Nym=|fer, ein Maitäferhäusl, Kreifel, eine ren. m der Dbitzeit ermarb man und die glücklichen Beſchenkten wüß— 
Iphenburg oder rund herum. Der Schaumtolle, vier Brezen, heiße Ma- 
'Yutomat, der verlodend an jedem |roni, zmei Orangen, 


‚eine Preisaufgabe 


ein Stüd Preffad, ein Butterbrot, |fünf Honigkugen, ein Schnig Kofos= | erzielen. 
zwei Eier. nuß, Magenbrot, Eis und Zuder-| Dad Zehnerl, 


- Ein Zehnerl!- Welche Möglichleis |maffer wurden einem aufgebrängt, 





Quaker Craft Gardinen, eine Aus— 
in den folgenden wahl von Hübjchen Entwürfen, mit 
Spigenrändern, einige in zJilet-Geimebe, 
andere in geichmadvollen Allover Effef- 
ten, in iborhy und Gayptianfarbig; 2% 


N ei ner 9 = 53.24 gebleichte nahtlofe Bettlafen, uniere Kair- 
ivahl von Mujtern und Farben, Die ich zu vielen | creit Vettlafen, Gröke 81 bei 90 — beachtet die 
| 


45e Ertralänge. Mus gutem Sheeting ge— 2 69 
macht, das Stück zu J 


Hühnerfutter, Odds and Ends von Körnerfrüchten; nur 75 


Schafdünger; das Beſte für Raſen oder Gärten; jetzt iſt die 
Zeit, ihn in den Boden zu bringen; 100 Pfd. Sack, 1 49 
* 


für dieſen Preis ein Pfund Zwetſch- ten damit nichts mehr anzufangen 
Zinnſoldaten, gen. Wenn ich nun aber gar daran Keine Zeitung, keine Trambahnfaͤhr— 
Bahnhof ſtand, bot damals verachtete Knetgummi und tauſend andere erinnere, daß man ein ganzes Patet karte, fein Perronbillett, feine Ziga: 
| Schäke: Zigaretten, zwei „gute Zi- | Dinge, wenn er fich nic,t die yreude 
ar. die freilich oft bejfer waren | „verlängern“ wollte, um dieſes Groß⸗ 
| ala heute eine Zigarre um das Ziogn= |fapital pfennigtveife in Bärendred, 
zigfache, Bonbons, Schokolade, Näh- | Warfchauer Brot oder GußIn ums |armfelig. 


|gündhölger, nicht nur eine Schachtel rette, fein Kuchen ift zu haben, nın 
|— aber ich will lieber aufhören. ‚eine Semmel, und die gegen Sonder: 
Die „Begenlifte” 
Nächitens wird vielleicht Verlegenheit um Kleingeld ift, ann 


ehevem ein wenn | Mark heißen: „DVereinzelt find mis 
auch nicht fürftliches, jo doc land nichts, vereinigt allesl* { 


25.95 


Gardinen 


— —— 


Syrup; 80% reiner NRohrzuder: 


— — 


fein, 2-Pfund 63 Ruſſet, ſehr ſaf— 
— C tig. Stück.. C 


Siebenter Floor 





A 


Eine ſchöne, eigenartige Mahogany Eßzimmer-Aus— 
ſtattung, ein nachgeahmter Entwurf aus der Zeit Louis 
des Sechzehnten. Tiſch hat 48 beib0 ovale Platte und 
iſt ausziehbar bis zu 6 Fuß. Die Stühle haben mit 
ſpaniſchem Leder bezogene Slip-Sitze, mit dazu paſ— 


ſendem Armſtuhl; ſpeziell für Mitt— 219 50 
® 





⏑ — 





Stücke paſſen zu einander und Ihr habt die Gelegen— 
heit, die Stücke auszuwählen, die ſich am beſten für 
Euren Bedarf eignen. 

Serx e 84. 50 
Das Walnuß-Bett, volle Größe, zu.......... 64.75 
Der Walnup-Toilette-Tiih, 3 Spiegel, zu... .62,50 


’ 
Louis Schzehnter Bettzimmer-Ausitattung in gn- 
tem Entwurf, gute Wrbeit und gute Bolitur; alle 


&] 


bon 1920 ijt!marke. Der Kaufmann, der heute in 


eriheinen: „Wiejuns an Gtelle des Zehnerls nichts 


dauert, dann wird e8-aud bon bei 


— —— 





